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Morgen -Ausgabe.
1. WLalt. _

Zur lmswiirlMn Lage.
Die deutsche Polittk steht vor einer Gruppierung der

weltpolitischen Faktoren , wie sie seit dem Bestehen des
Deutschen Reichs niemals auch nur annähernd dagewefen
K Die starke anttdeutsche Stimmung in England , ine
unaeschwüchte Fortdauer von uns unfreundlichen Gssm-
nungen in Frankreich, die Animosität derjenigen russischen
Kreise, die mit dem alten Konspirationswinkel von Kopen-
kiaaen Fühlung hoben, dies zusammen ergibt eure Lage,
Sie nur so aufmerksamer betrachtet sein will, le bedeut-
samer schon jetzt die Wirklingen der englisch-französischen
Verständigung hervortreteu . Es ist nicht alles so un-
aünstig in diesem Mlde , wie es eine an und fiir sich frei¬
lich begreifliche Kritik an der Bülowschen Politik dar-
stellm möchte. Die Zurückweisung der englischen Ritter»
Ution durch Rußland zeigt doch, daß die in London und
Daris betriebenen Versuche, das Zarenreich als dritten
in ein gegen uns gerichtetes Verhältnis aufzunehmen,
nicht von heute auf morgen, wenn überhaupt , gelingen
werdm Diese Zurückweisung kann auch nicht gerade
dazu dienen, das rnssisch-französische Verhältnis zu be-
festigen. In Paris wird man zweifellos grotze Hoff¬
nungen auf die Aktton des Königs Eduard gesetzt haben,
die im Falle des Erfolgs die Republik vor Rußland wegen
ihres Übertritts zu England gleichsam gerechtferttgt
Men würde. Andererseits aber wird Rußland schwer-
lich jemals die für seine Interessen so beaneme Politik
aufgeben, die ihm die Freundschaft Deutschlands und
Frankreichs gleicherweise verschafft, und zwar io, daß dm
beiden Mächte, auf die man sich in Petersburg ftutzen
kann, deshalb noch lange nicht untereinander zu ^ reimden
werden. Wohin man nun aber auch blickt, überall zeigen
sich Verknotungen von Interessen , dm tn solcher Fülle
und mit solcheii akuten Störungen für den Blutumlauf
der internattonalen Polittk kaum je wahrzunehmen ge-
wesen sind. Man hat als Zuschauer die starke Enipfm-
düng, daß ein weitblickender deutscher Staatsmann gegen-
wattig Aufgaben fände, Mifgaben lösen konnte, nnt
denen wir ein gut Stück weiterkämen, ohne daß dazu
mehr nöttg wäre , als eben Klugheit und Weitblick, Tas
bloße Bewußtsein unserer Stärke genügt iiicht, ivenn wese
Stärke latent bleibt. Es kann selbstverständlich mcht die
Rede davon sein, ein Säbelrasseln oder noch schlimmeres
zii empfehlen, sondern eine nn gewöhnlich günsttgeGelegen-
heit scheint geboten, mit den feinen Mitteln diplomatischer
'unst Erfolge zu erzielen, für die wir keine Mark an
osten auszubringen braiichten. Es hat ia mich England

Feuilleton.
vom Musikweltmarkt.

Berlin , 28. April 1904.
Die Konzertsäle der Großstadt haben sich geschlossen,

ie eigentliche Musiksaison ist vorüber . Eine Pause von
ns Monaten trennt uns von der neuen Kampagne. Das
plagteste Wesen der Zunft , der Musikkritiker, atmet aus.
ndlich Ruhe, wohlverdiente Ruhe ! Wie ein Schreck-
fpenst tauchen vor seinem inneren Ohr immer wieder
e ersten Takte des Mendelssohnschen Violinkonzertes
if. Etwa dretßigmal hat er allein dieses Opus in dieser
aison mit mehr und mehr verzweifeltem kritiscqen Ohr
iren Müssen. Und in welcher Verballhornung mußte
: es oft genug über sich ergehen lassen. Und dann das
eethoven--Konzert und die Appassionata, die große
-än^ Sonate op . 53 und Schnmans Karneval , nebst
:n sinfonischen Etüden , die Is -änr -Polonaise Chopins,
les das wälzte sich im Laufe des Winters in ungezabl-
n Wiederholungen an seinem Ohr vorüber . Nerven
chörten dazu aus Stahl . Wer die nicht hatte — und
elcher Mnsikbeflisseneist so glücklich, sie zu besitzen
tr war bald bis an den Rand der äußersten Horfahig-
:it gelangt. Es ging beim besten Willen nicht mehr
»etter. ^

Anders der Herr Konzertdirektor und die Saalbe-
tzer: Wie schade, daß die haute snison nicht zehn
lionate dauert . 500 Konzerte waren ja immerhin zu
erzeichnen, doch so wären es am Ende 1000 geworden,
-olch iuMvenise Zahlen möKerr für den in die Verhältnisie
n Mnsrkstadt nicht näherEingeweihten recht abenteuerlich
äugen, für Berlin treffen sie indessen zu. Ja , die eben
«nannte Zahl von 800 Konzertveranstaltungen wird m
serttn weit überschritten. Man werfe nur einmal wäh-
«nd der Hochsaison einen Blick in den Annoncenteil der
bnntagsausgabe einer der in Kunstsachen maßgebenden
»erltner Zeitungen . 100 bis 180 Konzerte findet er dort
eis auf einmal angezeigt. Freilich Berlin marschiert,
;it etlichen Jahren wenigstens, was die Quantität des
largebotenen anbetrifft , nicht nur weit voraus an der
Spitze ganz Deutschlands, sondern der ganzen Welt. Der

nichts gekostet, daß jetzt Japan für die brittsche Weltmacht
blutig zu kämpfen hat , daß Frankreich der Verbündete
Englands geworden ist, daß man in Petersburg England
mehr derm je zu fürchten Veranlassung Hat, daß endlich
wir uns zu fragen haben, ob uns diese britische Politik
nicht ernsüich gefährlich werden kann. Ebenso wenig hat
es Frankreich etwas gekostet, daß es neben dem Verhält¬
nis zu Rußland setzt auch ein kompensierendesBerhält-
iris zu England fertigbringen konnte. Ter deutschen
Politik Ratschläge zu geben, ist ja leicht, iind wenn Graf
Bülow solche Ratschläge hört (er bekommt sie alle Tage
zu hören), so wird cs darunter schwerlich eiireii geben, den
er sich nicht schon selber erteilt hätte , nur daß seine Aus¬
führung schwieriger sein wird , als seine Erteilung.
Immerhin ist es von Interesse , einmal den Gedanken¬
gängen zu folgen, mit denen eilt so feinfühliger Beobachter
der Tagesgeschichte ivic Professor Delbrück versucht, sich
durch das Wirrsal von bereits vorhandenen und noch tn
der Entwicklung begriffenen Kombinationen der Welt-
politik lsindurchzufinden, Ein Aufsatz Delbrücks rm Mai-
Heft der „Preußischen Jahrbücher " rühmt den leitenden
englischen Staatsmännern den anerkennenswerten
Scharfblick nach, mit dem sie erkannt haben, daß ihnen
das stagnierende Frankreich mit seinem dissoluten republi¬
kanischen Regiment, mit seinevi grimmigen Haß zwischen
ber bürgerlichen Regierung und dem Osfizrerkorps nicht
mehr gefährlich ist. Der Verfasser fragt angesichts des
englisch-französischen Abkommens, ob man nicht den Eng¬
ländern hätte bett Rang ablaufen und in der Zeit, wo
die öffentliche Meinung in Frankreich schwarckte, ob sie
den Erbfeind jenseits des Kanals oder jenseits der
Vogesen zu suchen habe, Frankreich auf die deutsche Leite
hätte hinüberzichen können. Die große Kunst in der
Polittk ist ja, im richtigen Augenblick Opfer zu bringen.
Die englischen Staatsmänner haben sich jetzt zu Opfern
entschlossen, die vor wenigen Jahren noch kür ganz un¬
möglich gegolten bätten ; das englische Volk hat ste ver¬
standen iind hat ihnen zugesttmmt. , Delbrück nimmt
keinen Anstand, als ein Zugeständnis, mit dem stur
Frankreich vielleicht hätten gewinnen können, die Ab¬
tretung von Metz zu bezeichnen, das Fürst Bismarck rm
Jahre 1871 ja nur sehr ungern genommen hatte Wer
diese ganze Betrachtung entbehrt ja jedes , tatsächlichen
Kerns , und wenn eine solche kühne Polittk jemals mög¬
lich gewesen wäre, so ist der Zeitpunkt dafür auf alle Falle
vorüber . Immerhin möchte Delbrück durch den Vergleich
mit deni heutigen Verhalten Englands unseren. Hyper¬
nationalen zeigen, daß man liationale Politik mcht stets
nur mit Eingreifen macht, sondern daß man manchmal
auch verstehen muß . nachzugeben, und daß es « n Ver¬
dienst wäre, das delstsche Volk auch einmal auf diese Seite
der Polittk aufmerksam zu nrächen

kundige Hermann Wolfs, der sich vor ettva 18 Jahren in
Berlin etablierte , verstand es in verhältnismäßig knrzer
Zeit, Berlin zii einer Art Zentralpmik , vor allem der
reproduzierenden musikalischen Kunst zu machen. Durch
die bequem gebotene Gelegenheit, sich vor einem mustk-
kritischen Senat hören zu lassen, angelockt, strömte alles
nach Berlin , um sich als ein Inmen in musieis bewun¬
dern zu lassen. Es hat der energischen Tätigkeit einer
rücksichtslos arbeitenden Kritik bedurft , um diesem für
die wahre Kunst äußerst gefährlichen AUivachsen des
MasseUkoUzertierensvon weniger Berufenen und un¬
fertigen Dilettanten Einhalt zu gebieten. Seit den letz¬
ten zwei Jahren ist gottlob eine weitere Zunahme ^der
-allwinterlichen Konzerte nicht mehr zu verzeichnen. Die¬
ser ungesunde Zustand mußte ja auch schließlich senrc
Grenzen finden. Denn woher die Konzertsäle, woher
das Publikum , und woher schließlich auch die Kritik
nehmen, auf die es bei all diesen Konzerten einzig und
alleiu ankommt.

Berlin besitzt augenblicklich fünf große KoNzertsale,
die während der Saison allabendlich durch der öffentlichen
Kritik Unterliegende Konzerte besetzt sind: Die Phil¬
harmonie (3000 Personen », der Oberlichtsaal der Phil-
barmonie (800 Personen», der Beethoven-Saal (1200̂Per-
ioncn», der Bechstein-Saal (800 Personen » und d,e Sing¬
akademie (1200 Personen ». Eine Ausnahme von der
Regel macht nur der große Saal der Philharmonie , der
hin und wieder auch für andere Zwecke Verwendung
findet. Zu diesen regelmäßig durch Konzerte belegten
Sälen treten noch der große Konzertsaal der Äömgl.
Hochschule für Musik, der Konzertsaal des „Hotel de
Rome" und der große Saal des Architektenhali»es, me,
falls die anderen Säle für den betreffenden Abend schon
besetzt sind, gleichfalls für Konzertzwecke benutzt werden.
Man kann jedenfalls durchschnittlich jeden Tag fünf Kon¬
zerte rechnen, die kritisch besprochen werden sollen. Es
kommt aber auch vor , daß acht Konzerte auf einen Abend
zusammensallen. Die nicht geringe Zahl der ebenfalls
künstlerisch zu beurteilenden Kirchenkonzerte macht die»
umso mehr verständlich. 180 Konzerttage angenommen,
das ergibt bei täglich fünf Veranstaltungen die nette
Summe von nur 900 Konzerten allwinterlich. Wohl
gemerkt, in diese Zahl sind alle der Kritik nicht unter-

$M!iMnd der plitiftfp Parteien in England.
Unser Londoner  n .-Korrespondent schreibt uns

unterm 30. v. M . :
Wenn immer einmal die Daseinsberechtigung des

Oberhauses angefochten wird , erklären dessen Fürsprecher
stets, die große unwissende und leichterregte Atenge be-
nöttge ans polittsäfem Gebiet gelegeiitlich die Interven¬
tion einer Kammer vo-ii Männern höherer Intelligenz .,
Ohne diese.würde ein für eine gewisse Reihe von Jg .hr pr
gewähltes Unterhaus Gesetze schaffen, für die cs kein
Mandat besitzt oder gegen die sich die ,Nation bei einer
oder der anderen Gelegenheit sogar bereits ausgesprochen.,
Wenn maii selbst zngebeii wollte, daß einige hundert In-
'divid-ilen, teils »veil sie die Söhne ihrer Väter sind, iind
teils weil sie durch die Konversion von Gerste in Mer
oder auf andere Weife Riesenvermögen iind die Peers¬
würde erwarben , durch ein Wunder mit außergewöhn¬
licher politischer Weisheit begabt wurden , so liegt es doch
auf der Hand, daß chese letztere sie bei,chren Handlungen
so lange nicht ausschließlich reiten dürfte, als sie nnt
wenigen Ausnahmen ständig nur einer bestimmteti der
-beiden großen Parteien im Staat an-gehören. Das Over»
Haus ist dauernd konservativ und Mr . Gladstone erklärte
in seiner letzten Rede im Hause der Gemeinen, es wäre
darum auch für die liberale Partei , wenn am Ruder,
völlig unmöglich, chren Zielen und Versprechen genmß
geschgeberisch tätig zu sein. Im Zusammenhang -damit
ist es interessant, daß die Drohung der Liberalen, das
Gesetz, das die Einführung chinesischer Kulis im Tra -ns-
vaal -gestattet, sofort -wieder aucheben zu wolleii, sobald
sie wieder einmal die Regiening übernehmen, von den
Uni-onisten höhnisch -mit einem Hinweis auf das Oiber-
h-aus beantwortet wurde, ohne dessen Zusttmmung sie
weder Gesetze geben noch aucheben könnten. Daß aber
auch die Balfoursche Regierung kein Mandat für die ver-
schiedenen Maßregeln besaß, die sie durchgettch-rt hat.
niacht dem Haus der Lords offenbar nicht dre geringsten
Schmerzen. Dafür handelte es sich bei chnen freilich auch
in erster Linie um solche im Interesse der beiden, hewor-
r-agendsten -Gruppen - feiner Mitglieder , nämlich der
Bischöfe sowie der Schnapsbrenner und Bierbrauer.
Nun , wo das -Schankkonzesslonsgesetz in erster,Lesung an-
geiionimen wurde, das Säfnlgesetz bereits fern Unwesen
treibt und der Transvaal die Erlaubnis zur Einftchrung
von Chiitesm erhielt, ist das Schuldbiich des Balfonrschen
Kabinetts eistsckiieden voll. Dessen sind sich seine Freiinde
ivie feine Feinde voll bewußt, »iid die erstercn fangen
daher jetzt an, eine Teiluahmlosigkeit inr Parlament zu
entwickelii, die ihm bei mehreren -Gelegenheiten bereits
sehr gefährlich wurde und jeden Augenblick seinen Sturz
Herbeiführen könnte. Diesen verhüteten soeben wieder

liegenden Ber -anst-altimgen , sämtliche Wohltätigkeits-
konzerte nsw., nicht miteingerechnct. Diese Art von
Konzerten zählen jährlich nach Tausenden.

Wie diesen fabelhaften Zahlen gegenüber die Männer
der Kritik mit ihrer Pflicht zurecht kommen, das crschcnit
allerdings ilnsaßbar. Dabei darf nicht vergessen werden,
daß außerdem noch zwei Operntheater (in der nächsten
Saison werden es vier sein» kritisch versorgt fern wollen.
Es ist natürlich unmöglich, daß eine jode Zeitung vori all
diesen Konzerten Notiz nehmen kann. Abgesehen von den
großen Fachblättern und zwei oder drei Tageszeitungen,
die so ziemlich alles einer regelmäßigen Besprechung
unterziehen , kümmert sich das Gros der Berliner Presse,
und zwar mit Recht, sehr wenig darum , ob der Lieder¬
abend- von Fräulein Müller ans Könitz auch getreulich
in seinen Spalten besprochen wird . Nur die wenigsten
Blätter können sich den Luxus von drei ständigen Musik«
rcferenten leisten. Die übrigen überlassen es ihren all¬
abendlich zwischen zwei und mehr Konzerten uml-er.
pendelnden Gewährsmännern , das Wichtigste herauszu»
finden . Berlin hat freilich 30 Tageszeitungen . Dazu
treten nock die zahlreichen Fach- nnd Wochenschriften
Auf diese Weise kommen der Konzertant und die Konz.ri-
direktion, die das Konzert arrangiert , schließlich doch aus
ihre Rechnung. Denn einige Hcrreil von der Kritik sind
am Ende in jedem Konzert anwesend. Der Konzertgeder
begnügt sich auch mit diesen spärlichen kritischen Brocken,
wenn sie nur wenigstens ein paar „verwendbare Sätze"
enthalten. Darauf kommt es ja einzig und allein an.
Ein findiger , wenn auch schlechter Pianist muß wenig¬
stens die Kunst verstehen, selbst -aus der fatalsten Kritik
ein paar optimistisch zu deutende Wendungen heraus zu
sezieren. Alles übrige wird frisch und fröhlich forigc-
lassen, und mit der so aufs beste präparierten kritischen
Blütenlose zieht der wackere Künstler mutig ins Land.,
um Kapital daraus zu schlagen.

Die Konzertdirektion Wolfs ist nicht die einzige ihres
Zeichens in Berlin . ES gab deren in letzter Saison im
ganzen vier . Natürlich marschiert Wolfs mit Riesen¬
schritten an der Spitze. Die Firma Hermann Wolfs hat
die Fäden fast des gesamten kontinentalen Musiklebens
und darüber hinaus , wenigstens so weit die Soll,ten-
srage in Betracht kommt, in der Hand. Tic Organisation
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einmal nur ein paar .duselige Liberale , nämlich gelegent¬
lich der Abstimmung übe,- pie Erhöhung der Eintvininen-
steuer , worüber die Presse ihrer Partei natürlich ein
Mordsgeschrei er hob. Die „Daily News " Hw ganz be¬
sonders entrüstet , und las jene » pflichtvergessenen Libe¬
ralen , die so einfältig sind , zu glauben , sie dürsten als
Parlamentsmitglieder ' und Angehörige einer Partei
sesibstständtgdenken und handeln , und die daher , bei jener
Gelegenheit rmt den Unionisten sffmnrten , in einem ge¬
harnischten Leitartikel die Leviten ganz fürchterlich . „Es
ist, schrieb dieses hochmoralische und tiefreligiöse Blatt am
Mttwoch , im gegenwärtigen Augenblick die Pflicht der
Oppositionspartei , ausschließlich zu opponieren . Ihre
einzige Aufgabe besteht darin , die Regierung bei der
ersten sich bietenden Gelegenheit zu stürzen und wir zwei¬
feln nicht, daß sie sich es auch angelegen sein lassen wird,
das mittels all ihrer Energie und Hülfsqnellen zu be-
rrerkstelligen." — Schon am Donnerstag war die „Daily
News " aber sonderbarerweise nicht länger von dieser Zu¬
versicht erfüllt und fiel gar unbarmherzig über die
teure eigene Partei her . „Das Gift des Imperialismus,
hieß es da in ihrem Leitartikel , schwächt noch immer die
liberale Partei . Die Kunst der Opposition scheint tot zu
sein, und die Häupter der Partei , anstatt einen Guerilla¬
krieg zu führen , lassen sich aus Feldschlachten ein , wobei
sie natürlich nur Niederlagen erleiden ." — Wenn diese
vergiftete Partei demnächst ans Ruder kommt , dürsten
wir also Schönes erleben . Das große liberale England
ist eben ein Ding der Vergangenheit . Heutzutage bildet
es wechselweise dm Spielball tollwütiger Chauvinisten
und närrischer Moralisten , sowie Kleinkrämer.

Potttischr Mrrlrcht.
Ruffische Frcndc deutsche Freude?

Dem „Leipziger Tagebl ." wird aus Riga geschrieben:
Ae russischen Blätter Rigas verbreitetm vorigm Freitag-
morgm die abends zuvor eingetroffene Nachricht über den
Erfolg des Wladiwostoker Kreuzergeschwaders bei Gmsan
durch Extrablätter . Hierdurch sah sich der Hcffenanfsccher
Biitelnowitsch (ein russischer Regierungsbeamter ) veran¬
laßt , cm sämtliche zurzeit im Rigaschen Hasen in großer
Anzahl liegenden Schiffe das Ansinnen zu stellen , dem
seltenm , aber um so freudigeren Ereignis zu Ehren zu
flaggen . Infolge dessen prangte der Hasm im schönsten
Flaggenschmuck, wie sonst nur an hohen Festtagm . Nur
die englischen und norwegischen Dampfer hatten keinen
Festputz angelegt , die vielen deutschen dagegen Wohl. —
Die Balten wunderten sich einigermaßen über dieses
schlmnig an dm Tag gelegte Verständnis und diese Illu¬
stration 'des Kaiserwortes von der dentschm und der russi¬
schen Trauer . Die „Tägl . Rundschau " bemerkt zu diesen
Mitteilungen sehr richtig : Es unterliegt gar keinem
Zweifel , daß die deutschen Dampfer damit einen Verstoß
wider die Grundsätze der Neutralität begangen haben.
Eüvas mehr Haltung und nationales Selbstbewußtsein
wäre dm Reichsdeutschen im Auslande überhaupt zu
wünschen. Unseren Kredit und unsere Haltung erhöhm
wir dadurch gewiß nicht , daß wir uns jedem Ukas irgend
eines Tschinowniks fügsam beugen.

Die neue russische Anleihe.
8, P a r t 8 , 2. Mai.

Fm Anschluß cm meine Mtteilungm vom 27 . v. M.
kann ich bestimmt versichern, daß eine endgültige Lösung
der Anleihefrage trotz der off in bestimmtem Tone ge-
haltenen Zeitungsmeldungen und Finanzberichte noch
nicht erfolgt ist. Ich 'bin jedoch in der Lage , über die
betreffenden Verhandlungen , die einschlägigen Verhält-

dieser Weltfirma ist eine ganz erstaunliche . Alle aus¬
übenden Künstler von Ruf mit wenigen Ausnahmen
haben ihre geschäftliche Vertretung der Konzertdirektion
Hermann Wolfs übergeben . Daß die Vorherrschaft und
der morme Einfluß dieser Firma hauptsächlich die anor¬
malen Zustände im Konzertwesen Berlins gezeitigt
haben , wurde schon vorhin gesagt . Ein besonders lästiger
Usus ist übrigens auch der , daß viele , ja , fast die meisten
Konzertanten gleich eine ganze Serie von Konzerten
geben . Das hat natürlich auch wieder seinen Grund
darin , daß die Künstler wissen, bei einem Abend ist die
Kritik selten in ihrer Mehrzahl zusammen . Bei mehreren
Konzerten ist schon eher die Möglichkeit vorhanden , daß
nach und nach die gesamte Kritik von den Leistungen
Notiz nimmt . Eine überflüssige Sitte ist es auch, daß
viele Künstler von Ruf jahraus jahrein immer wieder
komimen, nicht etwa um Geld zu verdienen , denn dies
Glück blüht in Berlin kaum den größten , sondern ledig¬
lich, um sich ihre längst anerkannten Fähigkeiten jährlich
von neuem bestätigen zu lassen. Die größte Last für den
Kritiker bleibt natürlich die leider noch immer große
Zahl der minderwertigen Dilettantenkonzcrtc . Man hat
es wenigstens dahin gebracht , daß die einmal als
dilettantisch gehrandmarkten Konzertverfuche nicht im
nächsten Jahre mit der größten Ungeniertheit wiederholt
werden , wie es früher häufig geschah. Um diese Unsitte
auszurotten , gab es nur ein Mittel : Totschweigen . Das
half besser, als selbst die vernichtendste Kritik . Es war
eine Pflicht der Presse , gegen diese Massen 'kunst Front
zu machen, um so dem wirklich Berufenen Platz zu schaffen.
Denn schließlich ist nicht die Qnantitäl , sondern die
Qualität des Angebotes für das Ansehen und den Wert
des Musikweltmarktes ausschlaggebend . P . Sch.

Warum Sarah Bernhardt nicht Schau¬
spielerin werden wollte.

Bon einem ereignisreichen Tage ihres Lebens er¬
zählt Sarah Bernhardt in ihrer Autobiographie , die
das ,Mrand Magazine " in mehreren Folgen soeben
veröffentlicht . Es handelte sich um eine Familienkonferenz
über ihr zukünftiges Schicksal, in der auch das bedeu¬
tungsschwere Wort fiel „man könnte sie in das Konser¬
vatorium schicken und Schauspielerin werden lassen ."
Sarah Bernhardt war entsetzt! Was sie sich damals unter
der Tätigkeit einer Schauspielerin vorstellte , war aller¬

nisse und den Stand der Dinge einen klaren , weder- durch
Haß noch durch Gunst der Parteien entstellten Überblick

zu können . Herr Rosfalowitsch , der Pariser
Generalagent des russischen Fiiianziiiinisters , batte schon
„n März Besprechungen mit 'den hiesigen Großfinanziers
und leitenden Bankinstituten bezüglich einer Kriegsan¬
leihe begonnen , mit denen solch« mit Berliner Banken
„ber die gleiche Frage Hand in Hand ginnen . Zunächst
schienen sich keine Schwierigkeiten ergeben zu wollen , da
erstens die Aussichten der Russen aus eine schnelle Nieder¬
werfung ihrer Widersacher noch günstig erschienen und
da ferner nur von 300 — 400 Millionen Frank die Rede
war . Dann hieß es aber plötzlich, es würden viel höhere
Summen erforderlich sein und man hätte sofort eine
Milliarde notwendig , eine andere wahrscheinlich bis zum
kommenden Winter . Während 'darüber hin - und herge¬
sprochen wurde , liefen die bekannten Unglücksnachrichten
aus Port Arthur und die Berichte der französischen , auf
den Kriegsschauplatz entsandten Zeitungskorresvondenten
ein , die trotz aller Rücksichten auf den Freund und ! Bun¬
desgenossen nicht günstig lauteten . Das Publikum zeigte
sich von diesen stark beeinflußt und der Erfolg einer An¬
leihe war daher sehr in Frage gestellt . Das wurde dem
russischen Delegierten sowohl von dem Finanzminister
Rouvier , als den leitenden Finanziers und Bankdirek¬
toren zur Kenntnis gebracht , worauf dieser höchst aufge¬
bracht erwiderte , Rußland werde sich an Deutschland wen¬
den, dessen Herrscher ein wahrer und aufrichtiger Freund
des Zaren sei und sich in der Not besonders als solcher
erweise . Das verfing jedoch nicht und als die Banque
de Paris dann sich der Sache annahm , gelang es ihr nach
großen Schwierigkeiten , besonders , da das Haus Roth¬
schild sich nicht beteiligen wollte , wenigstens prinzipiell
die Zustimmung der anderen Banken zur Geldbeschaffung
für Rußland zu erlangen . So steht die Sache augen¬
blicklich und die jetzt täglich stattfindenden Konferenzen
sollen erst definitiv die Einzelheiten feststellen . Ob der
soeben erfochtene Sieg 'der Japaner nicht noch neue
Schwierigkeiten bereiten wird , muß abgewartet werden.

Russisch - kanadischer Konffikt.
Die Russen bemühen sich allerorten , durch Zugeständ¬

nisse alte Streitfragen friedlich zu lösen , um so freiere
Hand in Ostasien zu haben . Wie den Petersburger Blät¬
tern aus London telegraphisch gemeldet wird , ist zwischen
den russischen Delegierten und denen Kanadas , die in der
letzten Zeit in London Verhandlungen pflogen , ein fried¬
liches Übereinkommen  erzielt worden . Die lang¬
jährige Streitfrage entstand infolge der seitens der russi-
scheu Behörden im Beringsmeer vorgenommenen Be¬
schlagnahme kanadischer Seebärenboote . Die russischen
Delegierten erklärten sich bereit , für zwei von den sechs
beschlagnahmten Boote eine Entschädigung zu leisten.
Tie Vertreter Kanadas haben sich entgegenkommender
gezeigt als 1902 die Haager Schiedsrichter bei der Schlick-
tung eines ähnlichen Streitfalles zwischen Rußland und
der nordamerikanischen Union . Hervorzubeben fft
schließlich der interessante Umstand , daß zum erstenmal
Vertreter Kanadas mit einem fremden Staat ohne Eng¬
lands Vermittelung eine internationale Streiffrage zu
lösen hatten , obschon allerdings auch in diesem Falle die
Ratifikation des nun friedlich abgeschlossenen kanadisch¬
russischen Übereinkommens der englischen Regierung
zusteht.

Zur Vernichtung der Eingeborenen m Australien.
n . London , 2. Mai.

Wenn es hier bekannt wird , daß in den deutschen
Kolonien Grausamkeiten verübt worden sind , dann weisen
die Engländer voller Genugtuung darauf hin , daß so
etwas nicht bei ihnen allein vorkomme und dazu finden

dings nicht sehr einnehmend für den Berus , dem sie
selbst später eine so glanzvolle Laufbahn verdanken sollte.
Sie erzählt selbst darüber : ,I )ch will nicht Schauspielerin
werden ", ries ich aus . „Du weißt ja gar nicht, was eine
Schauspielerin ist" , sagte meine Tante . „Oh ja , ich weiß
es . Die Rachel ist eine Schauspielerin !" „Du kennst
die Rachel ?" fragte Mama und stand auf . „Ja , sie kam
einmal in das Kloster , um die kleine Adele Sarony zu
besuchen. Sie ging durch alle Räume des Klosters und
in den Garten und mutzte sich hinsetzen , weil sie keine
Luft hatte . Man mußte ihr etwas holen , um sie wieder
zu Kräften zu bringen , und sie war so blaß , oh so blaß!
Sie tat mir sehr leid , und Schwester Appoline sagte mir,
daß ihre Tätigkeit sie töte , denn sie sei eine Schauspielerin
und deshalb will ich kerne Schauspielerin werden , ich
will nicht !" Ich hatte das alles in einem Atem gesagt,
mit glühenden Wangen und harter Stimme . Ich er¬
innerte mich an alles , was Schwester Appoline und auch
Mutter Sainte -Sophie , die Oberin des Klosters , mir
erzählt hatten . Ich erinnerte mich auch, daß , als die
Rachel sehr bleich und ans den Arm einer Dame gestützt
aus dem Garten gegangen war , ein kleines Mädchen
ihr die Zunge ausgestreckt hatte . Ich wollte nicht, daß
die Leute mir auch die Zunge zeigten , wenn ich erwachsen
war . Ich hatte auch noch hundert andere Einwändc,
aber ich erinnere mich ihrer nur noch dunkel . . ." Die
Familienkonferenz führte zu keinem Resultat , da Sarah
Bernhardt bei ihrem Widerwillen gegen den Schan-
spielcrbernf bcharrte . Aber noch der Abend jenes Tages
sollte eine Wandlung in ihr vollziehen . Zum erstenmal
betrat sie den Tempel der Kunst , die geheiligten Räume
des TlMtre Franyais ! Diesen großen entscheidenden
Moment in ihrem Leben schildert sie in folgender Weise:
„Als ich die Stufen zum Thölltre Franyais emporstteg,
trat ich einer Dame aus die Schleppe . Sic wandte sich
um und nannte mich „ein dummes Kind " . Ich trat
hastig zurück und prallte mit einem sehr dicken, alten
Herrn zusammen , der mir einen derben Stoß nach vorn
gab, so daß ich große Lust hatte , zu weinen . Als wir
endlich alle in der Loge waren , Mama und ich in der
ersten Reihe , fühlte ich mich etwas beruhigt . Aber als
der Vorhang sich langsam erhob , glaubte ich in Ohnmacht
sinken zu müssen. Es war , als ob sich der Vorhang
meines zukünftigen Lebens hob. Diese Säulen (man
spielte „Britannicus ") sollten meine Paläste werden,
dieser Wollenfries darüber mein Himmel und diese

sie jetzt vollauf Gelegenheit bei Besprechung des Aas.
standes in Südwestafrita , dessen Ursache, , sie auf ft,
schlechte Behandlung der Hereros znrückfuyren . ^
trifft es sich nun für die Briten recht unglücklich, daß j0,
eben Depeschen aus Sidney einlaufen , die von ganz m,,
erhörten Greueltaten berichten . Ein australischer PW
sionar war in Neu -Guinea ermordet worden und die 5te,
gierung sandte daher eine Expedition dorthin , um di»
Eingeborenen zu -bestrafen . Diese faßte nun ihre AW
gäbe so auf , daß sie einfach alle Stämme ausrottete,
gleichgültig , ob sie an dem Verbrechen teilgenommy,
hatten oder nicht, selbst die wurden nicht geschont, welch;
sich erboten , die Mörder auszulieferm . Bei dieser , bar.
barischen Handlungsweise befinden sich die Täter indrz
vollständig in Übereinstimmung mit den Ansichten der
weißen Bevölkerung , welche es für notwendig hält und
dies sogar offen zugibt , daß die Eingeborenen von
Bildfläche verschwinden müssen . Die Parole heißt eben
„ein weißes Australien " , und deshalb steht es auch »ich
zu erwarten , daß inan sich über die begangenen L-cheutz.
lichkeiten im fünften Erdteil oder in Großbritannien
wesentlich cmfrcgen werde . Wenn die Deritschen oder
die Belgier so etwas tun !, aber englische Kolonisten , ja
Bauer , das ist ganz was anderes.

Jer russisch-süMmsche Krieg.
Der »ndiplomatische Diplomat.

-g . Petersburg , 29. April . Der russisch-japanisch.
Krieg , der schon so manch« Illusion über den Haus :«
warf , scheint nun auch den sprichwörtlich ! gewordenen
Nus der russischen Diplomatie , di« bisher als «in« be¬
sonders sein aus -gebildete Kunst galt , in bedenkliche:
Weis« zu erschüttern . Dieser Ruf erfuhr schon einen
Stotz , als seinerzeit Herr v. Giers nach den Unruhen
in Peking abüerufen wurde , weil er es versäumt hatte,
sich rechtzeitig über die -Stimmung in China zu unter,
richten . Dieser Diplomat hatte es nur den Verdiensten
seines Vaters , d-es ehemaligen russischen Reichskanzlers/
zu verdanken , wenn er schließlich noch den beüentungz -i
losen Münchener Gesandtschaftsposten zugewbesen erhielt .'
Seinem Kollegen aus Ostasien , dem russischen Gesandte«
in Tokio Baron Rosen , der vor einigen Tagen nach
Petersburg zurückkehrte , ist nun ebenfalls ein außerge.
wöhnlich frostiger Empfang vom Zaren zuteil worden,
dessen Grund in der seltsamen Haltung des Barons
während seines Aufenthaltes in Japan zu suchen ist . Seit
5 Jahren haben die Japaner zum Kriege gerüstet , ohne
daß der russische Vertreter davon Notiz nahm . Daß die
Reisen deö Marquis Jto nach England , Frankreich usw.
keine harmlosen Ausflüge waren , sondern politische Be,
deutung hatten , war ihm ganz entgangen . Auch ließ
er die Japaner in den letzten Jahren ruhig bis in ein«
Entfernung von 2 Kilometer von Port Arthur , Daln-
und Wladiwostok rekognoszieren , ohne wiederholten Hin!
weisen auf die Gefährlichkeit dieses Treibens Glauben
zu schenken. Die Berantworknng für die kritische Zi»
spitzung der Verhältnisse wird infolge dessen zum Teil
auf ihn abgewälzt . Dazu kommt , daß die russische Ge¬
sandtschaft Nachrichten , die ihr über Rüstungen ix!
Japaner zugingen , überhaupt keine Beachtung zukomme«!
ließ . Noch zuletzt hatten zwei Russen durch Spezialkuriet
einen Brief aus Aokohama und zwei andere aus Nagasaki
datierte Schreiben an die russisch« Gesandtschaft in Totst
gerichtet , in denen sie eine Übersicht über die verdächtig .'«
Bewegungen in den japanischen Hafenplätzen gaben-
Diese Briefe will Baron Rosen überhaupt nicht empfange«
haben . Das erscheint ganz plausibel , wenn man bedenkt,
daß sein Personal ausdrücklich instruiert worden war,
Briese russischer Untertanen , die nicht unterwürfig ab.
gefaßt waren oder dem Gesandten die ihm formell ge-

Bretter würden meine gebrechliche Last tragen . Ich
hörte nichts von Britannicus , denn ich war weit , imil
weg . „Nun , wie findest du es ?" fragte mich mein Groß¬
vater , als öerVorhang fiel . Ich antwortete nicht und
er legte seine Hand aus meinen Kopf und drehte mein
Gesicht nach ihm um . Ich weinte , und dicke Tränen
rollten langsam über meine Wangen , Tränen , wie si«
ohne jedes Schluchzen hervorguellen , so als ob es aus¬
sichtslos wäre , daß sie so enden würden . Mein Groß¬
vater zuckte die Achseln, stand auf und verließ die Loge,
wobei er die Tür hinter sich zuschlug. Mama verlor
alle Geduld mit mir , und machte sich daran , das ganze
Haus durch ihr Opernglas zu mustern . Mlle . de Bra-
bender , meine Erzieherin , reichte mir ihr Taschentuch,
denn meines war heruntergesallen , und ich wagte nicht
cS aufzuheben . Als der Vorhang zum zweiten Stück
„Amphytrton " aufging , bemühte ich mich zuzuhören,
meiner Erzieherin zu Liebe, die so freundlich und ge¬
duldig war . Ich erinnere mich nur an eine Sache , näm¬
lich, daß ich sehr traurig über Alkmene war , die so
imglücklich zu sein schien, so daß ich in lautes Schluchzen
ansbrach und alle sehr belustigt nach unserer Loge hin¬
blickten. Meine Mutter war sehr ärgerlich und brachte
mich zusammen mit Mlle . de Brabander heraus , während
mein Großvater wütend zurückblieb . „Bon Bieu des
bois !" hörte ich ihn murmeln —, wie idiotisch das Kind
ist! Man hätte sie besser ins Kloster stecken und dort
lassen sollen. Meine Zähne klapperten , als Mlle . de
Brabander mich ins Bett legte . Ich konnte erst nach
sechs Wochen wieder aufstehen und bin nur knapp dem
Tode an Gehirnentzündung entronnen . . ."

Ausgrabungen inr Reiche der Inkas.
Die Nachrichten von der Wiederauffindung des

Schatzes der Inkas haben das Interesse wieder auf di«
merkwürdige Kultur tot Reiche der Inkas gelenkt , die
die Spanier bei ihrer Landung in Südamerika vor¬
fanden und vollständig zerstörten . Der Vandalismus
der spanischen Soldaten und der Fanatismus der Missio¬
nare ging so weit , daß nichts mehr von jener altm
Kultur übrig blieb , alle Spuren der früheren und ver¬
hältnismäßig vorgeschrittenen Zivilisation sich verwisch¬
ten . Seit einiger Zeit ist man nun bemüht , über dies«
zerstörte Kultur mehr Licht zu gewinnen . In den letzten
Jahren hat der Archäologe Bandelier und seine Frau
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Rührende Titulatur nicht zukommen ließen , von vorn¬
herein in den Papierkorb zu warfen . Der Vorfall ist
vieler nur aus dem russischen „System " heraus zu ver¬
stehe». Vielleicht wird man sich nun in Petersburg ent¬
fließen , die auswärtigen Vertreter des Zaren darüber
«uszutlären , daß die Anrede des Gesandten mit „Wohl-
edler und allmächtiger Herr ", wie sie der russische Curial-
stil vorschreibt , durchaus nicht zu den unbedingten Bor-
^rssetzungen einer gesunden Diplomatie gehört.

Ausland.
* Schweiz . Mus Basel, 2.  Mai , wird uns ge¬

schrieben : Die hiesigen „Nachrichten " hatten mitgeteilt,
§aß einem Landjäger (Gendarm ) im Kanton Bern das

Zeitungsschreiben " verboten worden sei , weil diese Art
der Nebenbeschäftigung mit der Würde eines solchen Be-
amten unvereinbar wäre . Um nun die geringe Meinung,
die die Behörden in der Bundeshauptstadt von dem
Journalismus und den Journalisten zu haben scheinen,
„och besser zu illustrieren , veröffentlicht das Blatt eine
ihm über diesen Gegenstand zugegangene Einsendung,
welche folgendermaßen lautet : ,>Wenn Landjäger Erb zu
seiner Existenz Nebenverdienst nötig hat , so soll er zu
einem Handwerk , Bergsiihrerdienst , Hotelbetrieb oder so
was greifen . Seine Vorgesetzten werden dann sicher ein
Äuge zudrücken . Wir kennen einen bernischen Land¬
jäger , der ist Schlosser und Mechaniker , führt eine
Detail - und Engroshandlung in Velos , Nähmaschinen,
Waschmaschinen und Eisenwaren : sogar eine eidgenössische
Äusweiskarte für Hausierreisen hat er gelöst und als
Nebenberuf den Landjägerdienst gewühlt . Darin bleibt
der vielseitig veranlagte Mann von seinen Vorgesetzten
unangefochten . Die Ortsbehövde darf darin nicht einmal
einen Mißstand erblicken . Also , warum läßt Landjäger
Erb seine ominöse Zeitungsschreiberei nicht fahren und
greift zu etwas Würdigerem ? Glaubt er etwa , was einem
anderen erlaubt wird , werde ihm verboten werden ? Die
Gerechtigkeit ist ja doch groß im Kanton Bern ."

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  5 . Mat.

Verschiedene Frauenberufe.
Junge Mädchen , welche die Krankenpflege  er¬

lernen wollen , um als Pflegeschwestern Arbeit zu finden,
wird die Mitteilung willkommen sein , daß sie in Mül¬
hausen im Elsaß unentgeltlich Aufnahme und Ausbildung
erlangen können durch Vermittelung des Vereins für
Wohlfahrtspflege , Frauendienst . Ausbildungszeit im
Seminar ein Jahr . Nach vollendetein Lehrjahr wird die
Möglichkeit geboten , durch den Auslandpflegeverband
des Vereins Frauendienst im Ausland Arbeit als
Krankenpflegerin zu erhalten . Der Verband stellt sich im
Ausland unter den Schutz vaterländischer Behörden.
Politische , konfessionelle und ähnliche Sonderbestrebnngen
sind ausgeschlossen . Die Aufnahme als Lernschwester für
die Krankenpflege des Vereins Frauendienst erlegt keinen
Zwang auf , dauernd dem Verein angehörig zu bleiben,
sondern verpflichtet vor eventuellem Rücktritt nur zur
vierteljährlichen Kündigung . Die Schwestern finden Rück¬
halt und Gemeinschaft durch die Genossenschaft des Ver¬
eins . Die ausgebildeten mrd durch den Verein Frauen¬
dienst angestellten Schwestern werden gut honoriert.
Briefliche Anfragen sind zu richten nach Mülhausen i . Elf.
an Frau Bürgermeister Kayser oder nach Colmar i . Elf.
an Fräulein Emilie Knntz , Vorsteherin der Töchterschule,
Baslerstraße IV. — Frauen und Mädchen , welche sich für
Obstzucht und Gartenbau interessieren , seien auf die in¬
mitten des weltbekannten Schwetzinger Schloßgartens gö¬

nnt Unterstützung des amerikanischen Museums für
Naturgeschichte interessante Forschungen an der Westküste
Perus und auf dem Hochplateau Bolivias unternommer,
deren Ergebnisse in dem letzten Heft der „Revue " ver¬
öffentlicht werden . Eine große Rolle spielt bei den
Inkas der Totenkultus . Hierüber haben die "Nach¬
grabungen auf den Friedhöfen Perus Aufschluß gegeben.
Um die Toten vor allen Angriffen der Elemente zu be¬
wahren , trafen die Inkas die größten Vorsichtsmaß¬
regeln . Für ihre Totenstädte wählten sie sehr trockene
Orte, und da sie jedes Fleckchen bestellbaren Bodens dem
Ackerbau nutzbar machten , wurden die Toten immer in
der Wüste oder am Abhang eines steilen Felsens be¬
erdigt . Die Gräber sind besonders sorgfältig von dem
Ehepaar Bandelier durchforscht worden . Man sieht sie
gewöhnlich in Gruppen geordnet . Sie enthalten manch¬
mal nur eine einzige Leiche, manchmal drei und mehr
in runden oder viereckigen Gruben , deren Tiefe 60 Zenti¬
meter bis zu 4 Meter beträgt . Sie sind mit geflochtenem
Schilfrohr bedeckt, um den durchsickernden Sand aufzu¬
halten . An den neben den Toten liegenden Gegen¬
ständen und den Bändchen , die die Mumie einhüllen,
erkennt wan den Rang der Bestatteten . Mehrere dieser
Gegenstände werfen ein Licht auf die ursprünglichen
peruanischen Industrien . Die Kunst , Stoffe zu weben
und sie mit Stickereien zu verzieren , war bei den Inkas
sehr ausgebildet . Die meisten Mumien haben das übliche
Kleidungsstück , den Poncho , den man ihnen für die lange
Reise ins Jenseits mitgab . Außerdem versorgte man
sie mit einem Säckchen , das Koka und andere Nahrungs¬
mittel enthielt . Gewöhnlich befinden sich die Leichen
in hockender Stellung , die die alten Peruaner beim Aus-
ruhen einnahmen , und die ewige Ruhe sollte der Ruhe
bei Lebzeiten ähnlich sein . Neben dem Toten befinden
sich im Grabe Gegenstände , die gleichsam Zeugen eines
Daseins vor dem Tode sind . Selbst die Armen waren
dieser Erinnerungen nicht beraubt . Man fand viele
Kinder ausgestreckt in einer kleinen Wiege mit dem
letzten Spielzeug in der Hand . In den Gräbern der
Frauen sieht man Arbeitskörbe aus Binsengeflecht , die
Wolle , Nähzeug , Kämme und andere Toilettenartikel
enthalten . Unter anderem wurde ein vollständiger Wcb-
stuhl entdeckt. In vielen Fällen enthält der Arbeitskorb
reich verzierte Spindeln aus Holz mit verschiedenen
Farben bemalt oder mit Schnitzereien und Holzbrand¬
malereien . Einige Stoffe haben ihre glänzende Frische
behalten . Auch die ausgegrabenen Tapisserien sind
trächtige Exemplare . Einige können es in den Figuren,
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lcgene Unterrichtsanstalt , die G r o tzh. Garten - und
O bstba ns  ch u l e für Frauen und Mädchen,
aufmerksam gemacht . Die Anstalt bietet Gelegenheit , sich
diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten anzneignen , die
notwendig sind , um einen Garten rationell zu bewirt¬
schaften und die Erzeugnisse gewinnbringend zu ver¬
werten , sowie die leicht verderbenden Gartenprodukle in
haltbare Formen zu bringen . Die Schule bezweckt so¬
wohl Berufsgärtnerinnen auszubilden , als auch künftig «'
Hausfrauen instand zu setzen , die Bewirtschaftung des
eigenen Gartens zu leiten und durch sachgemäße Kultur
der Gewächse einen Vorteil für den Haushalt oder eine
Nebenetnuahme zu erzielen . Für solche , deren Ver¬
hältnisse die Teilnahme an einem Jahres - oder Halbjahrs¬
kurs nicht gestatten , werden im Sommer Kurse von
kürzerer Dauer über Gartenbau , Blumenzucht und Obst¬
verwertung abgehalten . An der Spitze der Anstalt steht
der Großh . Hofgärtner G . Muselt in Schwetzingen , cm
den alle Anfragen bezüglich der Kurse zu richten sind . - -
Die Ausbildung zwm Apothekerinnen beruf  hat
insofern eine Erleichterung erfahren , als die Abiturien¬
tinnen der öffentlichen Dtädchenlyceen in Bayern zu die¬
sem Beruf zugelassen werden , vorausgesetzt , daß sie sich
einer Prüfung in der lateinischen Sprache im Ausmaß
der Anforderungen der ersten sechs Gymnasialklassen
unterziehen . Bisher war Bedingung für Zulassung von
Frauen zum pharnmeeutischen Berus der Nachweis der
Ausbildung nach dem Lehrplan der ersten sechs Gym¬
nasialklassen.

— Kurhaus . Wie in früheren Jahren , so hat auch diesmal
das Kommando des Regiments von Gersdorff das gewiß allseits
sehr dankbar anerkannteEntgcgenkomme» gehabt, am Donnerstag
jeder Woche, um 12 Uhr mittags beginnend, Promenade-
Konzerte  in der Anlage an der Wilhelmstratzedurch die
Kapelle des Regiments, soweit es die dienstliche Abkömmlichkeit
derselben erlaubt , ausführen zu lassen.

— Der neue Korpskommandcnr . Wie wir bereits
meldeten , ist Generalleutnant v . Eichhorn,  Komman¬
deur der 9. Division in Glogau , an Stelle des zum In¬
spekteur der dritten Armeeinspektion beförderten Gene¬
rals v . Lindeguist znm kommandierenden General des
18 . Armeekorps in Frankfurt a . Dt . ernannt wurden.
Der neue kommandierende General ist am 6. September
1866 Leutnant beim 2.  Garde -Regiment zu Fuß ge¬
worden . Im Feldzug gegen Frankreich erwarb er sich
das Eiserne Kreuz . Zum Oberleutnant rückte er am
16. Januar 1878 , znm Hauptmann am 8 . Juni 1878 auf.
Als Hauptmann war er Adjutant der 60 . Jnfanterie-
brigadc , dann Kompagniechef in seinem Regiment und
wurde schließlich in den Generalstab der Armee versetzt.
Er war zunächst dem Generalstab der 30 . Division zuge¬
teilt , dann kam er zum Großen Generalstabe und wurde
bei der 5. Armeeinspektion kommandiert . Während die¬
ses Kommandos , in dem er vier Jahre verblieb , wurde
er am 20. Februar 1886 zum Major befördert . Dann
war er noch je ein Jahr bei dem Generalstab der zweiten
Division und beim Generalstab des 17. Armeekorps,
worauf er zum Oberstleutnant am 16. Mai 1891 befördert
wurde . Dann war er Chef der zweiten Abteilung im
Großen Generalstabe und schließlich Chef des General¬
stabs des 14 . Armeekorps in Karlsruhe . In dieser
Stellung , in der er drei Jahre verblieb , erfolgte am
14. Mai 1894 seine Beförderung zum Oberst . Als Oberst
war er noch ein Jahr Kommandeur des Leib -Grenadier-
Regiments König Friedrich Wilhelm III . (1 . Branden-
burgisches ) Nr . 8 in Frankfurt a . d. Oder , woraus er
zum Chef des Generalstabes des 6. Armeekorps ernannt
wurde . In dieser Stellung verblieb er zwei Jahre und
wurde am 26 . Juli 1897 zum Generalmajor befördert.
Dann wurde er Kommandeur der 18. Infanterie-
Brigade in Liegnitz . Zum Generalleutnant und Kom¬
mandeur der 9. Divtsivn wurde er am 18. Mai 1901 be¬
fördert.

Vögeln , Tieren oder geometrischen Mustern mit be¬
rühmten Teppichen oder Gobelins ausnehmen . Dl.
Teppiche sind meistens aus Alpaka - oder Vigognewolle.
Besonders eigentümlich ist bei diesen Mumien der hiu-
zugefngte falsche Kopf , den man im Innern mit Sce-
kräntern und Blättern ausgestopft hat . Angen , Mund
und Lippen waren durch einen weißen Faden bezeichnet
und die hölzerne Nase oft weiß gefärbt . Ost stellte mau
diese wichtigsten Teile des Gesichts auch durch kleine
Kupfer - oder Goldfragmente dar , die geschickt ausge¬
schnitten waren . In anderen Fällen gab man der Mumie
eine Maske aus einem einzigen Stück , ganz aus Silber.
Eine Lage roter , blauer oder gelber Farbe stellt die
Hautfarbe dar , und die Haare sind braun bemalte lange
Fasern . Diese falschen Köpfe sind mit Bündchen am
Körper befestigt . Zweifellos liegt dieser seltsamen Sitte
der Gedanke zugrunde , daß dem, Toten dadurch die
Physiognomie bewahrt werden sollte , die er vor der
Beerdigung hatte , und die auf diese Weife wenigstens
bildlich dem zerstörenden Werk 'der Zeit entging . Den
Gold - und Silberreichtum erkennt man an einer Samm-
lnng mehrerer hundert Gegenstände aus diesen Metallen,
die das Ehepaar Bandelier Mitgebracht hat . Darunter
befinden sich Votivstatuetten , religiöse Zierate , Schmuck¬
sachen , Halsketten ans Goldkugeln mit einem Durch¬
messer von % bis 1 Zentimeter : große sflberne Pokale
von 30 Zentimeter Höhe und kleinere goldene , mit Bild¬
nissen geschmückt: Armbänder aus massivem Gold und
Silber , symbolische Votivfiguren aus massivem Silber,
goldene und silberne Lamas , die in den Gräbern nicder-
gclegt wurden , statt das Tier selbst zu opfern.

Ans Kunst und Leben.
Zur Geschichte der Kunstausstellung.

In der Ara der Kunstausstellungen ist es von be¬
sonderem Interesse , sich daran zu erinnern , daß der Ur¬
sprung der modernen Kunstausstellung in Frankreich zu
suchen ist . In Paris nehmen die periodischen Aus¬
stellungen von Bildern und Bildwerken lebender Künst¬
ler ihren Anfang . Die erste Ausstellung dieser Art fand
am 9. April 1667 auf Einladung Colberts unter Lud¬
wig XIV . statt , um den 19. Jahrestag der Gründung
der Königlichen Akademie für Malerei und Skulptur
zu feiern . Einen Ausstellungskatalog gab es damals
freilich noch ebenso wenig wie in den Ausstellungen der
Jahre 1669 und 1671 , so daß wir über die Art der Bilder,

— Der Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr tu
der Provinz Hessen-Nassau und dem Fürstentum Waldeck hält am
7. Mai, nachmittags 4l/s Uhr, im Saale der Polytechnischen
Gesellschaft zu Frankfurt a. M., Neue Mainzerstraße 49, seine
dritte Generalversammlung ab. Bei der hervorragenden Be¬
deutung dieses Vereins und bei der Wichtigkeit der Tagesord¬
nung, die außerordentlich interessante Borträge enthält, wollen
wir nicht verfehlen, auch an dieser Stelle nochmals auf die Ver¬
sammlung aufmerksam zu machen.

— „Wiesbadener Rhein, und Taunns -Klnb." Die am 8. Mai
(nächsten Sonntag ) auszuführende dritte Hanptwande,
r u n g bat durch ihre hervorragende landschaftliche Schönheit all¬
gemeines Interesse, zumal sie durch uns nahcgelegenes, aber
wenig begangenes Gebiet führt. Das Ziel ist der S o o n w a l d,
dessen gewaltige Höhen, der 611 Meter hohe Salzkopf und 601
Meter hohe Franzvsenkopf, dem Kammerfvrsk gegenüber, die
Rhcinschlucht beherrschen: um 640 Meter überragen diese Berge
den direkt zu ihren Füßen über wildes GeselS hinrauschenden
Strom . Nirgends mehr, seit unser Rhein seine Schweizer Alpen¬
heimat verlassen hat, treten Gipfel in dieser Höhe unmittelbar
an ihn heran, und steil, stellenweise in hohen, senkrechten Fels¬
wänden fällt dieser letzte Ausläufer des HunSrück znm Strom
ab, durch tiefe Täler ringsum isoliert. Die Steigung vom Rhein
aus zu diesen Gipfeln beträgt 100 Meter mehr wie von König,
stein zum großen Felübcrg. — Die Tour wird — nicht ganz
programmgemäß und zwar letzteres der Bahnverbindungen
wegen — wie folgt ausgeführt: Abfahrt mit Sonntagsfahrkarte
Rüdesheim um 6 Uhr 36 Min . morgens, Trajekt nach Binger¬
brück, Ankunft daselbst8 Uhr 03 Min . Hier beginnt der Marsch:
Zunächst 10 Minuten die Chaussee am Rhein hinab, dann links
ab bergan auf gutem Waldpfaü zum Prinzcnkopf, dessen Bor¬
sprung nach Bingen zu, die mit Tempel tm griechischen Stil ge¬
schmückte Elisenhöhe, schöne Aussicht auf Rhetngau und Nahetal»
gewährt. Immer höher über dem Rhein hin, schöne Blicke auf
ihn gewährend, steigt der Weg zum Forsthaus Hetligkreuz: die
steilen Hänge find geschmückt mit Maiblumen und den Ranken!
und blauen Blütcnstcrnen des Immergrüns : an den bretteren
sonnigeren Fahrwegen schlingt sich Geisklee um Sträucher deS
wilden Schneeballs. Nach '■‘U Stunden wird das obenerwähnte
Forsthaus passiert: dann geht es zunächst auf breiterem Fahrweg
V« Stunde durch Niederwald, dann 1/2 Stunde durch den schönen
Bnchenhochwald, der den Gipfel des 378 Meter Hohenl Druiden¬
berges schmückt: jenseits der Andreasbuchesenkt sich die Straße
wieder zum Quellgebiet des Morgenbaches, und die Wanderer
schwenken rechts ab, den Bach kreuzend: in kurzer Steigung wird
das Jägerhaus erreicht, bas von hier ans gesehen ans dem grüne»
Wicsenplan wie eine Sennhütte anssteht. Nach »/,ständiger Rast
an diesem überaus idyllischen Waldwirtshaus geht es weiter in
ganz allmählicher Steigung an den Hängen des Salzkopfes empor»
erst durch schönen Bnchenhochwald, dann durch finsteren Tan«
zum Ernst-Ludwigs-Tnrm , der den Gipfel des 611 Meter hohen
Salzkopfes noch um 20 Meter überragt , 1900 von heffischen
Pionieren erbaut und wenngleich auf preußischem Gebiet nach
dem Grobherzog unseres Nachbarlandes genannt, da hier alles
Bingcr Stadtwald ist. Unten befindet sich eine Schntzhütte, die
sogar nach alpinem Muster ein „Gipfelbuch" enthält. — Die
Rundsicht ist herrlich: weithin übersieht man die endlosen Wälder
des Hunsrücks und des Taunus , die dazwischen liegende Rhein¬
schlucht mit den, vielen engen, felsigen Seitentälern und das
Wispertal bei Lorch. Nun geht es 10 Minuten bergab nach der
Lauschhütte, einem 670 Meter hoch im Sattel zwischen Salzkopf
und Eselstein gelegenen Waldhüterhaus, wo eine kleine Er¬
frischung eingenommen wird. (12 Uhr mittags.) Nur einig«
Minuten von hier erhebt sich die prächtige Felspartie des Esel¬
steins mit reizendem Blick in die Seitentäler des Rheins , Heim¬
bacher, Diebacher und Mannbacher Tal . Um V>1 Uhr geht es
an den Abstieg zum Rhein: erst durch den die Höhen krönenden
Tannenwald, dann durch Bnchenhochwald und über fastiggrüne
Bergwiesen mit reizenden Talblicken hinab in einer Stunde nach
Oberheimbach, altes, in enger Schlucht gelegenes Winzcrdorf, mit
alter Kirche und interessantenalten Häusern, die stellenweise Über
den in Fällen durch das Dorf rauschenden Heimbach gebaut sind.
Aus Schluchten kommen von allen Seiten schäumende Waldwasser
und verstärken den Heimbach, an welchem hin in 20 Minuten das
bereits am Rhein, Lorch gegenüber, gelegene Niederheimbach
erreicht wirb : die darüber gelegene Heimburg, jetzt Eigentum
des Herrn Generaldirektors Muser der Harpener Bergbaugcsell.
schaft, zeichnet sich durch schöne Gartcnanlagen und lieblichen
Stromblick aus . Nach Dnrchwanderung des Burggartens geht
es hinab in den Ort und 10 Minuten auf der Rhein-Chaussee, um
dann auf bequemem, schmalem Pfad zur herrlichen Burg Sooneck
cmporzusteigen, die etwa um 1/23 Uhr erreicht wird. Die sonst
leider wenig besuchte Burg ist gemeinsames Eigentum unseres
Kaisers und der Prinzen Albrccht und Leopold: sie ist in den
80er Jahren durch König Friedrich Wilhelm IV . von Preuße»
wieder aufgcbaut worden, nachdem sie im Mittelalter als Haupt-
Raubncst wiederholt, unter anderem auch durch Rudolf von
Habsbnrg zerstört worben war . Sie bietet einen weiten Blick
stromauf und stromab und ist ein herrlicher, stolzer Bau. Nach

. .. .. . . .
die auf diesen ersten Kunstausstellungen zu sehen waren,
nichts Genaueres wissen können . Der erste Künstaus-
stellungskatalv 'g, der uns erhalten ist, datiert erst aus
dem Jahre 1673 . Die „Aead ^ mte Royale " hatte damals
int Palais Royal einen Flügel tmie , den Richelieu für
seine Bibliothek hatte erbauen lassen . Dort nun , in dem
ihnen zur Verfügung gestellten Hofe des Palais Royal,
einer Art langer und schmutziger Sackgasse , ungefähr an
der Stelle , wo heute das Thdntre Fran ^ais steht, stellten
die Herren Mademiker am 23. August 1673 zu Ehren des
Namenstages des Königs ihre Werke aus , nämlich 150
Bilder und Sikulpturen . In diesem elenden Winkel im
Freien , ohne einen Fetzen Stoff zum Schutz gegen die
Unbilden der Witterung hingen hervorragende Werke au
den Wänden , wie „Die Schlachten Alexanders " von
Lebrun — Kanzler und Rektor der Akademie : „Die Er¬
oberungen Ludwigs XI V ." von Wan der Meulen : „Jesus
Christus mit den beiden Pilgern von Emmaus " von
Chainpaigne nstv . Bon den folgenden Ausstellungen in
den Jahren 1675 , 1681 und 1683 ist nicht viel bekannt,
denn ihneir wurde noch nicht einmal die Ehre eines Kata¬
logs zu teil . Der zweite Katalog erschien erst 1699 zu
der Ausstellung , die die Königliche Akademie vom 30.
August bis zum 16. September im Louvre veranstaltete.
Dieser Katalog ist von Perrault , dem bekannten fran¬
zösischen Märchendichter , versaßt . Auf den Vorschlag von
Mansart , dem Oberintendmiten der königlichen Gebäude,
ermächtigte Ludwig XIV . die Äsialer und Bildhauer der
Akademie , ihre Werke in der großen Galerie seines
Louvrepalastes auszustellen ". „Er wollte ", so heißt es
in dem Ausstellungskatalog , „daß man ihnen aus der Ge»
rätekammer der Krone alle Tapisserien liefere , deren sie
zur Ausschmückung dieser prächtigen Galerie bedurften,
aber da diese so ungeheuer lang ist, nämlich 227  Klafter,
glaubten die Maler , nur 115 Klafter davon gebrauchen
zu sollen , und machten an den beiden Enden der Galerie
zwei Verschlüge ". Der Katalog teilt noch folgende Ein¬
zelheit mit : „Der Baldachin aus grünem Samwet mit
großen goldenen und silbernen Tressen befindet sich am
Eingang des Gemaches und ist dazu bestimmt , die Bilder
zu beschirmen , die den König , die Königin und die Prin¬
zen von Geblüt Larstellen , da ihre Mlöer nicht neben
denen gewöhnlicher Sterblicher figurieren können . . ."
Diese Tat Ludwigs XIV . ries unter den Künstlern einen
solchen Wetteifer hervor , daß einer den anderen zu über¬
treffen suchte . So kam eine glänzende Ausstellung zu-
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6er Besichtigung geht es unter dem Burgfelsen durch in den
wilden, vom Franzosenkopf herunterziehenden Graben ! in zehn
Minuten ist man wieder am Rhein. Interessant ist der Betrieb
der hier gelegenen Steinbrüche, deren Produkte auf Holzschlitten
auf schmalem, steilem Pfad zur Verladestelle an den Rhein ge¬
schafft werden, in derselben Weise wie die „Schlitteurs " in den
Bogesen das Holz zu Tal bringen. In 20 Minuten ist auf der
Rhein-Chaussee Trechtlingshauscn erreicht, überragt von der
stolzen Falkenburg, jetzt Rcichenstein genannt , die von Dr . Kirsch
in großartiger Weise ausgebaut worden ist. An dieser Burg
vorüber wird dem untersten und romantischsten Teil des Morgen¬
bachtales ein Besuch gemacht und bei der oberen Mühle im kühlen
Grund am Fuß des Wasierfalles die letzte Rast gemacht werden.
Die Schönheit des Morgcubachtalcs ist ja so bekannt, daß man
hier darüber nichts zu erzählen braucht. Uw 4 Uhr 26 Min . wird
von Station Trcchtlingshausenan die kurze Fahrt <8 Minuten)
nach Bingerbrück gemacht und um 8 Uhr in Bingen bei dem
Wiesbadener Landsmann Adler im „Englischen Hos" zu Mittag
gegessen werden. Zur Rücksabrt wird der Zug 8 Uhr 56 Min . ab
Rüdesheim (8 Uhr 10 Min. ab Bingens benutzt werden, der Wies¬
baden um 10 Uhr erreicht. Die Marfchzeit beträgt 5a/t Stunden,'
Führer ist Herr Fr . Laupus, dem sich etwaige Gäste, die sich au-
schließcn können, vor Antritt der Wanderung vorstellen wollen.

— Zur Fenergefährlichkeit- es Zelluloids. Ein Arzt
schreibt uns : Infolge heftiger mehrfach wiederholter
Schmerzen im Hinterkops hatte meine Frau auf meinen
Mat Bestrahlungen desselben mit dem elektrischen Glüh¬
licht-Reflektor vorgenommen, die jedesmal große Linde-
,rung gaben. Bekanntlich ist der Kohlenfaden in einer
luftdicht schließenden Glaskugel enthalten , so daß eine
direkte Übertragung einer Flamme ausgeschlossenbleibt,
mithin die Wirkung im wesentlichen dieselbe ist wie die
Konzentrierung des Sonnenlichtes durch eine Linse.
Wie weine Frau heute die Bestrahlung in meiner Ab¬
wesenheit vornahm, trug sie außer einem Schildpatrkamm
einen kleinen Zelluloidkamm im -Haar , der die Aufgabe
hat, den Haarknoten zu stützen. Nach längerer Bestrah¬
lung schoß plötzlich eine Feuergarbe auf , die einen hellen
Flammenschein verbreitete. Trotzdem fast sofort durch
■Ine in unmittelbarer Nähe befindliche Wasserleitung die
Flamme gelöscht wurde, war doch ein großer Teil des
iHinterhaupthaares verbrannt und die Haut mit einer
ganzen Anzahl kleiner Brandwunden bedeckt. Der
Zellnloid'kamm war völlig zerstört, der Schildpattkamm
dagegen unversehrt, andererseits auch der Bestrahlungs¬
apparat völlig unbeeinflußt und intakt . Wäre nicht durch
die örtlichen Verhältnisse eine sofortige Erstickung des
Brandes möglich gewesen, hätte eine direkte Lebens¬
gefahr bestanden.

— Geschästsschildcr. Wirken häufig wtederkehrende
Sprachfehler und sprachliche Ges chmacklost gkeiten wie die
Fremdwörterei schon in Zeitungen und Büchern ver¬
derblich auf das Sprachgefühl der Leser ein, um wie viel
mehr geschieht dies durch all das Verkehrte, das aus Ge¬
schäftsschildern den Blicken namentlich der lernbegierigen
Jugend ausgesetzt ist! Dom Freunde der Muttersprache
bietet sich da ein reiches Arbeitsfelds denn die Menge
der Fehler auf diesem Gebiet ist ganz erstaunlich groß,
wie jeder aufmerksame Beobachter bestätigen kann. Zu¬
nächst kommen Verstöße gegen die Rechtschreibung, natür¬
lich stehen die Fremdwörter dabei voran ; die Schreibweise
Fabrick, Produckte und Artickel kann man alle Augen¬
blicke lesen. Am schlimmsten wird durch falsche An¬
wendung oder Weglassung der Bindestriche (-) gesündigt.
Da nennt sich ein ehrsamer Bürstenbinder : „Pinsel und
Würstcnfavrikant", ohne zu ahnen, wie sehr er sich durch
die Selbstbozeichnung„Pinsel " lächerlich macht. Ein
Händler empfiehlt Eisen-Stabl und Meffingwarcn (statt:
Eisen-, Stahl - und M. . . ein Bäcker: Dampf und
Landbrot (statt: Dampf- und L. . . .). Verstöße gegen
die Sprachlehre, wie „Annahme von Monogramme , Ver¬
kauf von Frachtbriefe, sind dank der Tätigkeit des Allg.
Deutschen Sprachvereins und der von ihm beeinflußten
Zeitungen in letzter Zeit wohl seltener geworden . Leider
aber wuchert das Fremdwörternnweien und die Sucht,
unter Nichtachtung der deutschen Landessprache rein fran¬
zösische oder englische Geschäfisbczeichnungenzu wählen.

noch immer fort . Daß sich deutsche Läden lediglich
Maison Anglaise , Maison Ottomane oder Libertv
House nennen, wie dies in großen Städten tatsächlich ge¬
schieht, daß sie ihre Waren lediglich als soieries.
lingeries usw. ankündigen, daß selbst an kleinen Orten
Inschriften , wie Nocke« oder gar Nockes cke Paris , über
Läden für Damenkleidung prangen , und daß sich viele
Gasthöfe nur französische oder neuerdings auch englische
Namen geben, all das ist ein Unfug, den man auch vom
nationalen Standpunkt bekämpfen sollte. Mögen große
Geschäfte mit Rücksicht aus ihre ausländischen Kunden
fremdsprachliche Schilder führen , aber doch nur neben den
deutschen, nicht allein. Dieser Gedanke ist schon in einem
beherzigenswerten Erlasse des Königs Friedrich
Wilhelm IV . von Preußen vom 4. Oktober 1847 ausge¬
sprochen worben. Es heißt da: „Des Königs Majestät
haben mißfällig bemerkt, daß die Sitte wieder überhand
zu nehmen drohe, die Schilder der Gasthöfe und ande¬
rer Erwerbsanstalten prinzipaliter mit französischen In¬
schriften zu versehen, da es doch die Nattonal -Ehre er¬
fordere, auch äußerlich vorzugsweise deutsch zu erschei¬
nen, während den deutschen Inschriften französische und
englische Übersetzungen unbedenklich hinzugefügt werden
könnten. S . Majestät glauben , daß es nur daraus an-
kommen werde, die Gewerbetreibenden hierauf auftnerk-
sam zu machen, um eine Abstellung des Mißbrauchs , wo
er sich bereits eingeschlichen, herbeizusühren und dessen
Verbreitung für die Zukunft vorzubeugen."

— ..Tagblaill'-Sammlunpen. Dem „Tagblatt"-Verlag gtnpen
zu: Für die Gedächtniskirche in Syeier:  von den
Stammgästen in der „Rose" zu Auringen bei Herrn Karl Nieser
1 M . 50 Pf ., von Herrn Rentner R . Kadesch hier 3 M ., von M . K.
1 M.

— Kleine Notizen. Nächsten Sonntag , den 8. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr, findet im Saale zur „Germania", Platter¬
straße 100, wieder eine humoristische Unterhaltung
mit Tanz unter Mitwirkung des Humoristen Hch. Lehmann statt.

Mereins-Nachrilbten.
* Die Monatsoersammlung des „L ehrerinne n - Ber-

eins für Nassau (E . V.s" findet Samstag , den 7. Mai,
nachmittags 5 Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule,
Schloßplatz, statt. Es wird dringend gebeten, vor oder nach der
Versammlung die Jahresbeiträge zu entrichten und die neuen
Mitgliedskarten einzulösen.

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden, 4.  Mai . (Strafkammer .) Die Eheleute

Friedrich R. von hier sollen sich ausgangs 1000 und anfangs 1901
dadurch der Kuppelei schuldig gemacht haben, daß sie an
Prostituierte vermieteten. Ais die Anklage erhoben wurde, suchten
beide Angeklagte sich ihrer Verantwortung vor Gericht durch die
Flucht z» entziehen. In Mannheim wurden sie scstgenowmen
und in Untersuchungshaft gesteckt, ein Umstand, den sie bei ihrem
Hierbleiben hätten vermeiden können, denn die Sache lag so
milde, daß das Gericht beide zu einer Gefängnisstrafe von je 5
Tagen verurteilen konnte. — Das Dienstmädchen Ottilie K. stahl
ihrer Dicnstherrin, einer hiesigen Konsulswitwe, einige Meter
Seidenstoff. Sie wurde erwischt, verwarnt , aber weiter im
Dienst behalten. Trotz dieser sehr rücksichtsvollen Behandlung
bestahl sie nunmehr ihre Herrschaft erst recht: eine wertvolle
Standuhr , Nippes- und andere Sachen eignete sie sich an und als
sie abermals ertappt wurde, da wurden andere Saiten aufge¬
zogen. Sie wurde dem Gericht übergebe», das heute die an-
scheinend reuige Sünderin zu 3 Monaten Gefängnis verurteilte.
Da sie geständig war , wurde ihr auch die Untersuchungshaft mit
3 Wochen auf die Strafe angerechnet. — Der 1881 geborene, öfter
wegen Eigentumsvergehens vorbestrafte Kommis 'Adolf R. hat
ausgangs Januar dieses Jahres einen in Eisenbach wohnenden
Manu besucht, der einmal der Mann seiner Mutter und sein
Stiefvater gewesen war . Seit 18 Jahren ist er das nicht mehr,
er ist von der Mutter des R. geschieden und diese hat ihrem Sohne
schon längst wieder einen anderen Stiefvater geschenkt. Ein paar
Tage hatte sichR. bei dem gewesenen Rtanne seiner Mutter auf-
gehalten, dann hatte er ihn bestohlen und war in Abwesenheit
seines mit Broschen und anderen billigen Schmucksachen hausieren¬
den Wirtes in ein ander Land gegangen. Am 4. Februar war
das und an demselben Tage zeigte der Bestohlene den Diebstahl
einem Gendarmen an , der seinerseits die Sache der Staatsan¬
waltschaft unterbreitete. Da kein Mensch eine Ahnung davon

hatte, daß der bestohleneM. einmal der Stiefvater des Diebe,
R. gewesen war, dachte man natürlich nicht am entferntesten««
die Einholung eines Strafantrages bei einer Sache dj?
ex otücio zu verfolgen war . Gestern stand der R. vor der Straf,
kammer: er wurde von Mainz aus , wo er gegenwarttg 17 Monat,
wegen Betrugs absitzt, vorgcführt. Da stellte sich dann das „ver,
wandtschaftlichc" Verhältnis des Bestohlenen und des Diebe,
heraus und nun war zunächst zu entscheiden, ob der gewesen,
Stiefvater mit dem Angeklagten noch verwandt und ob infolge
dessen ein Strafaittrag nötig war . Diese Frage wurde bejaht.
Daraus war zu prüfen, wie es sich mit der zur Stellung ein,,
Strafantrages einzuhaltenden Frist verhalte, ob sie abgelaustn
sei oder nicht. Sie beträgt 3 Monate und war also in der ver.
wichenen Nacht um 12 Uhr abgelaufen. Das Verfahren gegen
den R. mußte infolgcdcsicn eingestellt werden.

Sport.
* Automobilsport. Die im Vorjahre gegründete Deutsch,

Motorradfahrer-Vereinigung mit dem Sitze in Stuttgart hat e,
in der kurzen Zeit von noch nicht 1 Jahre bis auf 3100 Mitglieder
gebracht und tritt in nächster Zeit zum ersten Male mit einer
groß angelegten ernsten Zwecken dienenden Veranstaltung an di,
Öffentlichkeit. In den Tagen vom 7. bis 11. Mai wird aus den
sehr bergischen Straßen des Taunus eine Qualitätssahrt für
Motorräder abgehalien, die den Zweck hat, in öffentlicher Kon.
kurrenz die Zuverlässigkeitder verschiedenen Fabrikate darzutu».
Diese Fahrt geht von Oberursel über den Sandplacken ins Weil,
tal bis nach Winden, von da nach Oberbrechen— Camberg —
Esch hinauf zur Tenne, wieder ins Wetltal und über Lchmitte«
und den Sandplacken zum Ausgangspunkts zurück. Die meiste«
bedeutenden Fabriken haben zu dieser Prüfungsfahrt bereits ge¬
meldet. Besonders ist es zu begrüßen, daß die Fahrt nicht zum
Rennen ausartet , sondern daß die Teilnehmer die gesetzlich zu:
gelassene Geschwindigkeit bei Strafe sofortiger Ausschließung vo,
jeder Wertung einhalten müssen. 75 Nennungen sind bis jetzt
erfolgt. Im Anschlüsse an die Fahrt findet in Frankfurt a. M.
am Himmelfahrtstage der 1. Deutsche Motorradfahrertag statt.

Kleine Chronik.
Imprägnierte Grubenhölzer finden mehr und mehr

in den Bergwerken des Ruhrkohlen-Bezirks Ber.
rvcndung. Bis jetzt hatte man sehr viel Eiche verwendet.
Neuere Versuche haben ergeben, daß Tannenholz durch
ein besonderes Jmprägnierungsverfahren einen guten
Ersatz für Eiche abgeben kann.

Heidelberger Schlotzbclcuchtnugen. Im Laufe des
Sommers werden voraussichtlich drei Schloßbeleuch¬
tungen in Heidelberg stattfinden, die erste am 28. Mai,
die zweite am 14. oder 15. Juli , die dritte am 11. Sep.
tember.

Die Kostprobe der elsäfstschen Weine im Reichstag ist
auf den 20. Mai festgesetzt. Eine vorherige Kostprobe ist
Anfang Mai . Es werden, laut „Elsässer", etliche 20
Sorten nach Berlin geschickt.

Deutscher Schlachthoftrichinenschaucr-Verband. Um
die rechtlichen und wirtschaftlichenVerhältnisse der deut¬
schen'Schlachthoftrichinenschauerzu bessern und dieselben
den Gesetzen des Reiches entsprechend zu gestalten, soll
Donnerstag , den 12. Mai d. I . (Himmelfahrt), in Halle
a. S . (Wintergarten ) ein Verband deutscher Schlachthost
trichinenschaüer gegründet werden.

Blitzschlag. Der Blitz schlug in die Laube eines
Wirtschaftsgartens in Würzburg , worin acht Personen,
zumeist Studenten , saßen. Einer von ihnen, Dr . Andrfl
der Sohn eines Weingutsbesitzers in Neustadt a. d,
Haardt , wurde getötet, ein anderer , der Freiherr von
Schtrnötnger , der Sohn eines Majors in München, ge¬
lähmt; die übrigen wurden betäubt und erlitten leichte
Brandwunden.

Über einen „alten Schweden" wird aus Stockholm
berichtet: Hundert Jahre alt geworden ist am 28. April
der dortige Buchdrucker Herr A. Ceüergrcn. Die Ein»

. wohnerschäft der Hauptstadt ließ es sich nicht nehmen,
dem alten und rüstigen Herrn eine herzliche Ehrung zu
bereiten, Blumen , Glückwünsche und Geschenke aller Art

stände. Trotz dieses Erfolges fand die folgende, die
neunte Ausstellung, erst 1704 statt, und die zehnte war
nur einen Tag am 25. August 1706 geöffnet. Vom Jahre
1728 an gab der Louvre seinen großen viereckigen Salon
für die Ausstellung her, und daher stammt die Bezeich¬
nung „Salon " für diese Art Ausstellungen, die sich von
nun an in ziemlich regelmäßigen Zwischenräumen er¬
neuerten . Bis zur Revolution hatten nur die Akademiker,
Professoren, ihre Stellvertreter und ander <O Mitglieöer
der Akademie das Recht, im „Salon " auszustellen . Am
11. November 1702 stellte der Maler David im Konvent
den Antrag , dieses Vorrecht abzuschaffen, und es fiel mit
vielen anderen. Erst unter dem Kaiserreich wurde dann
eine Jury eingesetzt, damit der „Salon " wieder das Recht
hatte, minderwertige Dinge auszumerzeu.

* Hie Wagner — hie Berlioz ! Unter den französi¬
schen Musikkritikern hat sich aus Anlaß der Hundertjahr¬
feier für Berlioz seit einiger Zeit ein -Streit entsponnen,
zu dem das kürzlich erschienene Buch von Julien Tiersot
„Hektar Berlioz und die Gesellschaft seiner Zeit " den
Anlaß gegeben hat. Tiersot hatte darin nämlich das
Verhalten von Liszt und Wagner Berlioz gegenüber in
sehr scharfer und ungerechter Weise gekennzeichnet.
Daraufhin scheinen sich nun zwei Parteien gebildet zu
haben, eine Lifzt-Wa-gner- und eine Berlioz -̂Partei . Der
französische Musikkritiker Jean Chantavoine sucht nun in
der soeben erschienenen „Revue liebdomadaire " die
gegen Wagner und Liszt erhobenen Angriffe zu entkräf¬
ten. So wird Liszt z. B . von Tiersot Undankbarkeit gegen
Berlioz vorgeworfen, der ihm den Weg in Paris geebnet
hatte, während Liszt bestrebt gewesen wäre , Berlioz aus
seiner schwer erkämpften Position zu vertreiben . Dem
hält nun Chantavoine folgende Taffachen entgegen, die
freilich nicht sehr zugunsten der französischen Komponisten
sprechen: Liszt, der als Pianist in Paris gefeiert wurde,
hatte mit seinen eigenen Werken dort einen schweren
Stand , aber Berlioz tat nichts, um ihn dem Verständnis
des Publikums näher zu bringen , im Gegenteil suchte
er diese Schwierigkeiten zu verschärfen. Liszt verkannte
nie, was er Berlioz verdankte. Beweis : er übertrug
mit kaum zwanzig Jahren die „Sinfonie Fantastique"
für Klavier , veröffentlichte sie auf seine Kosten und spielte
sie aus allen europäischenTourneen . Auch der „Benve-
nnto" wurde in Weimar aufgeführt . . . Zum Dank

dafür drückt sich Berlioz , der auf Haldvy eine Lobes¬
hymne zu singen wußte, vor einer Kritik Mfztscher Kon¬
zerte . In einem Brief an die Fürstin Wittgenstein spricht
er von Liszt verächtlich als von „dem mir bekannten
Musiker, der sich cinbildct, auch ein Komponist zu sein".
Eines Abends, als Liszt im Saale „Erard " die Auffüh¬
rung einer seiner sinfonischen Dichtungen dirigierte , ver¬
ließ Berlioz ostentativ den Saal . . . Auch Wagner
soll nach Tievsots Meinung bei Berlioz viel auf dem
Kerbholz haben. Zunächst sollte die Aufführung vom
„Tannhäuser " in der Pariser Oper der Anlaß zur Zu¬
rückstellung der „Trojaner " von Berlioz gewesen sein —
ein Angriff, der sich von selbst widerlegt , da ja der
„Tannhäuser " nur dreimal gespielt wurde , überdies
hatte bekanntlich Wagner am wenigsten dazu getan, diese
-Aufführung zu stände zu bringen . Das Hauptverdienst
daran gebührte der Fürstin Metternich. Dann soll Wag¬
ner die Werke von Berlioz kritisiert haben, ohne sie ge¬
kannt zu haben. Dieser Vorwurf bezieht sich auf einen
Brief Wagners an Liszt aus dem Jahre 1855, in dem
Wagner Liszt darum bat, ihm die Sinfonie von Berlioz
zu leihen, da er diese gern in der Partitur kennen ler¬
nen würde. Die Folgerung , daß Wagner Berlioz ' Werke
überhaupt nicht kannte, wenn er sie auch noch nicht in der
Partitur gelesen hatte, ist wohl kaum angebracht . . . Ob
dieser Streit mit dieser Argumentation nun ein Ende
hat, ist freilich noch nicht abzusehen. Immerhin scheint
auch in diesem Fall Berlioz der alte Satz wieder an¬
wendbar : „Gott schütze mich vor meinen Freunden !"

* Der junge Goethe. Die letzte Münchener„Jugend"
kommentiert in Wort und Bild die Enthüllung des Denk¬
mals , das Straßburg dem jungen Goethe gewidmet hat.
Da huldigt der von früheren Beiträgen her bekannte
„alde Frankforder " dem Dichter in seiner heimatlichen
Mundart . Er freut sich, daß nun der junge Goethe in
Stratzburg steht. Der junge Goethe, — tausend Bilder
werden vor seinem Blick lebendig; leider kann er sich
dabei nicht aufhalten , und so sagt er:

E ganzes kläänes Aägeblickche
Derf ich verweile bei cm bloß.
Ich guck en mit sein: Fridderickche
Vor meine Aäge riescgroß.
Es hat sich halb an dene beide
Ersillt, was heud ääch noch modern.
E freier Dichter kann kään Bsaff net leide,
Doch ihre Döchter kißt er gern.

* Der erste „Drawing room " der Saison ist unter
dem üblichen Zeremoniell vor einigen Tagen in London
abgehalten worden, d. h. die Damen aus der „sogenann¬
ten" Gesellschaft werden dem König und der Königin vor¬
gestellt, womit sie hoffähig werden und auch das Recht er¬
halten, im Auslände von den Gesandten Englands zu
deren Festen Einladungen zu verlangen . Bei jedem
„Drawing room " finden etwa 200 Berücksichtigung, und
da fünf derartige Veranstaltungen in der 8eason abge-
halten werden, so wird die „hoffähige" Gesellschaft jedes
Jahr um ca. 1000 weibliche Wesen vermehrt . Seitdem
Eduard VII . auf dem Thron sitzt, ist das Hofmarschall¬
amt weniger rigoros bei der Auswahl der Kandi¬
datinnen, als unter der Königin Viktoria , und es kommt
öfters vor, daß Damen den Majestäten präsentiert wor¬
den sind, gegen die sich manches einwenden läßt . Wird
das nun nachher festgestellt, so erscheint im .Hofjournal
eine Bekanntmachung, daß die Präsentation dieser oder
jener Dame „annulliert " worden ist. Unter diesen
Annullierungen haben hauptsächlich Amerikanerinnen zu
leiden, die sich mit großen Gcldopfern die Protektion
vornehmer , aber mit GMcksgütern weniger gesegneter
englischer Damen verschaffen und von diesen dem Hok-
marschall warm empfohlen werden.

* Verschiedene Mitteilungen . 'Eine vatikanische
Ausgabe der liturgischen Bücher,  die die
gregorianischen Gesänge enthalten, soll aus Befehl des
Papstes hergestellt werden. Das neue motu proprio
betraut ferner die Benediktiner der Ordensgesellschaft
Frankreichs und des Klosters Solesmes mit der Redak¬
tion der musikalischen Teile dieser Bücher.

Nach einem Bericht der „Populär Science
Monthly " werden von 977 amerikanischen Frauen
folgende Berufe  ausgeübt : über die Hälfte, nämlich
487, schlugen die literarische Karriere ein, 108 sind Künst¬
lerinnen , 91 Lehrerinnen , 68 Journalistinnen , 59 Schau¬
spielerinnen , 43 Musikerinnen , 27 Ärztinnen , 13 Missio-
narinnen , 9 Bibliothekarinnen , 5 Juristen , einige endlich
widmen sich sozialen und anderen Wohltätigkeits-Be¬
strebungen, nur wenige sind in Geschäften tätig. In Eng¬
land gibt es nach der letzten Zählung 1249 schriftstellernde
Frauen und 6448 Schauspielerinnen . Die Zahl der
Künstlerinnen stieg auf 3699, die der Ärztinnen aus 212
und die der Lehrerinnen sogar auf 171670.
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schönen Stadt und der Allgemeinheit in erster Linie am Herzen
liegt. Wenn sich, wie der Einsender mißbilligend bemerkt, der
Hans- und Grundbesitzer-Verein hauptsächlich auch gegen die nn-
gchenerlichcn Lasten wendet, die ihm fortgesetzt ansgcbürdet wer¬
den, so ist hier nicht zum wenigsten das Interesse sür die Entwicke¬
lung unserer Gemeinde maßgebend. Wir sind darauf angewiesen,
daß sich wohlhabende Familien hier ansiedeln. Wen» gerade
diesen Zuzichenden Steuerschwierigkeitenund hunderterlei klein¬
lich« Belästigungen gemacht werden, so hindert dies den Zuzug,
namentlich den Anbau und Hausankauf. Andere Städte haben
sich unsere verkehrte Praxis zu Nutze gemacht und kommen den¬
jenigen, welche dauernden Aufenthalt bet ihnen nehmen wollen,
in weitestem Maße entgegen. Unsere einheimische Steuerpolitik
erfordert ebenfalls eine gründliche Reorganisation. Noch liegt
in Wiesbaden „Geld aus der Straße". Die natürlichen und
künstlichen Hülssmittel sind noch lange nicht erschöpft und es
lassen sich neue Einnahmen schaffen, die als „angenehme Steuern"
empfunden werden. An Anregungen in dieser Hinsicht swir er¬
innern nur an die Rennens hat es nicht gefehlt: leider l>at die
Hauptsache gefehlt, nämlich die Förderung und Erkenntnis der
berufenen Stellen. Ei» altes Mitglied des Hausbesitzer-Vereins.

r

trafen unablässig ein , ebenso viele Abordnungen . Der
Kronprinz -Regent hatte den Reichsmarschall Freiherrn
v. Essen zur Begrüßung Cedergrens abgesandt, König
Oskar schickte aus Abbazia einen telegraphischen (Glück¬
wunsch.

Reicher Fang . Der Dampfer „Nordstern", der Hoch¬
seefischerei „Nordstern " in Geestemünde gehörig , brachte
dieser Tage von Island 1800 Zentner Fische bei einer
Reisedauer von 14 Tagen . Um einen Begriff von der
Größe dieser Menge zu haben, sei bemerkt, daß sic aus¬
reichen würde , um 06 Infanterie -Regimenter einen
Wittag zn speisen, wobei auf jeden Mann Isb Pfund
Fische entfallen würden.

Ein furchtbarer Hagelstnrm hat die Stadt Fiskbille in
Texas verwüstet . Die Schloßen , die bis zu 10 Zoll Um¬
sang hatten, durchschlugen die Dächer der Häuser. Die
Obst- und Maisernte ist völlig vernichtet.

Pie WrW KNe in WeNburg
ist dem Untergang geweiht . Sie vermag den Verkehr
nicht mehr zu bewältigen und hindert mit ihren fünf¬
zehn engen Bogen die Schisfahrt auf der Donau . So ist
denn beschlossenworden , daß ungeachtet aller Pietät , die
man diesem Wahrzeichen der Vergangenheit Regens-
burgs entgegenbringt , die Brücke einem modernen Neu-
bau weichen mutz. Die Brücke stammt aus dem 11. Jahr¬
hundert, hat also den alten Glanz der Stadt miterlebt.
Mit ihr schwindet ein großer Teil des malerischen Ein¬
druckes, den die Stadt bisher gewährte . Vielleicht wird
nmn aber mit dem Neubau dem alten Brückenbau Rech¬
nung tragen und eine der Vergangenheit möglichst an-
gepaßte Brücke schaffen.

Volkswirtschaftliches.
Kranken- und Sterbekassen.

Die Allgemeine Kranken- und Stcrbekasse der Metallarbeiter,
Zuschußkafle!E. H. 28», BevollmächtigterHerr Georg Mußauer,
Wiesbaden, Emserstraße 42, veröffentlicht ihren Jahresbericht
für 1903, Der Fortschritt, den die Kasse machte, ist ein überaus
erfreulicher. Ihre Mitgliederzahl stieg von 88 68b auf 90 896,
also um 2211. Ihre Gesamteinnahmebetrug 3 382 20g M. 79 Pf.
An Kvankennnterstützungwurde bezahlt 1 720 467 M. 80 Pf ., an
Sterbegeld 60 632 M. 65 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugcdenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Rednilion nicht cinlafien.f
* In Nummer 201 des „Tagblatts" wird in einem „Civis"

gezeichneten Eingesandt bemängelt, daß der Haus - und
Grundbesitzer - Verein  in seinen Bestrebungen das
Allgemeinwohl nicht so im Auge habe, wie eö vielleicht wünschens¬
wert wäre. Wir glauben nicht, daß diese Ansicht von den an¬
gesessenen Bürgern Wiesbadens, welche alle Phasen der Entwicke¬
lung ihrer Vaterstadt mit durchlebt haben, geteilt wird. Die
Früchte, welche heute reifen und von der Nachwelt als Segen
empfunden werden, haben ihr Samenkorn vielfach in den An¬
regungen des Hausbesitzer-Vereins empfangen. Die oft ober¬
flächliche Behandlung öffentlicher Kragen, die mit dem Allge¬
meinwohl und der Entwickelung unserer Vaterstadt im engsten
Zusammenhang standen, gaben mit den Hauptanstoß zur Grün¬
dung dieses Vereins . Das Gründungsjahr fällt in eine Periode
schwerster Schädigungen Wiesbadens. In jener Zeit verloren
wir das Obcrlandesgericht und die Eisenbahndirektion,' beide,
zieren heute unsere liebe Nachbarstadt Franksirrt, die uns immer
besonders wohlwollend gesinnt rvar. Die direkte Verbindung
zwischen Mainz-Wiesbaden, welche dieser Tage durch Eröffnung
der Brücke verwirklicht wurde, bildete ebenfalls ein großes Feld
in dem damaligen Wirkungskreis des Vereins . Trotz größter
Anstrengungen und obwohl mit großen Opfern Deputationen
bis zum Ministerium und zum Reichskanzler gingen, fehlte der
Erfolg. Die „Widerborstigkeit" und Engherzigkeit der berufenen
Stellen mag dazu nicht zum geringsten beigetragen haben. Die
Männer, welche damals den Verein gründeten, hatten also nicht
mir Selbstzwecke im Auge. Wir erinnern ferner an die Tätig¬
keit des Vereins , welche derselbe in der Wasserversorgungund
Kanalisation Wiesbadens entwickelte. In sanitärer Hinsicht be¬
deuten beide Einrichtungen einen unberechenbaren Vorteil sür
das Allgemeinwohl. Manchen Hausbesitzer haben diese Anlagen
mit ihren enormen Kosten seiner Existenz beraubt oder auf
Jahre hinaus finanziell zurückgeworfen. Und dem Unkundigen
oder Nicht-Hausbesitzer, der heute unsere Straßen und neuen
Banguartiere durchwandert, fehlt sicher der Begriff, daß diese
Straßen auf Kosten derjenigen entstanden sind, die dort ein An¬
wesen errichtet haben. Man wird uns entgegen halten können,
daß nicht die Förderung des Allgemeinwohls, sondern der Zwang
den Haus- und Grundbesitzer zu einem Beitrag für das öffent¬
liche Wohl herangezogen hat. Aber gerade diese Ansicht wäre
ganz verfehlt und kann jederzeit aktenmäßig aus der Vereins¬
geschichte widerlegt werden. Nicht immer find es die leitenden
Stellen, die in weiser Voraussicht Maßregeln für das Allgemein¬
wohl treffen,' man vermißt auch dort öfter den weilen Blick,
welcher die Männer des praktischen Lebens auszetchnct. Aus
den Kreisen des einheimischen Haus- und Grundbesitzes empfangen
lene Stellen die dankbarsten Anregungen. Es geschieht dies nicht
allein deshalb, weil man sich pekuniäre Erfolge davon verspricht,
>°»demr weil dem Haus; und Grundbesitz das Wohl unserer

HawdeSsisiL
Deutschlands Außenhandel im 1. Vierteijahr 1804.
Nach dem vcm Kaiserlichen Statistischen Amt soeben

herausgegebenen Märzheft 1904 der monatlichen Nachweise
über den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebiets beträgt
im .1. Vierteljahr 1904:

1. Die Einfuhr  in Tonnen zu 1000 kg : 10209709 gegen
9 769 48-5 und 8 448 901 im 1. Vierteljahr der beiden Vorjahre,
daher mehr 440224 und 1 760 808. Edelmetalleinfuhr : 262
•gegen 269 und 264. 27 von 43 Zolltarif nummern zeigen gegen
das Vorjahr eine Zunahme der Einfuhr. Hierunter ragen her¬
vor : Erden, Erze usw. (4- 405 032), Holz (+ 159 695), Material¬
waren (+ 18 877), Baumwolle und Baumwollwaren (+ 16 486
— fast die ganze Steigerung entfällt auf Baumwolle —), Ab¬
fälle, Eisen, Flachs usw., Instrumente . Maschinen usw. Große
Ausfälle brachten Kohlen (— 102 529), Getreide und andere
Landbauerzeugnisse (— 101 847), Öle und Fetts (— 12 916),

2. Die Ausfuhr  in Tonnen zu 1000 kg. : 8 996 643 gegen
9 152 026 und 7 422344 im 1. Vierteljahr 1903 und 1902, daher
gegen 1903 weniger 155 383, gegen 1902 mehr 1 574 299. Edel¬
metallausfuhr : 90 gegen 116 und 94. 23 Zolltarifnummern
zeigen gegen 1903 eine Zunahme der Ausfuhr, namentlich:
Getreide und andere Landbauerzeugnisse (+ 89 256 wegen
stärkerer -Roggen-, Hafer- . und Kartoffelausfuhr), Kohlen
(+ 67 102), Instrumente , Maschinen, Fahrzeuge (+ 23 983),
Erheblicher als der Gesamtrückgang der Ausfuhr ist der Aus¬
hall bei Eisen und Eisenwaren (— 211 287, an welchem Aus¬
fall besonders Roheisen, Luppeneisen, Rohschienen, Schienen,
Stabeisen, Eck- und Winkeleisen, Brucheisen beteiligt sind).
Geringere Ausfälle brachten : Material- usw- Waren (— 96 519,
besonders wegen geringerer Zuckerausfuhr), Erden, Erze
(— 23 419), Steine (— 18 894).

3. Die bis auf einige Waren nach den im Februar d. J. für
1903 ermittelten Werten berechneten Einfuhrwerte  er¬
reichten im 1. Vierteljahr 1904 in 1000 M. : 1593 651 gegen
1 531 439 und 1 376 057 in den 1. Vierteljahren 1903 und 1902,
daher mehr 62 212 und 217594. Edelmetallwerte: 35 084 gegen
20 344 und 37 633. 29 Zolltarifnummern zeigen eine Zunahme
der Einfuhrwerte, namentlich wegen erhöhter Goldeinfuhr:
Erden, Erze, Edelmetalle usw. (+ 24 Millionen), Baumwolle
(+ 48 Millionen), Kupfer (+ 12 Millionen), Materialwaren
(+ 11 Millionen Mark). Bei Wolle und Getreide sind die Ein¬
fuhrwerte geringer als im Vorjahre.

•4. Die in gleicher Weise ermittelten Ausfuhrwerte  be¬
tragen im 1. Vierteljahr 1904 in 1000 M. : 1255 535 gegen
1217 245 und 1080 064 gegen die 1. Vierteljahre 1903 und
11902, daher mehr 38 290 und 175 471. Edelmetallausfuhr:
29 971 gegen 32 567 und 18 672. 25 Zolltarifnummern zeigen
höhere Ausfuhrwerte als 1903. Die höchste Zunahme brachten
Maschinen, Instrumente (+ 19 Millionen), die erheblichste Ab¬
nahme der Ausfuhrwerte Material- usw. Waren mit einem Aus¬
fall von fast 17 Millionen Mark.

Neu ist die Darstellung des Spezialhandels im 1. Viertel¬
jahr 1904 in systematischer Ordnung der 4 Hauptabteilungen
und der 18 Gruppen nach Mengen und Werten. Darnach ergibt
sich in Millionen Mark für Rohstoffe' für Industriezwecke ein
Einfuhrwert von rund 806 und ein Ausfuhrwert von 298 Mill.
Mark, für bearbeitete Waren (halb- und ganzfertige) ein Ein¬
fuhrwert von rund 316 und ein Ausfuhrwert von rund 826 Mill.
Mark, für Nahrungs- und Genußmittel, Vieh, ein Einfuhrwert
von . rund 437 Millionen Mark, ein Ausfuhrwert von rund
102 Millionen Mark. Der Edelmetallwert ist oben bereits er¬
wähnt.

Von den 18 systematischen Gruppen zeigen in der Ein¬
fuhr die Rohstoffe für die Textilgewerbe und für Nahrungs¬
und Genußmittel mit rund 330 und 302 Millionen Mark und
in der Ausfuhr der bearbeiteten Waren der Textilgewerbe und
die fertigen Waren der Metallgewerbe (ohne Maschinen,
Instrumente usw.) mit rund 266 und 110 Millionen Mark die
höchsten Werte.

Die BBrsengesetzdebalte im Reichstag. Die Börsengesetz¬
debatte machte den Börsenleuten und der Börsenpresse recht
viel zu schaffen. Sehr resigniert gibt sich dabei der „B, B.-C.“,

ja man darf ihn optimistisch nennen Er kann nicht finden, daß
die Situation für die Börsenreforni sieh nach den gehaltenen
Reden besonders verschlechtert hat. Wenig genug war von
Anfang an zn erwarten, und das Wenige, was die Regierung
geboten hat , wird aller Voraussicht nach auch durchgedrückt
werden. Die Ausführungen der Mehrheitsparteien haben
wenigstens so viel ergeben, daß sie durchweg für eine Be¬
schränkung der moralisch anstößigsten Konsequenzen der
Register- und Verbotsbestimmungen des alten Börsengesetzes
zu haben sind. Und dieses allein bildet ja den ganzen Inhalt
der Novelle. Hiergegen hat selbst der börsenfeindliche Konser¬
vativenführer Graf Kanitz sich nicht ausgesprochen. De*
Antisemit Graf Reventlow kommt ja wegen der Geringfügigkeit
seines Anhanges nicht in Betracht. Man kann also annehmen,
daß die bescheidenen Verbesserungen, welche die Novelle ver¬
schlägt, im großen und ganzen zum Gesetz werden. Aber es
ergibt sich sogar darüber hinaus aus den bisherigen Verhand¬
lungen eine Hoffnung, nämlich die, daß eventuell doch da»
Terminhandelsverbot in Bergwerks- und Fabrik-Aktien aufge-i
hoben werden könnte. Mit aller Entschiedenheit hat sich selbst
Graf Kanitz nicht gegen die Aufhebung dieses Verbots ausge¬
sprochen.

Tatsachen und BSrsangerüchle. Was in den letzten acht
Tagen nicht alles für Gerüchte über die Pläne des A. Schaaff-
hausenschen Bankvereins und ganz besonders über die der
Dresdener Bank ausschließlich von Berlin aus verbreitet
wurde, das geht — wie das Sprüchwort sagt — schon über die
Hutschnur. Die letzte große Meldung nach dieser Richtung war,
die Deutsche Genossenschaftsbank von Soergel, Parrisius u. Koj
würde sich der Interessengemeinschaft der beiden genannten
Banken angliedem. Die Genossenschaftsbank hat nun erklären
lassen, daß eine derartige Kombination für sie gar nicht in Bel
irächt kommen könne. Die Interessen der Deutschen Genossen¬
schaftsbank lägen auf einem vollkommen anderen Gebiet.

Der Deutsch-Niederländische Gelreidekontrakt. Die in
Petersburg versammelt gewesenen Börsenausschüsse der Hafen¬
städte waren beim Finanzminister Kokowzow. Der Minister,
meinte, daß ein magerer Vergleich immer noch besser sei als
fetter Prozeß. Der beste Weg zur Erzielung einer Verständi¬
gung sei in gegenseitigen Zugeständnissen. Diese praktischen
Erwägungen sollten die Vertreter der Börsenausschüsse in
ihren weiteren Verhandlungen und auf der Versammlung, derer
Einberufung sie gerechter Weise forderten, nicht außer acht
lassen. — Ende vergangener Woche haben auch in Berlin. Ver¬
handlungen stattgefunden, an denen sich Mannheimer und Ant-
werpener Importeure, sowie südrussische Exporteure beteiligten.'
Man sei zu einer Verständigung über einige Hauptpunkte des
Vertrags gekommen. Die Entscheidung dürfte erst am 27. Mai
fallen, wo eine internationale Konferenz stattfindet.

Der deutsche Stahlwerksverbandand die französischen
Hüttenwerke. Ende vergangener Woche wurden in Paris Ver¬
handlungen der Exportkommission des deutschen Stahlr
verbandes mit Vertretern französischer Hüttenwerke eingeleitet.'
Die Verhandlungen drehen sich um Vereinbarungen über ge¬
meinsame Interessen in der Schweiz und den französischen
Kolonien. Besonders kommen dabei in Betracht der Absatz in
Trägern, Schienen und Halbzeug.

Phantasie und Wirklichkeit. Jüngst inszenierte die Börse
eine Hausse auf Gerüchte, daß eine Großmacht zugunsten de*
Wiederherstellung des Friedens zwischen Rußland und Japan
intervenieren wolle. Nun hat Rußland an seine Vertreter im
Ausland eine Erklärung erlassen, laut welcher der russischen
Regierung weder Vorschläge in solchem Sinne gemacht worden

-seien, noch könne irgendwelche friedliche Vermittelung Erfolg
haben. Die Regierung werde auch nicht die Einmischung
irgend einer Macht in die unmittelbaren Verhandlungen zu-:
lassen , die zwischen Rußland und Japan nach Beendigung de*
kriegerischen Operation zur Feststellung der Friedens-
bedmgungen erfolgen.

Aktiengesellschaft für Feld- nnd Kleinbahnen-Bedarf vorm.
Orenstein n. Koppel-Berlin. Die demnächstige Aufsichtsrats-t
Sitzung wird voraussichtlich 8 Proz. gegen vorjährige 5 Proz.
Dividende Vorschlägen; dabei sind größere Rücklagen und ein
größerer Vortrag (i. V. 41 091 M.) vorgesehen. , Der gegen¬
wärtige Geschäftsgang soll sehr befriedigen. Der Gedanke de*
Verschmelzung der Gesellschaft mit der Firma gleicher Branche,
Arthur Koppel in Berlin, taucht wieder auf.

Helios, Eleklriziiäisgasellsoliaft. Die außerordentliche
Generalversammlung der Union des Tramways, in der übet
Vollzahlung der im Besitz der Helios befindlichen Aktien be¬
schlossen werden sollte, ist auf den 28. Mai vertagt worden:
Eine Einigung ist möglich.

Bari-Lose, über die Ansprüche der Losgläubigerhat dei
Kassationshof in Rom, in letzter Instanz ,entschieden, daß diese
Ansprüche auf einem zivilrechtlichen Verhältnis beruhen nncf
die, Verfallzeit der bezogenen Stücke auf 30 Jahre festzusetzert
sei. Auf Grund dieser Entscheidung hat die Stadt Bari sich
entschlossen, die Liquidation der widerrechtlich zurückge¬
haltenen Beträge aus den gezogenen Stücken in Höhe von
187 500 Lire vorzubereiten.

Das rumänische Petrolenmgeschäit. Aus guter Quelle ver¬
lautet , daß sich die Deutsche Bank und die Diskonto-Gesell¬
schaft dahin geeinigt haben, in Zukunft im rumänischer
Petroleumgeschäft gemeinsam vorzugehen.

Kleine Finanzchronik. Das Metzer Bankhaus P. Gaudz
ist in Konkurs geraten. Der Inhaber Peter Gaudy wurde auf
Requisition der Staatsanwaltschaft verhaftet . — Die General¬
versammlung der Badischen Anilin- und Sodafabrik setzt die
Dividende auf 26 Proz. fest. Graf Crailsheim wurde neu in den
Aufsichtsrat gewählt. — Das Palasthotel in Köln, das insolvent
ist, ist zum Preise von 935 000 M. in Besitz des Warenhauses
Leonhard Tietz übergegangen, hiermit sind die Forderungen
bis zur Höhe der dritten Hypothek gedeckt. Eine Menge
kleinerer Leute wird schwer geschädigt.

»i ■taaiB— r

Geschäftliches.

P62

Di» Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seite «.

^Äene ^^ tLŝ ^ uVleltung Ksiis 1901

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur iür den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der & Schellenbergschen Hof-Buchdruckerer in Wiesbaden.
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Grotzeversmgerung.
Heute Donnerstag , den 8 . Mai er., Vormittags S '-r und Nach¬

mittags 2 /̂s Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge des Liquidators die zur
Liquidatiousmasse der Firma Villenius & Co . gehörigen, unten verzeichnelen
Gegenstände in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumstraße.

Zum Ausgebot kommen:
Bogenlampen , Rohrschellen , Gnßdübel , Isolatoren , Rollen,
Jsoliranfhängcr , Nippel , Krystallröllchen , Porzellanklemmen,
Müsse , Reflectorc », große Parthie Rohre , Draht und Lrtze,
Sicherungsstöpsel , Elemente , Stromunterbrecher , Schalter,
Steckeontacte, Rosetten , Fassungen , große Parthie Lampen,
als: Glüh -, Kerzen -, Edison -, Faß - u . Nernstlampen , Messing-
und Glaslampenschirmc und Glocken, BogenlampentrauS-
formator . Widerstände , Bogenlampenspnlen , Schaleuhalter,
Deckel für Stöpsel und Kupferdolzen , Jsolirband , große
doppelpol . Umschalter , Jsolatorftntze », Knpferkabel, elcktr.
Lüster und Pendel , Bogenlampenkohlen , Messingbogen , ein
elektr. Kochtopf und dergl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Rosenau,
Telefon 3267. Auktionator und Taxator. Telefon 3267.

Büreau und Auctronssäle: 8 Marktplatz 8 , an der Museumstraße. _

Große Zchchwaaren-
verfteigenmg.

Am Donnerstag , den 5 ., und Freitag , den 6 . Mai er., jeweils
Morgens S '/- nnd Nachmittags 2 ’/* Uhr beginnend, läßt die Frrma
^ Uossnow , früher Wilhelmstraße , Hotel Metropole , im jetzigen
Geschäftslokale

5 Värenstratze 3,
die noch vorhandenen Waarenvorräthe, als:

ea. 250 Paar Damenstrefel,

Gemeinsame©rtsfranfenfaffc.
Zu der am Samstag , den 7. Mai er., Abends » V* Uhr , in der Turnhalle , Wettritz.

stratze 41 , stattfindenden

2. ordentlichen General-Versammlung
Entlastung de» Vorstände» und de» Kassensiidrers, sonstige eingehende Untrage. cr-rkckieinen

Unter Hinweis auf die Rechnungsablage werden die Herren Vertreter um ihr Erscheinen
dringend ersucht.

Wiesbaden » den 24. April 1S04. , ^
Der Kaflenvorstand: Karl « erleb , Vorsitzender.

Die Buchdruckerei von

Wilhelm Ammei , Wiesbaden, janibnumenstr. t,
■wird in unverändertei ; "Welse von mir weiterg -efülirt und empfehle ich mich nach
wie vor zur c

Herstellung aller voritotntnenden vrnelunMM
in bekannt geschmackvoller und gediegener Ausführung bei billigster Berechnung. Indem ich
sorgfältige und prompte Erledigung der mir erteilten Aufträge zusiohere, bitte ich, bei eintreten em
Bedarf in Drucksachen sich meiner gütigst erinnern zu wollen. 1133

Hochachtend
Frau Minna Zfmmet , Witwe.

Kleiolm.
Das Best» zur Pflege der Haut! Das Beste zur Stärkung des Körpers! F61

Kleiolin Kleiolin -Seife Kleiolin -Pnder
k Fl . 1.20 Mk. per St. 35 Pf. ^Soh. 60 Pf.

Zu haben bei: Hauptdepot : Backe & KskJony , Parfümerie , Taunusstrasse;
ferner: 8 . Blum , Drogerie, Gr. Burgstr. ; F . W . RUller , King-Drogerie Bismarck-
Ring 31; Carl Günther , Parfümerie, Webergasse 24 ; SeifenfabrikC. I oths,
Langgasse i9. Chemische Werke, G. m. b. D., Freiburgi. Br.

empfiehlt in modernsten Farben die

Handschuhfabrik Jean J*aqnet,
Langgasse 24. _

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

180
400
200

30
60
80
40
60

300

Herreustiefel,
Salouschuhe,
Kinderschuhe u. Stiefel,
Segeltuchschuhe,
Gamaschen für Damenu.Herren,
Pantoffel,
Gummi - u. Ueberschuhe,
Halbschuhe,
Socken u. Strümpfe,

ferner gebrauchte Laden-Einrichtungsgegenftäude , als:
2 Laden-Regale , I Theke, 1 verstellbarer Tisch, 1 Abschluß¬
wand, 5-flamm. Gaslüster « . 8 -flamm. Erkerbelcuchtung,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Sämmtliche Waaren sind von feinster und bester Qualität nnd

befinden sich darunter deutsche, Wiener u. amerikanische Fabrikate,
von denen die Firma bekanntlich nur erstklassige Marken geführt hat.
Die Waaren können täglich bis Mittwoch Abend besichtigt werden,
bis zu welchem Tage noch freihändiger Verkauf stattfindet.

Mllli . Helfrich,
Anctionator n. Taxator , Schwalbacherstraße7.

ff
ff

ff

ff
ff

ff

ff

ff
ff

ff

Badhans
Zum goldenen Rotz

Goldgaffe 7.

Mrnilil-Wer»88 Ps..
garantirt rein ohne Süßwassc-kühlung.

Eigene starke Koihbrnnncnquelle im Hanse.

Salmiak-Terpentin-Seifen-Piilver
macht die Wäsche blendend weiss,

spait Zeit und Mühe. 239g
Gustav Erkel , Scifcn-Fabrik,

Cfr. Burgstr . 30 . Bctsgergasse 17.

Sensationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.

7000
?aar

Strumpfe
angestrieht

pro Paar IO Pf.
Alleinige Annahmestelle für

Wiesbaden und Umgegend
im

Hamburger Engros-Lager

Hircbgnsse 46.

5
1078

FrühsbK >rosakartoffctn zur Saat
Schwalbacherstraße 71.

MW. liräftiacn MMagsiisüi
zu 60 u. 80 Pf . empfiehlt 31. Nerostr. 16

(4000 ^ /1.

.Seidel L Naumann sind langjährige Lieferanten der Militärbehörden im In- und Auslande und alleinige Lieferanten
der Kaiserlich Deutschen Rüchspost.

Seidel «L Ultatimann's Motor -Zweiriider haben überall vollsten Anklang ' gefunden
und sieb bereits viele Anhänger erworben.

Vertreter : Carl Hellmundstr . 33.

bei 365

Leder
zu Gürteln und(Muren für Cosltne

1278

_ganze Gebisse. Kronen,
Brücke», Stiitzädiie.

" Reparaturen sofort«
Schmerzloses Plombirrn schadhafter Zähnen.

Jos . fiel . Kaiser -Friedrich -Ning 20. Vart.

Handschuhe,
selbstverfertigte, v. weichem dehnbarem
Leder und tadellosem Siö in größter
Auswahl zu billigen Preisen bei 1305

Fritz Strensch.

Reform-Mieder,
Reform-Beinkleider
Reform-Hemdhosen

in allen Preislagen.

Maas » - Anfertigung.
Anprobezimmer.

Man verlange ausführl. Preisliste

Franz
Webergasse 1.

Specialität:
Reform - Unterkleidung.

Alte und neue Bücher
aus allen Gebieten der Literatur , kauft , tausch

und verkauft das

Mitteldeutsche Antiquariat
(Inh. : August IDefTiier ).

Wiesbaden , Bärenstrasse 2. 1158
Man verlange getiill. unsere Kataloge.

Muster franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Rauscher. G. m. b. H.
Decorirte Hole!- Geschirre.

Vertreter : M. Stlllger,
Wiesbaden,k Jfijä Häfnergatse No.16.

U djjtäß  Einrichtungen . 554/

Prima LimVargrr Kaie per Pfd . 36 Ps.
Allgäuer Schwnzerläse „ „ 80 „

Wellrixsiraße
43.UMM Coufumijaus,
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Aiie Drucksachen rar Handel, Industrie und Gewerbe
liefert in geschmackvoller Ausstattung

L Schellen Wscfie Hofbuchdnickerel
Wiesbaden, Kontore: langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

Heute
Donnerstag, den 5. Mai,
und den folgenden Tag:

Fortsetzung
der

Grotzen
Zchuhwaaren-

Verfteigerung
wegen vollständiger Geschäfts-
Aufgabe des Herrn i 'rierlr . Vogel,
in meinem Versteigerungssaale,

12 Marktsimtze 12,
1. Etage,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

€(e » pg Jäger,
Anetionator u. Taxator.

Wohnung : Schwalbacherstr . 27 r 1.

EnmmiWAren
Krankenpflege -Artikel. Weltversand.

H . IJnper , Berlin ST.
Friedrichstrasse 181 o.

rm

Sommersprossen.
f 'pAniO Piro *erstört Sommersprossen,
vl ClIlC LVfl  schwarze Punkte,Rötedes

Gesichts, verjüngt dasselbe. Keine Falten, kein
schlechter Teint mehr. Preis Mk. 1 .50 .

Fabrikanten: Sander & BBi-ldt,
1‘ nrrUanerie , Strassburg.

Zu haben bei:
B . GHerscli , Frisenr. Cloldgassc 18.

Empfehle:
Tischwein . p.Fl. ohne Gl. Mk. 0.50
Lanbenhsimer . „ „
Niersteiner . . „ „
Lorcher . . . „ „
Erbacher . . . „ „
Deidcsheimer . „ „
Winkler Hascn-

sprung . . „ „
Scharlachberger, , „
Rüdesheimer . „ „
Hochheim. Berg „
Rauenthaler .
Geiscnheimer

Morschbcrg .

n

tt n

0.60
0.70
0.80
0.90
0.90

1.20
1.20
1.60
1.90
1.90

2.40

Mosel-Weine.
Graacher . . . p. Fl. ohne Gl. Mk. O.7O
Piesporter . . „ „ „ „ „ 0.90
Zcltinger . . „ „ „ „ „ 1.20
Brauneberger „ „ „ „ „ 1.70
Josephshöfer . „ „ „ „ „ 1.90
Sämmtliche Weine sind garantirt rein und
stammen aus den besseren Jahrgängen, bei

Abnahme von 10 Flaschen 869

10 % Rabatt.

C. W. Leber Mi,
Inh . Peter Eifert,

Wiesbaden , 8 Bahnhofstrafte 8,
nächst der Rhein- und Luisenstraße.

Telephon 18? .
Versandt nach auswärts.

Verpackung frei.

MMem KrMNbkMrei A.-G.
Von Samstag , den 7. d. M ., ab gelangt unser

Bock - Ale
in Fässern und Flaschen zum Ausstoß.

Wiesbaden , im Mai 1904. i813
Die Direktio« .

Automobile
in allen Preislagen von der einfachsten bis elegantesten Aus¬

stattung für Personen und Warenbeförderung.

Hugo Krün,
Kirchgasse 37. Kirchgasse 37.

"""
Telephon 501.

Aeltestes Automobil-Geschäft am Platze.
1311|

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krerdlgungs-Anstaltrn

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse8.

Größtes Kager in allen Arte»

m-
itnb Metall sargen

311 reellen Preisen. 1089

XXXXXXXXXXXXXX
X X
| | Trauer CostumesX

von Mk. 20.— an,

m Trauer-Blousen
un
8
n
u8
re
u

von Mk. 5.— an,

Trauer-Röcke
von Mk. 6.— an

in allen Preislagen n. GrSssen.

8. Hamburger,
Damen-Confcction,

Langgasse 11.

8
8
St
1
St

X
1090-Urererererrrerererererererere

Reelles Möbelgeschäft.
Enipichle mein reichhaltiger Lager in sämmt-

lichen Kasten- u. Polstermöbeln. Nur prima Arbeit
u. weitgehendste Garantie. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlung gewährt.

HochachtendA. Kanrer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7.

Willi . IUftlile,
0 Kaiser-Friedrich-Ring 9,

empfiehlt den geehrten Herrschaften, besonder»denen
der Nachbarschaft, sein elegantes Landauer»
Fuhrwerk» sowie seine Reitpferd« für Damen
und Herren bei billigster Preisberechnung.

kauft man gut und billig bei

A. May,
Stuhlmachermeister,

Mauergaffe 8.
NB. Reparaturen , Policen
n.Flechten wird schnellsten»

besorgt.

Todes -Anzergr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß mein lieber unvergeßlicher Gatte, unser guter Vater, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Theodor Hohelbach,
TSnchermeister,

Dienstag morgen9 Uhr infolge Herzlähmung plötzlich verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Msse Hasselbach , geb. Mnchwirth . nebst Kinder ».

Miesdnde » , den 4. Mai 1904.
Die Beerdigung findet Freitag, den 6. Mai, nachmittags5 Uhr,

vom Sterbehause, Elconorenstraße3, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Hinscheiden meines

teueren Mannes und unseres guten Vaters,

Heinrich Marmweiler,
sagen wir nnstrn innigsten Dank; inkbesonde-re dem Herrn Pfarrer Schüstler für die
trostreichen Worte am Grabe, sowie der Verwaltung und den Arbeitern des Stadl.
Wasser-, Gas- und Elektriziläts-Werks. Auch den freundlichen Gebern der zahlreichen
Blnmenspenden danken wir bestens.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Luise Mannweiler nebst Kindern.
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Beginn:
Ü80 sita §gs 2 . Mal

- ^ ,

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

(Blnee*, Sued -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Beneziana -Handschuhe.
Prima schwarze, weihe u. farbige Wlacö -Haudschnhe zu billigen Preisen.
Seidene u. Kl de jtcrs -Haudschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Stoff -Handschuhe in allen Farben von 50 Pf. anfangend.
jkedcr-Jmitation -Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Answahl.
Cravattcn in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fa ?ons

Große Auswahl in . ^
Hosenträgern , Gürteln u. Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden

empfiehlt in guien Qualitäten zu billigen Preisen /ÖS
«g . Schmitt , Handschuh-Geschäft, n ^-nggasse 17.

Am HimmelfahrtStag- dieses Jahres sind 25 Iah « verflossen. daß die Berg'
kirchc eingeweiht und dem gottesdienstlichen Gebrauche ubergebenw l-

Aus diesem Anlaß richtet der Kirchenvorstand der Bergkucheng-memve an
Gemeindeglieder und Glaubensgenossen die Bitte, durch ® b fiirdic
gab- zu sammeln , welch- zur Erneuerung und Ausschmückung der K.rcqe
verwendet werden soll. . . ... . .. ... ..

Die UMer̂ chneten sind bereit, für diesen Zweck bestimmte Beiträge in Empfang
zu nehmen. - - -

Billiger Q
FH wie im AueverhaiiF wegen Atifffahe oder tlehergabe des Geschäfts Q
6  kaufen St © naets wie vor O
O ZU anorkannt sehr massigen und reellen Preisen O

§ ächte Silberwaaren 8
Q iin Special -Cweseliäft O
C Albert S.  Hetdecber , g
ü  Engros . 25 Taunusstrasse 25. Detail.

Verkauf nur gegen Paar.

g. Otto Rus,
Inhaber des

C. Theod. Wagner’schen Uhrengeschäftes,
alte bestempfohlene Firma,

gegründet 1363, 1245

4 . MüMgasse 4 .

Uhrenliandlung und Reparatur-Werkstätte.

(Stadthalle * Mainz.
Bringe hiermit mein Kestaurant in empfehlende Erinnerung.

Cafe und ff . Kochen.
Aussicht auf den Rhein . Station der elehtrlsclien Rahn.

Chr . Rowold.

Niemand versäume! Außergewöhnliches Angebot!
Das gelammte Restlager der Firma E . R in Marburg (eines der feinsten Geschäfte) habe

ich sehr günstig erstanden. Es kommen deshalb
Sommerkleiderstoffe, Organdys , Satins , Monffelines
schwarze und farbige Cheviots , die verschiedensten
Genres Kleiderstoffe, weihe Leinen und Halbleinen,
weiße Damaste, Gardinen , Bettsatins u. noch versch. d-rgl.

2 Ellenbogengasse 2
enorm billig zum schleunigen Ausverkauf.

kW- Man beeile sich, dies auSzunützenl!
Sächsisches Waarenlager W Singer,

2 Ntlenboaengaffe2. 1257

Aufruf!

Pfarrer Veesenmeyer , Pfarrer «rein , Pfarrer Diehl , »Ptchigtr
Eberlin g, Schneidermeister Becker , Verlagsbuchham M|m ’
Prof. Dr. Fresenius , Kaufmann Keiper . SchulmsMm nmier,

Dr. med. Pröbsting , Schremermcistcr Schneider.

iiferne Sortentniel- Wkonnlöbel
nette moderne Garnituren,

SitnM- äßurielmiel
ftdtMUe- Helle- ÄMWlide

1116
emvfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen

Telephon 213. La Da JiUllflj Kirchgasse 47.

Luftkurort Lllllgcrll (Schweiz).
Schönster , ruhiger n. billiger Landaufenthalt

an der Brünigvergbahn <780 M. ü. M.)
Hotel und Pension„Löwen *4 und Dependenzen.

Non Denlsckien aenie besuchtes und bcstempfohlenes Hans. Großer ickiattiger.̂ ar en,
Badeeinrichtung. Prächtiger Tannenwald mit angenehmen Rnheplaßcheum ^
de» Hotels. Pensionspreis mit ,-stnimcr von ,yr. 4.— an. Mai »nv ^ nni i, . ^ ^
überfüllt, ein Aufenthalt bei mäßigsten Preisen sehr empfehlenswert.

Prospekte bereitwilligst durch den Bescher dt. « »„ .t.

Fritz Lehmann,u.ck>ŵ hmied,
Kein Laden. Etagengeschäft, Kein Laden.

Eanggasse 3 , 1. Etage.
Grosses Lager. »'»'8° Preise-

Eigenes Atelier . — Telephon Sl « .

IBrillantringe. ^
Spec‘1Trauringe. ^

Altes Gold und Silber
nehme in Zahlung.

ken besten u. billigsten gebrannten Kaftee ^ | j | j (-|ykauft man in der Kaffee-Brennerei von
Kirchgasse

40 » 109  ■

Räumungs -V erkauf
Glas-, Porzellan- und Luxuswaren.n

Büdolf Wolff , e. Oechsner,
M—> iarktstrasse 22.

| Ueberraschend billige Preise. 1235

2 F»
jj ihm toi

(8. Sl

Hunt

darf"
„Wir
„Her

einrichte
Fant

seinenw
Huni

einiger3
zujagen
danken,
köimtmi,
geschäftli

Hausesa
bei sein«
trägenZ

„Ker
Hun
„Sch

..Mi
Jere
„Ich
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(8. Fortsetzung.)

Das Haus U". 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

Hunter streckte ihm die Hand hin.
„Meinen Dank. Mr . Fanttg . Wenn ich kommen

wf — auf Wiedersehen."
„Wird uns ein Vergnügen sein. Heute Abend?"
„Heute — morgen — ich mutz sehen, wie ich mich

^j  Fantig zog den Hut, während der Australier den
seinen nur flüchtig mit dem Finger berührte.

Hunter verfolgte seinen Weg weiter, überdachte mit
einiger Belustigung, wie einer dem anderen die Beute ab-
-ujcigen̂trachtete, und kani. oberflächlich auf den ®e*
Wen , daß vielleicht noch beide ihre Rechnung finden
könnten, Wutschow reichlich, der andere nach nüchterner,
geschäftlicher Wägung . Vielleicht . . .

Es überraschte ihn, datz er in der Nähe des Spuk-
öauses auch noch auf Jeremias Kluckhohn stietz und dieser
hei seinem Anblick im (Gegensatz zu seinem_ vorherigen
tMen Schlendern ziemlich beschleunigt auf ihn zu kam.

„Kennen — mich noch?" fragte Jeremias.
Hunter blieb stehen.
„Ich denke. Warten Sie auf mich?"
„Ja . Ich — komme von Wutschow."
„Mit einem Aufträge ?"
Jeremias nickte und deutete auf eine nahe Bierhalle.
„Ich muß Sie sprechen. Können wir da htnein-

fteten?"
„Bitte."
Jeremias drängte sich in dem nach der Straße ge¬

legenen Hauptraum des Restaurants vor seinen Be¬
gleiter, schob bis an ein geräumiges Hinterzimmer, das
Lurch eine Papptafel als „Billardsalon " bezeichnet war,
und nötigte auch den ihm folgenden Australier . dort ein
zutreten.

Beide ließen sich an einem Fenstertisch nieder und
konnten sich, nachdem der Kellner die bestellten Getränke
gebracht hatte, ohne lästige Zeugen cmssprechen.

Jeremias strich sich nach seiner Angewohnheit den
Bart, schielte zum Fenster hinaus und begann mit
rauhem, belegtem Tonfall : „Wutschow — will sich noch
bedenken—"

„Er hat drei Tage Zeit ", erklärte der Australier.
„Ich soll Ihnen sagen. Sie — möchten das mich

tun —"
„Ich überlege zuerst und handle dann."
„Er will sich— von dem alten Hause nicht trennen.

Ein neues — ist ja auch -— bequemer für Sie . Ich soll
Ihnen — die anderen Häuser, wenn Sie wollen, zeigen. '

„Danke, unnötig . Ich wünsche selbst zu bauen, nach
meinem eigenen Geschmack."

„Dann

Jeremias kniff sekundenlang die Augen zu und öffnete
sie blinzelnd wie ein Nachtvogel im Tageslicht.

„Tann — empfiehlt Ihnen Wutschow ein andere-̂
Grundstück. Sie sind mit den Verhältnissen lucht ver¬
traut — als Fremder . Wutschow will — vermitteln
für Sie kaufen, wenn Sie einverstanden sind."

Der Australier ließ nur ein kurzes Räuspern der-
nehmen. . . _ . ,

„Wutschow weiß Bescheid", bekräftigte Jeremias em-
pfehlend. „Sie sollten sich nicht bedenken, das Grund¬
stück liegt in der gleichen Gegend, knapp hundert Schrrtt
weiter die Potsdamer hinunter —"

„Aha !"
„Guter Baugrund — *
„Kostenpunkt — ?"
„Nicht — höher als Nr . 100 — "
„Gehört einem — ehemaligen Lokomotivführer-'
„Hm — woher — " , __ ,,
Hunter mokierte sich, daß die drei ehrtrcheir Makler

ihre Vermittelung für das gleiche Objekt cmboten, und
daß Wutschow mit abermaliger skrupelloser Uberfor-
dsrung einen .Hauptzug zu tun gedachte.

„Ich verzichte", erklärte er kurz. .
„Haben — schon gesehen — ?" forschte Jeremias

lauernd . . _ _ . . ,
Ich will Nr . 100 — oder keines. Das werde ich

auch' Wutschow selbst sagen. Ist er daheim?"
„Ich — weiß nicht — "
„Ich werde nachsehen." , ,
Hunter erhob sich, und Jeremras suchte ihn zurück-

zuhalten . . . , „
„Er will nicht — er hat es Mir gesagt —
„Dann soll er mir das Schriftstück zurückgeben.̂
„Warten Sie bis morgen — übermorgen — "
„Das soll er mir selbst sagen."
„Er — ist nicht zu Hause — "
„Davon werde ich mich überzeugen."
„Da sind — Umstände, Schwierigkeiten —"
„So soll er selbst mit der Sprache herausrücken. Noch

eine Weiße gefällig? Kellner — eine große. Adieu . /
Er beglich die geringe Zeche, ließ den nervösen Boten

Wutschows sitzen und suchte den letzteren selbst aus.
Wahrscheinlich, überlegte er auf dem kurzen Wege,

war auch daS Zusammentreffen mit Fantig kein zufälliges
gewesen Einer wollte eben dem anderen zuvorkommen.

Er vergaß , was ihn am Tage vorher und noch am
Morgen beengt hatte, und fühlte an den unvermutet mrf-
getürmten Hindernissen seine Energie erstarken. Die
angestachelte Habgier Wutschows suchte auf reden Fall
ihren Gewinn, das schien ihm klar zu sem: aber lercht
sollte dem Geizhals das Spiel nicht gemacht werden.

Er hielt sich dicht unter der Veranda , nahm die Treppe
mit wenigen Sätzen und überraschte Wutschow auf dem
gewohnten Platze. or u. ^

Der Hausherr war von fernem plötzlichen Austauchen
unangenehm berührt , das stand ihm auf dem langen Ge¬
sichte geschrieben.

Hunter grüßte kichl.
„Ich komme selbst", begann er mü Betonung . „Wollen

Sie oder wollen Sie nicht? Entweder — oder!"
Wutschow schnitt eine Grimasse.
„Sind die drei Tage schon um ?" stieß er hervor.
„Sie selbst haben mich auf heute herbestellt/

Sremras "soll̂ ch zum̂ Mckuck scheren! Mt Ihnen
habe ich zu tuu ." „

„Wollen Sie nicht das neue — —
„Ich will das Grundstück, auf das ick geboten

nicht irgend welches, das Sie oder andere TM. Mttaj
auszuwählen belieben."

„Ich — habe mich besonnen —
„Das ist Ihr Recht. Der — Grund — ?
„Ich will nicht." , ■ t. ±
, °tzst Ihnen der Preis noch mcht hoch . «
„®er Preis ? Sie können noch mehr bieten uh

^H „Gut . So geben Sie mir meinen Schein zurück."
Wutschow lachte verlegen- ^ ,<vi,
„Den Schein? Ten — hat nmne Frau
„Dann werde ich mich an sie wenden.
Der Hausherr grinste,. „ -
„Sie — will mich unt Ihnen reden — . erklärte ec

9ebl !,finb Sie ein Pantoffelheld ?" fragte der Australier
verächtlich, . ^

Wutschow paffte dicke Wolken.
„Eine Treppe — " .
Er wies nach oben. „Hedwig , Inawte
Das Mädchen mochte schon auf den Bemck aupnerk

sam geworden sein und sich in der Nahe gehalten haben.
Sie trat auf den Treppenabsatz.
„Papa - ?"
„Melde — den Herrn — 7 L _
Sie kam bald zurück und verparrte an der ^ reppe.
„Weim's gefällig ist —", kicherte Wutschow- bM >a,t,
Der Australier stieg die kreppe h-man, grüßte i«

iurtac Dame fremd, warf ben Pelz über cmen i -tfü), den
Hu? auf einen Stuhl und zeigte durch eine Handbewegung

m' DvS Zimmer, in dem ihn das MädchensMchternzu
toarS bat , war ein Raum von nur etwa ftmf oder
sechs Meiern im Geviert, aber von einem Luxus rn de
Lsiawmg dm den Besucher nach all dem Verfall und
der Nüchternheit, -die er bis dahin iim sich beobachtet hatte«

^ “Sfwte sin schwerer ^
^dessen warmer und diskreter Kupfersarbc sich die vergol-
beten Stühle und Sessel mrt ihren leuchtend roten ^ erden
bezügen harmonisch abhoben. Dw Tavett um von zart
hellbrauner , aalddurchwrrkter Serbe, die da, wo da. volle
Taaeslicht auf sie traf , warm aufglänzte . ohne deshalb
d!!? w>n reichen Silbermustern unterbrochene Purpurrol
der Portieren an Türm iind Fenstern oder tue gleich,
farbigen Möbelbezüge in der Wirkung ^ beeinträchtigen.
Kostbar gerahmte Ölgemälde trugen die Namen von
Meistern, die auch dem Australier bekannt warm , u
ein Seestück von Achenbach fesselte ihn deran , daß e «
Bronzebüste unmittelbar mtter den. Bilde ^ rst S°wahr
wurde, als er fast dagegen stieß. „Teufelrn . laser auf
.dem Sockel und wiederholte dm Namen unwillkürlich
halblaut , als sein Auge auf dm schonen, dämonisch
feindseligen Zügen des weiblichen, Kopfes hing, d̂esien
Haaraewell über der Sttrn symbolisch von zivec Horne .ai
^Ärochm wurde. „Teufelin !" Ein seltsamer Schm^
siir ein Frauengemach . . .

(Fortsetzung folgt .)

'w'___ >_--v/ ^ s—' wwv wv wv -

Ms Weinstuben
freqnentes SokaL

nahe dem Kurhans , noitnearer unu
_ ^ _ , Kochbrunnen . (Inh . Ferd *Wirth . ) Hi)

RestaurantI. RgS. - Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. ®
Diners, SoupersV.Mk.1.20 an, i"lAbonnement Ermässigung

Sämtliche Delikatessen der Saison . ®

Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten.
^ Alle Reparaturen meiner Branche . — Massige Preise.
Adolf Sattler u. Taschner , Bahnhofstrasse 14.

©®®®®®®©©®®®®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®®®®®®®®1>

© Frisier kämme in reicher Auswahl ®
®  x
K in Gummi , Horn , Celluloid , Elfenbein , Schildpatt von Mk . 0 .50 bis MS*. SS .OO p. Stck . ®

I S>r . II . Alfeerslieim , Wiesbaden, ®
Willielm *trasse SO - ®

Erankfnrt a . TU. , Kaiseretr . 1.

Nene und gut erhaltene gebrauchte

Oesen «nd Herde
billig abzngeben.

Cteorg Jä ^ er,
10 Moritzstratze 10,

Alt-Eisen- und Metall-Handlung,
Televhon 808.

Gartenschläuche etc.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe:

l ortlieilliaftoste Bezugsquelle bei
nur liesti -n Qualitäten . 1101

M. Stiilger
(Inhaber S1I>» Stillg ^ r ),

10 Häfnergasse 10.
e » gros . Cli  detail«

s= Kleeheu, Luzerne,
in vorz . bewährter Qualität , sowie Sclitawcl »-

wajfept empfehlen zu billigsten Preisen

&y
König !. Hoflieteranten , 1142

Eck » der Langgasse und Schützfinho r»trasee.

gpatgel! Spargel! Spargel!

prima Maare , gäbt in j-dem Quantum n̂b
H . Sclmeider . ArmenruyMNhlk,

Bicbrick a . Rh.

Trabcnrr Mosrlwriu
ver Flasche 50 Pf . ohne G !ar , de, 13 Flaschen,

in arötzeren Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf . 1241E.Brunn,Ä 5 SS*.

Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

f R.Petitpierre  A
Reichhaltiges Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage. KKKKK
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Lolonialwaaren-Versteigerung.
Im Auktrage der Herrn Johann Wcllhttfer hier , Bstlowstraße 14 , versteigere

ich «nt Donnerstag , den 5. d. M ., Vormiltags 8 s/, u . Nachmittags 2V» Uhr beginnend,
tn dessen Gelchäftslokal, Bülowstraste 14» wegen vollständigerGcschafts-Aufaabe den ganzen
Waarenbestand an:

Conserven , Bohnen . Erbsen , Spargel , Brie « . Gerste , Rei », Nudeln , Senf , Sago.
Schmierseife in Kübeln , Toilettenseife . Stärke , Kaffee, . Kaffee - Essenz , Tabak , Oel , Essig,
1 Faß Apfelwein . Wichse , Schwämme , Schuhfett , sowie die ganze Ladeneinrichtung , best,
au » 2 Realen mit Schnbladen , 8 Erkergestellcn , 1 offenen Real , Waage mit Gewichten,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Er ladet ergebenst ein

Wilhelm Raster,
Taxator nnd beeidigter öffentl . angest. Versteigerer.

Am Römerthor 7.

Grotze Herren- und Knaben-Konsections-Tersleigerung.
Im Aufträge des Herrn Carl Exner versteigere ich

morgen Freitag. Sen6. Mai er., iinö Sen ialgenSen Tag,
Lmittggs8'/-- nnS NaAiiiags 2V*Ir aniangenS.

in meinen AucrionssSleu

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße»

sehr Herweg- Mg Aaben-Kmseciian,
Herren-Anzüge, Paletots und Hosen,
Bnrschen-Anzüge, Paletots und Hosen,
Knaben-Anznge, Wasch-Anzngeu. Blusen

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.
Bureau und Anctionssäle:

3 Marktplatz 3 , an der Museumftr . Telefon 3287.Telefon 3267 .
NB . Versteigerungen aller Art werden unter conlantcn Bedingungen jederzeit übernommen

pnd stelle hierfür meine an hiesigem Platze größte « AnctiouSlokalitäten gratis zur Verfügung. D . O.

MbillK -Versteigermg.
Wege » Wegzug läßt Herr Kfm . C. Francke am

Samstag, den 7. Mai er., Nachmittags2i/i Uhr
«eginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schlvalbacherstraße7
folgende gebraucht«, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 Salon - Garnitur , best, aus: Sopha und 2 Seffel mit Plüschbezug,
Nußd .-Bertieow » Konsole mit Spiegel, Herren » «. Damen -Schreib-
tische, Etagere, Sopha, Ottomane, Nußb .-Büffet , Ausziehtisch, Stühle.
Servirtisch, 5 compI. Nußb -Betten , Waschkommode mit Marmor. Nacht-
" " . . “ ' Hst - - "tische, Kleider- und Handtuchständer, pol. und lack. Kleiderschränke, Gallerte
schränkchen, Eichen -Borplatztoilette , Nipp-, Bauern- und andere Tische,
Stühle, Sessel, Spiegel, Oelgcmälde und sonst. Bilder, Regulator, Teppiche,
worunter2 fast neue Smyrna-Teppiche (4x5  und 8,50x 4,00 m), Gardinen,
Portiärcn, große Anzahl Nippsachen, Luxus- und Gebrauchs-Gegenstände, Glas,
Porzellan, Gaslüster, Badewanne, Knchen -Ginrichtnng , Gasherd, Küchen-
und Kochgeschirr und noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Gegenstände können Samstag Vormittag besichtigt werden.

Schwalbacherftraße 7.
Wilhelm Helfrich,

Auctionator und Taxator.

Restaurant zur Rronenburg,
Sonneubergerstraße 53.

Großes Bo Werfest.
Sonntag , de» 8 . Mai , von Nachmittags3 Uhr ab, findet, wie alljährlich, das

so beliebte und volksthümlich gewordene Bockbierfest , verbunden mit großem

Militär-Loneert,
statt. Bei der üblichen Vertilgung von Bockwürstcln ist bei reger Inanspruchnahme
Aussicht vorhanden, einen schönen Damen -, sowie desgl. Herrcnpreis zu erringen,
und ist für das Amüsement der Kinder durch Aufstcllen eines

bestens Sorge getragen.
ttreis -Ringelwerks

Hierzu ladet höflichst ein Jean Schupp,
Restaurateur.

Prima
Winter ° Schinken (fottnanntt Bauernwaarel per

. ~ " ifi <. "Pfund 90 Pf ., Dörrfleisch 70 Pf ., Cervelatwurst
in Fettdarm t,40 empfiehlt und versendet , so lange
Vorrath , Horn &  Wittiicli , Metzgerei,

Kirberg.
Garantie — Zurücknahme.

Kornkorbbrod
von der Sonneriberger Mühle.

Qualität.
Beste

In einer großen Anzahl besserer Geschäfte
käuflich.

Jean Ringel , Sonnenberg.

Vittcl
Wer hat ein Schcrfleiu übrig für eine arme.

bkLapte , alleinstehende nnd mit völliger Taubheit
beimgesnchte PfarrcrStochtcr ? Gaben nimmt unter
Hinweis auf Matth . 5 , 7. Spr . Sal . 19 , 17,
dankend entgegen *

Bernhard , Pfarrer,
_ Rieder -Weifel (Oberhessen)

In Cispackung ermattend:
»ft. Cabliau in, Anrfchnitt 25 u. 80 Pf ., i
Zft . graste Nordsee - Schellfische 25 u . gg

J . Kcimni ». Grabenstraste 8 . IÄ

Stute fJoituECftna:

Probe.
F 370

Bngelbtähle, «k'chniied..billigst^
_J . Mohlwein , Hclenenllr . 23.

Man
verlange

B c■pe
Xe

Co?ö-c
Co-

_ Ärztlich empfohlen.
Prelge auf den Etiketten.

*v «| yP Fl. Mk. 1.90 bis Mk. 5.—.
Oognao zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende nnd

Zuckerkranke.
IJelierall erliültlli -li.

F518

Ziegenmilch abzngcben Platterstraßc 78.

Äcuc Matjes-Hiiringe.
J. Huber , Es

15 Bleichstraße 15.

Z
ir Vereinfachung des geschäftlichki,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt,.

Pension.
n verkebrreichster Lage , nahe dem Knrha «,

Fremden -Peuston , sehr ĝecigner fjjjgutgehende
alleinstehende Dame , sofort (wegq
Krankheit ) zu verkaufen . Nöthig Mk . 60 0.
mittler verb . Off , u . C.  8 « a . d. Taabl .-VerliiL

.. CigarrengeschLst
Mitte der Stadt » wegen and. Unternehm,,
sofort billig z» verkaufen . Offerten unter » . 8»
an den Tagbl .- Berlag. _

PT Gutgehendes
itte der Stadt,

Umen-Dascatt-Vanny-Luhrmerk
it einem hochfeinen rusfischen Ponny -Hengstchemit einem hochfeinen rusfischen Ponny -Hengstchn,

lommfromm , flotter Traber , neue » Geschirr itebfl
Dogcart . Da » complete Fuhrwerk ist billig fofott
zu ve rk. Mmir iti nsstratze 12 , Laden . » littne.

Ein leichte » Pferd preiSwerth zu verlauie«
Saalaaffe 82 . H . 1 St . l . Anzuseb . v. 1 Uhr

Schwere frischmelkende Kuh zu verkauf«
Sonnenberg , Adolfstraße 2._

Mner'5 CenM'UnWMilNs.
Mauritius.Rehpinscher sind angekommen.

straße 12 , Laden. _

Alredeilk-Tcrmr, ItaSf -’S
Stammbaum billig zu v. Marktstraße 6, Eckladen.

die große Verbreitung
der wierbadener Tagblattr

in allen Schichte « der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
» die ittefte,  reichhaltigste und billigste nastauische Zeitung ist.

Da » „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgabe « — Morgens
lbends — und ist dadurch in der Lage , seine Leser schnellsten » von allen

Vorkommnissen zu unterrichten , die den Jnteressenkreis einer modernen Tages-
Aeitung berühren . Da das »Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt , sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus , in jeder Familie zu finden . Auch alle
Fremden , welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergebenden Aufenthaltsort
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagdlatt " , so daß sich aus
diesen « reisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SO Wfg . mouatllch ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
. . . " gewünscht , so tritt ein kleiner

die Träger oder die post,
. . . . . . kosten 5 pf «.

leben einem überaus reichhaltigen redactionellen bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentheik von größter Ausdehnung , da das
„Wiesbadener Taäblatt " allgemeines Anserlionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familicn -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heiraths-
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird . Das
„Wiesbadener Tagbla ''

daß es die

und Abends

>latt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten , wird von königlichen , kommunalständischen , städtischen und anderen
vtaats - und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt . —
Die IlremdenNste , die Lurhaus -Ztrogramme , die Hheater -Zettrk , die auswärtigen
Damikien -Machrichten , die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles

zwei „ Las ^ enfahrpläne " , der „ Tagblatt -Kalender " , die „ verloosungsliste " sowie
„Amtliche Anzeigen des WiesbadenerHagblatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich . — Schachfrcunde seien
aus die Rubrik „ Schach " , Vrgan des wie - ' v '
welche das größte Interesse der Anhänger

öchentlicb.
des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen,

4. . nhänger des Schachspiels findet und jeden;int . — Daß das „Wiesbadener Tagdlatt " fick in gleichem Maße
cimischen nnd Zuaezogencn seit seinem mehr als so -jährigen

Bestehen eingebürgert hat , wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
Voikrthümlichkeit!
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A- 309.
Hunde (Lackel), reine Rasse, m. 27!n».

-u ve>kaufen Clareiitbalerstratze6, Lade».
Papagei zu verkaufen Ranenihalerftr. 11, P . s.

Morgen -Ausgabe , 3. Klatt._ Wiesbadener Tagblalt. _ Donnerstag , 5. Mai 1904. _ $eitt  lt>

Harier Kanarien , M. n. W., zu verk.
alarentbalerstraße5, 8.

Gclcgcilheitsklius!
ßimge Vrilllmtsachen

(Ringe und Brachen)
lelir billig verkäuflich

Langgasse 3 , I . Gtage.

Gelegenheitskauf.
Ein Posten Blousen , sehr schöne Muster,

»illia »u verkaufen Neugasse 22, 1. St.
— GraucS Vollekleid zu verk.

W8W Dotzheimerstraße 17, Part.
"^ Tnrnjocke , neu, d. zn vk. vellmundstr. 82, 1.
" Fast neuer brauner Herrenanzug , gut
erbalten, schwarzer Gebrock, billig zu verkanfen
«ineisenailstraße 14. 2 r. Nur Vormitt, anzniehen.

^Billig zu verkaufen
ein sebr gut erbaltener weißer Flanell -Anzug
für schlanken Herrn. Einznsehen Mittwoch und
Donnerstag von 12- 2. Näb. im Tagbl.-Verl. 0*

Leiditer wasäfs. Herrnbausrock, el. w. Flanell-
weste, Pignöweste. st. Figur, zuv. Bismarckr.20,31.

Großer Ansverkanf
wegen Geschäfts-Anfgobe!
Sämmtliche noch vorhandenen Schuhwaare«

Weiden zu jedem annehmbarenPreise abgegeben!

Mainzer Scknhbazar,
nur Goldstasse 17.

N8. Laden-, sowie Schausenster-Einrichtuiig.
Tdeke und Glasschränke billig abzuaeben.

Gelegenheitskauf
in hochfeinen Danie»-, Herren- u. flinder-Schuben
gu? Borcals, Cbevrcanx. Kalb- und Lackleder.
Sämmtliche Schuhe stnd die besten Fabrikate,
darunter auch Handarbeit und verkaufe dieselben
billiger wie auf jeder BevsteigevUNst.

Neugasse 22, 1. St.' rechts.
Umzngrh. Standuhr (Pendule)

WÄLU in Bronce und Kommode billig
,n verkanfen Blüchervlatz6, 2 r.

Decimalwaage und Futterkasten dillia zu
verkaufen. PH . Nagel , Neugaffc 2.

Gutes Piano b. zn verk. Mvripstr. 4, 3.

Pianiuos,
»mig geipiAt, billig zil verkaufen.

K. Frbas . Schmalbacheistraße 3.
JS8T* Ganz neue Eonccrt -Zither biiiifi zn

verkaufen Bcrtramflraßc 20, 8 link?.
gespieltes Symphonion

^ ? " U »g mit Platte » billig zu
verkaufen Schone Aussicht 22.

Aechter Smhrna -Teppich (ganz neu) sehr
preiswertb zn verkanftn. Gefl. ' christliche Anfragen
erbeten unter R . 8A an den Tagbl.-Verlag.

Ein sehr gut rrbnlkenrr schöner
Moquet -Neverzu « für ein gr.

2-sitzigeS Sovba billig abzugeben Schnlberg 1b.

Möbel und Wäfche.
Credit ab Zrabrik.

Vollständige Hotel -, Pensions-
Einrichtungen , Brautausstattungen»
Bielefelder Leinen , Leib- nnd Haus-
Wäsche,Gardinen , Borhängc , Garten-
decken, Steppdecken, compl . Bette » ,
Federn ohne Preiserhöhung , kleine
Ratenzahlung , direct ab anerkannt
renommirter Fabrik . Off. stnd ,tnter
IS. 88 an den Tagbl .-Verlag zu r.

Billig zu verkanfen: Berich, lehr gute Betten.
Waschtoilette, Nachttiiäie, Spiegelsdirank, 1 Sopha
mit2 kl. Sesseln. 1 Sopha mit 6 Stühlen, einzelne
Schlaf« u. and. SopbnS, 1Chaiselongue. i Taschen-
Divan mit Spiegel-Aufsatz, 1 sehr ichönes Büffet
mit AiiSzngtischn. 12 Stühlen, 1 Damenichreiblisch,
Kleiderichrnnke, Berticow, Kommoden, Salon - und
Sophatische, Pseilerspicgel niit Trüm ., Flurloilette,
mehrere andere Spiegel, 2 Oelgemälde und andere
Bilder Blücherffr. 6, SB., b. Frl . Bertha Gerhard.

Bett ni. Sviungr . zu verk. Helenenitr. 18. 2.
Es sollen noch veik. w.: 6 Betten. Deckbetten,

Canapes, Ottomane, ovaler Tisch, Küchensdirank,
Bilder. 1-tdür. Kleiderschr. Scharnborststr. 17, P . r.

Belten, Klcidcrichr.. Waichk., Tische, Slühle,
8 Canapes, Couiole mit Sviegel, Serviertisch, gr.
Spiegel (156^ 60 cm), Nahtisch, Kommoden :e.
billig zu verk. Wellriftstr. 47, .Hinterhaus 1 rechts.

®£ötftadjteB Dell
Eiserne Bettstelle , Strohs ., » , Matratze

billig zn verkaufen Adlerstrane 16a, 8.
Eine ganz neue dreiibeil. Roßhaarmatratze

z» verkaufen Wellritzstraße 44. Borderb. 2 r.

Gebrauchte MöbelH.ÄS
straße 21, 2. Et. Daselbst werden Tapezirer- und
Nolsterarbeiten billig auaesertiat.

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu, Sopha u . 4 Seflel , für lS5 Mark zu
berkausen Oranienstraße lv , 2 St.

Sopha 15 M., 2 neue betten 90 M.. Eis-
schrank 18 M., Gartenmöbel, Sopha , 6 Sessel
80 M., zu verk. Eleonvrenyraße 8. Part.

Zn verkamen
Sopba und 4 Stühle 40 Mk.,
Cocosläufer 8 Mk.,
Decimaiwaage6 Mk..
Schilder, k 150 lang, 60 breit, 15 Mk.

Bismarck -Ring 1, Cigarrenladen.

Kameltaschen - Sopha « . 2 Sessel billig
zu verkaufe n Vranienstraße 10, 2 Sk.

polirt, mit Svicgel-
_ _ - . . aufsatz billig zu ver-

kansen Lelenenstrabe 28, Hinterhaus.__
billigKleiderschränke, ein- und zweildür.,

28. Hinterhaus.
Küchenschrankn. Kücheutifche sehr billig

zu verkaufen Schainboststraße 16, Werkstatt.
Knchenschrank, lack. Tisch, Gaskocher,

Spiegel zu verk. Clarentbalerstraße5, 3.
Eaffaschrank, Mahag .-Bücherschrank,

Kleider- n. Küchenschr. . Betten , Sopha , zwei
Ladenschr. , kl. EiSschrank, GaSherd . eine
Parlhie Roßhaar , eis. Gartentisch « . vier
Stühle , Gartenichlaueh. Kastenkarrnäien. Staffele!,
e. fastn. Nähm. bill. abz. Kl. Schwalbacherstr.14.P.I.

Ausziehtisch bill. z. vk. Adlerstr. 49,2.
Ganenmöbel. a. i. Balkon, sehr schönu. gut.

Tiichn. 4 Stühle n.2 Fußb. soi. Röderstr. 25, H. 1 l.
Mehrere zurückges. Koffer, sowie versch.

gebrauchte billia zn vk. Nengaffr 22. Kofferaesch.
Eine Singer -Nähmaschine billig zu verk.

Näb. Ranentbalerstraße ll , Htb. Part.

Siuger-Nähmafckine
ffast neu) wegen Abreise zu verkaufen Luisen-
straße 6. Seitenbau Part.

Marquise , 4 Mtr. breit. Ktnderschankel.
fast nett, tu vk. d». «lttller . Bismnrckring 19.

Fabneiiichildn e. Lampenv. B smarckr. 21. L.
Ein neue? Zwetfpänner -Ehaisengeschirr

itm Anfentbalter für 150 Mk.. ein leichtes Ein¬
spänner für 70 Mk. zn verkaufen.

Sattler Jieineehe , Grabenstraße 9.

Wage».
Neue u. aebr. leickte Landaiier. do. Halbverdecke

mit abnebmb. N. festem Bock. Breaks, eins für
zebn Personen, mit Dach, leicht. Gig, Selbst»
kntschirer obne Verdeck. Bäcker-, Milch- a. Metzaer»
waaen, neue Federpritschenwaaen, 25. 40 n. 70Ctr.
Tragkraft, billia. »" !>. I. utl . er . Wallstraße 2l.
Frankfurt a. M.

Nene Federrolle und Federhandkarren
für Schreiner zu verkaufen Steingaffe 25.

Ein zweirädriges Federkarrnchen zu verk.
(Preis 40 M.) Geirberastraße 9, Htb.

Krankenwagen, so a„t wie neu, s. Lage z»
verstellen, nt. Gnmmir., 70 Mk. Bertramstr. 8 3 1.

Ein schöner Krankenwaaen mit Gummir. 80.
Cbaiselonone für Kranken. >n sede Lage verstellbar
nnd -um Fahren , 75 Mk. Scharnborststr. 17, P . r.

Gut erh. Svortwaaen zu vk. Adlerstr. 58. P.
Guter » wenig gevrancht . Kinderwagen

preiswürdig zu verk. Sedanstr . 14, P . r.
Gut erb. Sitz - u . Liegewagen für 10 Mk.

zu verkaufen Karl strave 88, Part . r.
Wenia gebrauchter-». Kinderwagen (f. zwei

Kinder) abzuaeben Kaikrr-Friediich-Rina 82. 1.
Kinderwagen , 2 Blumenbretter zn ver-

kaufen Zimmermannstraße7. 1 l.
Gebr. Kinderw.. K.-R.. b. B 'Sm.Rina 17.
Sehr gut eiholienes Damenrad für 35 Ä!k.

zn verkaufen ENr„honenaaffe8, Laden.

PMHer- ii. PrO-Rälier,
erstklassige Fabrikate,

mr * Sämtliche Maschinen haben Glockenlager.
Räder von 113 Mk. an,

mit „Morrow " » Freilanf 20 Mk . mehr.
1 Fakir Garantie. Lansdecken von 4.30 und
Lustschläuche von 8.78 Mt . an . Man ver¬

lange Preisliste gratis »vd franco.
PSF7" lNenk

Komplettes neues Hinterrad mit „Morrow"-
Freilauf . Modell 1904. von Jedermann selbst
einzufetzen, 28 Mk «, mit 1 Jahr Garantie.
Die Felgen werden in allen Farben geliefert ohne

Aufschlag.
Fritz 8o :>,ni .lt , Fahrradhandlnng.Wörthstr.16.

Eigene Revaratnrwerkstätte.
S . g. erb. Herrenrad z. vk. Rieblstr. 6, G. 1 r.
Damen -Rad , w. neu, für 45 Mk. zu verk.

Manergaffe 12. Hnyer.
E. a. erb. Rad zu verk. Jvellrchstr. 7, 2. Et.

Damen- u. Herren-Nad,
hochelegant, beide egal, sind spottbillig zn verkausen
ManritinSstraße 12, Cigarrenladen. Büttner.

H.-Rad f. HO Mk. Adlerstr. 49, 2. Htb. P.
G. Cleveland-id.-Rad b. , . verk. Moritzstr. 4. 3.
MT Gut erhaltenes Damenrad billig zu

verkaufen Kaifer-Friedrich-Rina 56, Part.
Einige gebrauchte Fahrräder billig zn

verkaufe » Michelsberg « , 1.
Ein fast neues Tourenrad mit Frei¬

laus und Rücktrittbremse unter Garantie zu
verkanfen Sonnenbergerstraße 53.

Herren-Rad , snnkelncu , für
jeden annehmbaren Pie s zu

verkaufen. Anznichen Morgens bis 9 Uhr.
Franz Hnliinaiin , Maiktstr. 23, 3.

Ein Bictoria -Rad , iehr gut erbauen, billig
zu verkanfen lNerostraße 14, 1.

Schöner, großer, neu beigunchteter Herd
billig zn verkaufen Walramstraße 85, Part.

Oesenn. Herde, neu,
äußerst billig adznaebe» Uorkstr. 15, Htb. Part.

Gebr. transv . Herd zn vk. Adelheidstr. 28. Htb.
Zwei tr. gedr. Herdeb. ». vk Fnulbrnnnenstr. 4.
Dreist. Gasherd , 1 Jahr «. WieSb. Nach¬

richten 1797 zn verkanten TannnSstraße 49, 2 r.
Eine Badewanne für Overguß zu

verkaufe» Schnlberg 8. 2 St . rechts.
Gartenhaus billig zu verkaufen
Schlaetitbansstraße16.

Fiir Btmlciitc.S "„»TSS
Lampe zn verkamen Bleichstraße 28, Stb. 1.

Pserde-Krippcnn. -Nausen
billig zu baden Lnitenstraße 41.

10V« ' k-Lveinfiascheu 2bk. 80 zn verkaujen
Adlerstrahe 27. Telephon 2601.

SchnittbLumen.
Von vier Tausend Fliederbänmen sind die

Blumen zu verkaufe». Näh. Adlerstraße 16», 3.

Pli«(iniSSlllll.MetzkWlse27,
werden herrschasll. Herren , und Damen.
Kostüme, Schul,werk. Möbl. u. g.Nachl.zu hohen
Preisen angekaust. Bestellung per Postkarte genügt.

Liter die höchsten Preise erzielen will für gut
erhaltene Herren - und Damenkleider , Schuh«
werk, Möbel , Gold - und Silversachc » ,
Brillanten u . s. w . , der bestellt

_ Jk. «elziml », Metzgergnsse 2r>.
Gilt erhaltene Herren- lind Daiuen-Kieider,

Möbel, Betten. Gold- ». Silbergegenstände werden
ortwährend gekauft und gut bezahlt von

H. Barmann, Metzgergasse 7.

iSiuifiKlmtK

Kaufe von Herrschaften
nur gut erh. Herren» und Damcnkleider, Schuhe,
Gold, Silber , g. Nach!., zahle gut.

Frau >41 . In . Metzaergasie 83,
Gegen sehr gute Bezahlung

kauft Frau l »rnclim » nn , Metzgergasse 2,
getr. Herren» und Dainenkleider. Möbel und ganze
Nachlässe, Gold-, Silbers, n. Brill .. Antiquitäten.
Oelaemälde re. Bestelluna per Postkarte genngt.

Frau Goldgasse 10,
kamt zu sehr pnteu Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen.Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten Auf Bestellung komme in? Haus.

Getrag. Kleider,
Schnliwerk, Möbel , Betten , sowie ganze
Nachlässe werden angekaust u . gut bezahlt

It . Kunkel , Hochstätt- 1».

H. Lange, Goldgasse 15,
zablt den höchsten Breis für gut erhaltene Kostüme,
Herren» und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silbersache», sowie ganze Nachläffc.
An?Bestell, komme hier u. aurw . pünktl. ins Han«.

A. Görlach,
Mctzgcrgaffc 16.

kauft getragene Herren - und Damen -Klcider,
Gold - It»d Silversachen. __

Bin nächste Woche liier, zahle für gute_ ....v .Vs... iS* ,.*..abgelegte Herren- und Daiueii-Kleider, Schuhe,
Wäsche k.  die höchste» Preise. Offerten unter
Id>. an den Tagbl -Verlag,  _

Gebrauchte Mobei, Fahrräder , Kleidungsstücke
u. I. dcrgl. kaust zu höchsten Preisen

_ Ht -immer , Röderstraßc 25.
Eiiie BüchSskinte zu kansen gesucht. Offerten

unter V. 8 » an den Taabl .-Verlaa.
Diplomaten -Schreivtisch (gebraucht ) zn

kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter O . 85 an de« Tagbl .-Berlag ._

Gedr. Marquise , ca. 2 Mtr . breit, gesucht.
Offerten snb TB. K . 88 lauvtpostlagernd.

Gedr. g», erhalt. Federyandkarren , ferner
ein kl. Eisschrank zu kaufen gesucht.

Wagner . Kirchflasse 30.

Klemer Gasmotor
zn kaiifcn gesucht. Offerte» unter T . 80 an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

kansenGut erhaltene GraSuiähmaschine zn
ges. Angeb, unter » . 88 an den Tagdl .-Verlag

Kaufe zu den höchsten Preisen: Altes Eisen,
Metalle. Flaschen, Krüac.Lumven,Papier . Gninmi-
und Neutnchabiälle. Sch . Still . Blcichstraße 20.

AlteS Eisen , Lumpen , Knoche« , Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen

Heinrich Haa «, Dotzheimerstraßc 88.
Aus Bestelluna ko mme pünktlich inS Hau«._

^Weinfäffer werden gekauft
- de! H . « tt , Küseri

mestter, Mainz, Löbstr 14 od. Westendstr. 20, G. 1
Flaschen , Metalle kaust>i»d holt ab

_ »Vit » » eher , Gneisenaiistraße 5.

werden angekauft. Flaschen- uiid Faßhandlung
Schwalbacherstraße 37. __

Singende Nachtigall
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
h.  80 an den Tagbl.-Pcrlag.

s
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Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
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Immobilien,n oerkaufen.
Schöne Billa i» feinfter Lage, 3 Minuten v,

Wilbelnistr., 8 Zimmer. 5 Maus., Bad, 42 Ruth
Garten, billig direkt v. Eigenth. zu verkaufen.
N. Gocthesrraße 17

Eine Pralieniiinmer der illustrirlei

L
(enth. Abbild. verUSuniclier Landhäuser)
erhalten Sie gratis in der TJuchhandlung von
H. 61088, Rlieinstrasse No. 27, Wiesbaden
u. durch die Post v. Verlag Haibach u. Comp.,
G. m. b. H., in Brühl , Bez. Köln.

Schöne Herrsch.-Ma
in Wiesbaden.

schön gelegen , mit großem Garten , ist
billigst zu verknusen. Offerte« erbitte zu
sende» uutcr BI. K . 64 Hauptpost,
lagernd hier.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraste, den » ur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Bark, Stadt nndTaunn ». an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebentrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt, niedrere große gedeckte und
offene Terraffcu, Centralheiz., elcctr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden stnd in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch» solid und
äußerst Vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. -
Villa Weinbergstraste 8 , Thalseile,
mit wundervoller Fernsicht Über Nerotbal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , dovvelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelsberg 6.

Hau« mit Ladeii, Hof u. groß. Werkstätte, nächst
Nicolasstr.. jedesmal 4 Zimmer im Stock, für
68,000 Mk. zu vk. P . G. Rück, Rheinbahnstr. 2.

Meine Villenbesitzung II
Sonnen bergerstraaae 16 , 1

hübsch am Kurpark gelegen, beab- B j:
sichtige ich -wegzugshalb. zu verkaufen. ■ ■

, w Kommerz.-Katt Hannenglener . ® B
[eues Haus, 2- u. 3-Zimmerwobn., Westend,mit
5—6000 Mk. Anz. zu verk. Käufer hat freie
Wohn. u. 600 Mk. üobersob. Preis 89,000 Mk.
Näheres **. <S. RUcli . Rheinbahnstrasse 2.

Modernes HanS , 4- u.5-Zim.»W..
MW Tbork., groß. Hof (kann bebaut
werden), für Mk. 104,000, unter der Taxe zu
verk. Mietbertrag Mk. 9600.—. Offert, von
ernstl. Reflect. n. ^ « 91  postlag . erbeten.

EckhauS im iüdl. Stadtth.. beste Geschäftslage,
prciswerth zu verkaufe». Offerten unt. Ä . 82
an den Taabl .-Verlag.

Ein schönes rentabl . 4-stöck. EckhauS ohn«
Hinterh . , in guter vornehmer Lag «, a«
breiter Hauptstr . , mit Part . 6 , di« drei
übr . Et . je 7 Z., nevst all . mod . Zubeh . ,
Vorgart .» wegen Sterbef . sehr preiSW.
zn verkaufe« . Off. unt . „E . » • IBS“
postlagernd Berliner Hof . ^ ^

Lurur. ausaestatt. 8-Z .-Haus am K.-Fr .-Mng,
Alle« auf Jahre hin gut vermietbet. preirw. and,
Untern, halber zu verk. Gest. Offerten unter
»,. f.  18 postl. BiSmarck-Ring erb.

Wege» Wegzug ist meine
elegante Billa

mit schönem Garten, in prachtvoller Kurlan
zur feldgerichtlichen Taxe sofort zu verk.
Offerten unter1 . 8« l postl. Berliner Hof erb.Billa

in der Nähe des Walde», mit großem Obst- und
Ziergarten, 3 Minuten von der elektrischen Bahn
entfernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68.000 Mk. verkäuflich. Näh.
d. die Jmmobilien-Agentur A . K . Hörner,
Friedrichstraße 23. _

» » mir.18,
hochhcrrschaftlich mit allem Comfort der
Neuzeit ein gerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen oder zu vermietheu.
Näheres Schlichterstr. 10, P ^ oder Martin¬
straße 17 bei H . Jf. Wiederapahn.

Hübsche Billa im Nerothal,
direkt an den Anlagen. 9 Z.. 2 Badez., 5 Mans.»

elcktr. Licht, gr. Garten, bei günstigen Be-
dingunacn direkt zu verkaufe». Gefl. Offerten
unter V. 8 ? an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe meine schön bclegene, solid geb. Billa
mit Statt und groß. Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter I*. 8ß an den Tagbl.-Verlag.

NVA ins » i» der Nähe des Koch-
brun»re»ls,ca .30Ruthen

Warten, für 65,666 Mk. zu ver-
kanfen. Näheres Internationales
Wohnnnlssbnrean

A. K. Worner, Friedrichstr. 33.
Kleine Villa am Rhein zn verkaufen. Offerten

von Seldstkänfernu. A. 1 postl. Biebricha. Rh.

Gemüthliches Heim
am Rhein!

Schöne Villa im Hlieingau , nahe Wies*
baden , direct am Strome , mit freier Aus¬
sicht auf Rhein - u. Gebirsfsjinnornma
umgeben von herrlichem äilarten . sein
preiswürdisr zu verkaufen . Offerten su)
lä . 38 an den Tagbl.-Verlag.
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Kleinoir 7 Zimmer. Küche, in ber ftäfie
pUUUlzl ijUiP , Wiesbaden«, 2 Minuten vom

Bahnhöfe, zu verkaufen, cvent. mit Garten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. I,MdellimIiMs
In einer Überaus lebhaften und vcrkehrreichcn
Stadt Nassaus mit ca. 10,000 Einwohnern ist
eine sehr gutgehende Molkerei mit guter und
ausgedehnterKundschaft, sowie großem Laden¬
umsatz unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter F . 4 I >. 4033 an H «i <iolf
Müsse . Frankfurt a. M . F125

Bauplätze
an der Gneisenau», Nettclbcck- und Friedrich-

Karlstraße zu verkaufen. Näh. Dorkstraße 22,
Baubüreau Hein.

A-tzes Haugrunhstück.
ca. 57 Ruthen, an frequenter Allee- Straße im
Stadtinnern. sofort bebaubar, außer kür Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, ver bald preiswürdig
$u verkaufen. Offerten unter 14. 59 an den
Tagbh-Verlag.

Landhans-BauMtze
am Walde, neben Eigenheim, ca. 30 Ruthen groß,

nach Lage 5—6,000 Mk., an fertiger Straße rc.
Landschaftlich schönste Lage.

van Rorrie *. Pomona.
Ein bezw. zwei Villenbauplätze an fertiger

Straße zu verkaufen. N. Walkmühlstr. 18, 1 r.

Mainz — Wiesbaden.
Billig « Bauplätze in Mainz mit geringer

Anzahlung zu verkaufen. Auf Wunsch wird
Baugeld zugeaeben. Gute zweite Hypotheken
werden in Zahlung genommen. Offerten unter
>4. 4V . an die Exv. der Hausbesitzer-Zeitung,
Mainz » Schottstraße 2.

Immobilien rn kaufe» gesucht.
W * Hans mit größ. Hof » südl. Stadtth., zu
kaufen ges. W . Meyer , Gustav-Adolsstr. 10.

Etagenhaus
mit 3—4-Zimmerwohnungen sofort
zu kauf. ges. Anzahl , bi» 50,000 Mk.
©ff. « . v . es a. d. TagbU -Berlag.

Suche alt^ auS oder Bauplatzai ^ erkedrsr!
Straße für Neubau zu angemeff. Preis bei g.
An-., ferner ein Banplatz , Biebricherstr. oder
Nähe des neuen Bahnhof«. Gest. Offerten sub
O . 86 an den Tagbl.-Perlag erb.

Billa gesucht!
In der Nabe vom Kurgarten gebe mein rentables

Haus , beste Lage Mainz, mit einer Hyvotheke
belastet, in Tausch. Offerten unter lR. 88 an
den Tagbl.-Verlag.

<>'»rldvcrlikl>r

>»r Vereinfachungder geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de«WiesbadenerTagblatt».

Capttattrn r« verleihe » .
Hypothekeubank-

gclder, auch Baugelddarleben sind unter günstigsten
Bedingungen zu vergeben.

Julius Triboulet,
Mauritiusstr . 5. Fernsprecher No . 2344.

HWthekcmlder %#■ SS
Wter zu billigstem Zinsfüße zu verfl.

»8. S3aer . Friedrichstraße 19.

Hypothekencapital
zur 1. Stelle in jeder Höbe auszuleiben. Näheres

Carl e « ti . Kaiscr-Friedrich-Ring 59.

26 ®,«0® Mk.
sind in Theilbeträgen für 1. u. gute 2. Hypotheken

zu sol. Zinsfuß ver 1. Juli , eveut. früher zu
vergeben durch B , Einer , Fricdrichstraße19.

Auf 2. Hypoth. auszul.
wünsche ich 150,000 Mk. , die in beliebigen

Beträgen zum billigen Zinsfuß abgcg. w.
Anfragen richte man unter 21 . 1?. 43
Hauptpost!, hier.

60 - 70,000 Mk. k 4'/, »/° bis zu 70°/» d. Taxe
und 40—50,000 Mk. k 4 % bis zu 60°/» der
Taxe, sowie 20,000 Mk ., 12,000 Mk .,
8000 Mk. ü. 6000 Mk. zur 2. Stelle ans-
zulciben d. E.„ >I. WinMer . Bahnhofstr. 4.

20- 50,000
zur. , auch nach auswärts , ©ff. unter

©. 68 “ postlagernd Schützenftofstr.

Capttottr« f» leihe» gesucht.
Mk. 55,000 auf ein prima Object in Mainz an

2. Stelle zu 5 % Zinsfuß per sofort gesucht.
Taxe Mk. 250,000, 1. Hypothek 145,000. Mieth-

' einnabme Mk. 15,000. Eigenthümergut siluirk.
Näberes unter W . loo postlagernd Berliner
Hast Agenten verbeten.

IffSSglte * 40 - 50,000 Mk. gegen prima
WWW 2. Hypothek auf yochrcntables

Eckhaus in guter Lage gesucht, ©ff. u.
„ ! ». f.  330 “ postlagernd Berliner Hof.

10 °/0 Dividende!
trägnig und Wertzunahme deg angeleg
Weltner , lliaiin & Wltner . II

Wir offerieren eine dnrchaug solide
Keldunlange . bei welcher das ange¬
legte Kapital mit 10"/» verzinst wird. Die
Aussichten auf ein noch höheres Er-

Gefucht auf 2. Hypoth.
werden 25 —30,000 Mk. aus schönes und

rentables hiefiges HauS per gleich oder
später . Offerten unter 1-. H - 03
hanptpostlagernd hier.

suche nach Lanacnschwalbach per sofort 50,000 Mk.
1. Hppotbek, 4'/- °/„ vrima Object. Offerten
unt. IS. 83 an den Taabl.-Verlag.
3 Restkaufsckillinge

IN Beträgen von 6000 , 19,000 u. 21 .000  Mk .,
die ans 3 bestgelegenen hirfigen , schönen u.
Vermiethelen Häuser » stcbev, sind zusammen
oder einzeln mit Nachlaß zu verkaufen. Offerten
21- J . 12 hauptpostlagernd hier erbeten.

Auf rentabl. Fabrikanwesen bei Frankfurt suche
per gleich 50.000 Mk. 1. Hyvotbck5 «/». Offerten
unter SS. 83 an den Tagbl.-Verlag.

80 .000 Mk. prima zweite hieflge Hypothek
zu 4 '/,°/« avzngeben . Sensal Me , er
Snlzl »ergrer , Adtlheidstraß « 6.

18—14,000 Mk. 1. Hypothek am Wohnhaus
mit Acker sofort gesucht. Offerten unter 4 . 83
an den Tagbl.-Verlag.

Hypothek
auf ein neu errichtetes rentables Wohn- und

Geschäftshaus in nächster Nähe Wiesbaden? von
7—8000 Mk. (nach d. Laiidesbank) zu leihen ges.
Off. unter M. 7 » an den Tagbl.-Verlag erb.

12.000 Mark» 2. Sypotbek, zu billigem Zinsfuß
auf sehr gute? Object (ohne Vermittler) gesucht.
Offerten unter SS. 86 an den Tagbl.-Verlag.

Aus prima Haas
in Wiesbaden , beste Sage »werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerten
unter 21 . 21. 34 hauptpostlagernd hier
erbeten.

30,«O« Mk.
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten unter

C. 88 an den Tagbl.-Verlag.
50.000  M . » ’sraasrss

schäftShans im Mittelpunkt d. Stadt
gesucht, ©ff. « . 14- 318 “ post,
lagernd Schützenhosstraße.

Uerschicdeues

Z
»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunterdieserRubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Tagblatts.

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Manne«

dem Friseur Heinrich HanimAnn,
etwas zu leihen oder zu borgen, indem ich für
nichts hafte.

Elise Martin20199,
_ gcb. Weber. _

Telephon Ro.3339.
Bäckerei und Conditorei

Adam 8teiiraiann
_ Kaifer -Friedrich .Ring 6._

Helios,
Internal, pctcctin- AuskuW-und

Inlkssa-Inkitut.
Ermittelungen , geheime Misstonen,

Reisen rc.»Deteetivsacheunach allen Plätzen
der Erde , Geschäfts »» Privat -AuSkünfte,
Vermittelung in allen Streitsachen , Jncafso
aller Forderungen »prompt »reell « . diseret.

Centrale Wiesbaden : Büreau » Rhein»
steaße 42 » Part . Sprechstunden 3—6 Mir.

MT " Tücht . gewandter Kaufmann sucht
Betheiligung an gutgehendem Uiiteruebmen, gleich
welcher Branche. Anfragen erbeten unter LI. 86
an den Tagbl.-Verlag. _

Ein Herr oder Dame,
welche im Stande ist, einen Laden zu führe»,
wird als Tbeilbaber gesucht. Offerten mit ge¬
nauer Adresse unter FV88 q. d. Tagbl.-Verlag.

WnngsMge Melngrohhnndlnng
oder Weingntsbehtzer

kann bedeutende» Absatz in Wein an guten
zablungsfähigeitKunden haben, wenn eine kleine
Capitalvorlage aegen Sicherstellung sofort gemacht
werde» kann. Off. u. F . 87 an den Taabl.-Verl.

Ml. « lrckr
gesucht v. leistungsfähig. Haus der

Oliven -Oel-Branche
(Proveneer-Oel),

der bei besseren Colonialwaaren »u.Dell catesten-
gesch» gut eingeführt ist. Offerten sub C . 46N3
beförd. SSaascnstcin & Vogler A .-*w.,
Frankfurt « . M . F 63

AP fetn Fräulein judit giliale oder Ver»
kaufsitclle sii übernehmen. Cautio» kann gestellt
werden. Offerten n. 84 an den Togbl.-Verl.

Tiigüch 38 Mlllk
können Herren und Damen verdienen durch den
Verkauf eines neuen Hausbedarfsartikcls. Aus¬
kunft und Muster kostenlos durch A . Eieistner,
Lösflnoerstraße 18 in Leipzig . F63

Strebsame,
im Verkehr mit dem Publikum gewandte GeschästK-
leute , die ibren Beruf wechseln und ohne Risiko,
ledoch mit Einsetzung ihrer ganzen Arbeitskraft,
bestdotierte Lebensstellung sich erringen wollen,
beliebe» ausfübrllche Offerten mit spezieller Angabe
bisberiger Erwerbsverbältniffeunter lL. 47L3 an
Haasenstein » Vogler A « . Frank-
turt a . M . , einüusenden. F63

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6"/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
cffektuiert prompt und diskret

Karl von Bererz,
Budapest , Jofef -Ring No . 83.

Retourmarkeerwünscht.
^i «elih - Darlehen jeder Höbe a» Jeden

auf Schuld!» ., Wechsel. Lebens-
verflch.. Hypothek, zu 4, 5, 6 Proz. Beding, günst.
« . « rr> , . Berlin w . 35 . Riickp.

Wer leiht
einem ja. Man » auf s. g. Ruf u. Tüchtigkeit
4—5000 Mk. ? Dcrs. hat gutgch. u. einträgl.
Beruf u. niöchte sich etablircn. Best. Offerten u.
es. 8 . 33 » postlagernd Schützenhofstraße.

Wer leiht 2—800 Mark ? Rückzoblung
nadi Uebereinkunft. Gefl. Offerten unter W . 86
an den Tagbl.-Verlag erbeten.14-jätiri0f Kmbell.
welche Lust zur Akrobatik haben, können sich melden
von 10—12 Uhr täglich bei

Troupe Laares . Walhalla -Theater.
Anständige Leute erhalten guten Privat-

MiktaaStifeh zu 50 Pf. Marktftraßc 28. 2.Spediteure.
Wer nimmt bei einem Retonr-Transport Ende

d. M. einige Stück Möbel (2-Zim.-Wobng.) von
Frankfurt a. M. nachh-er mit? Offerten m. Preis¬
angabe unter H. R . 15 Hole! „Noiiiienhof".

Wichtig
für Bamrnterrrehmer.

Ratenweise Bauvörschüfse gibt
M . WaIhn . g Emirrstroßc 83.

Bmisührcr, SiÄ
Revis., Ausmeffen aller Dauarbeite» b. billigsten
Berechnungen. Off. u. l ». 78 an b. Tagbl.-Perl.

Tausche neues Möbelstück gegen gut erhalt.
Fahrrad . Marktstraße 23. Hinterhaus.

Laden-Einrichtungen
in jedem Styl und Holzart liefert prompt und
billig Möbelschreinerci Sebonplotz 7.

Ofensetzer Möser
©ranienstraße 31.

M.
Kammerjäger,

empfiehlt ff» zur radikalen Vertilanng v. Ratten»
Mäusen , Wanzen u. Küchenkäser« , wie auch
sonstigen Ungeziefers unter bester Garantie. Die
höchsten Militärbcdörden hier steben als Referenzen
mir zur Seite. Wiesbaden , Metzgergasse 14.

Herrenkleider n. istaß. R-poraniren schnell
und billia. S. «wötlie , Karlstr. 1. Postkarte.

Geisvergstr. 11, Vdh. 1 St ., werden Kleider
angcsertiat , umgeändert « nd ansgevestert.

SM - Eine tüchtige Schneiderin lucht noch
in und außer dem Hanse Kundschaft. Offerten u.
m . 86 an den Tagbl.-Verlag.

SWs- Weißstickereien werden angenommen
Göbe>fftraße 13, Htb. Part . l.

if ^ atnett- «. Linder-hüte
"M M werden chic und geschmackvoll garmrt.

m  Große Auswahl sämmtl. Neuheiteil
htP es  stets auf Lager.

«litt SWstr.
Kein Laden . Kein Laden.

werden bei billigster
PUyllllltttLit Berechnung schön u.

schnell angefertigt Kirchhofsgaste 2, 3 l.
Hüte w. garnirt Walromstraße 33, 3 r.
Hüte w. schönu. billig garnirt Saala . 28, 2.
£ 84 , 4 *, w. chic und geschmackvollgarnirt

Hermannstraße 17, Htb. 2.
Wäsche znm Bügeln wird angenommen

Walramstraße 20. Htb. 2, bei Frau Wiegand.
Wäsche z. B. w. ang Lniseustr. 31. 3. Sr.
Blcichstr. 12. 3, wird Wäiwe z Bügeln äugen.
Wäsche z. Büg. w. ang. Neugasse 12. H. P.
Gard .-W., Sv . u. Biigl. Dotzb.- str . 26, 2 l.
Gardin.-W., Sv . u. Büal. Adollsallee 24, F.
maaa . Wäsche :um Wasche,» und
WWM Bügeln wird angenommen.

Näh. Erbenbeim, Bierstadterstr. 6, b. Mr «-i«iel.

Holclpcrsoimiuiiisllie
gut besorgt. Adr. im Tagbl.-Verlao. >klw

1110 sehe z. W. II. B., auch Frenidenwäschc,
LVuIujl w. äugen. Michelsberg 21, 2 l.
W. u Bügelw. w. ang. Karlstr. 2, Karte g.

Friseuse sucht stoch Kunden (mon. 4—5 M
- und Thenterfnsieren. St -inanffe.41 « ^
Friseuse empiiebl, sich Nb-mu-one 48? ^
Frisense nimmt »och Dame» au. Monä^

abon. 5 Mk. Bestellung Nöderstr. 16, Part.
T <KKGKOGG <K<K ® ® © @®

® Gertrud Lehmann,
Aerztlich geprüfte Masseuse

Spezialistin für Nagelpflege, Kopf- |
waschen , Hand- und Gesichts- @

Massage a
nach französisch-amerikanischer Methode. ®

Für Damen Entfernen lästiger Haare, g
Bediennng in und ausser dem Hause, <J)

Tannnsitraise 49 . 3*
@5

Schwedische Heilgymnast!!
linii Massage,air . ,?f!.i.*a

Rote -Kreuz-Schwester sucht für sofoy
»der bald Privatpstege zu übernehmen.
Näheres durch Frl . ll»» u«i>, Herlstäy,
Waldbreitbach b. Neuwied . j

Ein Kind wird aufs Land von bcff. FamW
auch gea. einmal. Verqütung, in Pflege genommeit
Offerten unter E4. 86 an den Tagbl.-Verlag.

in gute Pflege zu geben.
im Tagbl.-Verlag.

Ein Kind w.rd in Pflege gegeben.
im Stadt . Krankcnboule. _ _

Zu erfrag«,
il

Mhm,

Ein gesundes Mädchen , 1 Monat alt, an
gute Leute als eigen obguqebcn. Offerten unter
S. 8 « an den Tanbl.-Verlag. _

Dachshiindiik. SfcW
diSerete ge,
wlffenyaftz

schnelle reelh
Hülfe, vertrauensvoll wenden an „

Fra» Mraiiicr . Berlin , Pfl üaerstraße 2,

£ lliitüßtoi,

Damenaufnahmc jederz., »nt. strengst. Äisci.
bei Heb. K. Mondrion. Wwe., Walramstr. 87. 1

Die berühmte Pyrenologin deutet Koy!>
und Handlinien. Nur für Damen. Täglich za
sprechen von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abend!
Helenenstraße 12,  I

Alleinstehende vornehme junge Dame, di,
- " kehl

Oft
sich zur Kur hieraufhält , sucht geselligenVerkehi
mit einer anderen Dame in gleicher Lage.
unter T . 87 an den Tagbl. -Verlag.

.Tnnge talentirte Schauspielerin,
w w zur Kur hier, wünscht die Be¬

kanntschaft eines vornehmen alten reichen Herrn
zwecks späterer Heirat. Offelten unter J . 79
an den Tagbl.-Verlag._

Mariage!
Durchaus ehrbar.

Hier weilender gebildeter Herr bester Herkunft,
Kath., tadellosen Rufes, in mittl. Jahren , gesund
ii. von gutem Acußern, wünscht, mangels Gelegen¬
heit zu Damenbekonntschaft. ans diesem Wege mit
achtb. vermögendem älterem Fräulein oder kinder¬
loser Wittwe christl. Religion (am liebsten katb.),
im Alter bis zu etwa 40 I .. zwecks event. baldig«

Heirat
in Verbindung zu treten. Beste Referenzen und
Empfehlungen steben ibin zur Seite. Auf gute»
Cbaracter, Edelherzigkeit und liebenswürdige»
Wesen legt er großes, aus Aeußerlickkeitm
dagegen nicht viel Gewicht. Nur ganz ernsthafte
nichtanonyme Zuschriften — cvent. durch achtb.
discrctc Vertrauenspersonen — werden u. ttf. 79
an den Tagbl.-Verlag b>er erbeten. Ilubedingte
DiScretio». Gewerbsmäßige Vermittelung aui.
geschloffen.

Mehrere Häusl, erz. ver-
mögende Damen wünschen

baldige Heirat mit strebs. Herren (auch ohne Ver¬
mögen). Senden Sie mir Adresse an Fortuna,
Berlin ww . 19._ (Bopt. 2950/4) F 124

Junge solide Wittwe
heiteren bäuslichen Charakters, vermögendu. guter
Haushalt (1 Kind), wünscht die Bekanntschaft einer
soliden rechtdenkenden Herrn mittleren Alter» ill
gesicherten Verhältnissen, vorerst zum freundschastl.
Verkehr, zwecks spaterer Heirat kennen zu lernen.
Discretion Ehrensache. Nur ernstaemeinte Offerte«
beliebe man bis « amstag, 7. Mai , hanptpostlagernd
unter « . 8 . 3 « «» niederzulegen._

Reell!
Herr, 35 Jahre alt, evangelisch, mit 14.000 M.

in sicherer Stellung, Gebalt 1200 M.. spät«
Pensioiikberechtignna, wünscht sich mit Fräulei
oder Wittwe mit Vermögen zu verheiraten. Ol
u. 83 an den Tagbl.-Verlag._

Anringen.
Unserem Gastwirth Marl Kleser j«

seinem 35-jährigcn Geburtstag sendet die
besten Wünsche

H. k. L>ch., da Brf . n.
— Heizl. D. n. Gr.

erh.. k. nur geleqentb
S».

Kann a. iinmögl. d. Q. l. ertr.
Bitte z. l. ni. >t. B. d., — od. ged.

Rttlerr. Kärrser ttr.
Bäckerei

in bester Lage, 10 Jahre im Betrieb, ist auf
KrankhcitS-Umständen mit Inventar auf 1. J »l>
zu vermictben. Offerten bitte unter M. 84 a»
den Tagbl.-Vcrlag.



U - . 209. M - pgcn-A« sgal »c. 2 . Klatt.

Mer ®o.Taunus.
Die schönste SSiHo, möblirt , auf Saison , auch auf ' «
Jabr . preirwerthzii vermiethen ; auch zu verkaufen.
Näheres Rudolf CTiiller,

Frankfurt a . M „ Niddastratze 94.
Telefon 7591.
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Geschaftsloliale rtr.

Der Blumenladen Bahnhofstratze 10
ist sofort anderweitig zu vermiethen . Nähere » bei

1 » rl LI » « » , Babnhoistraße 3.

Ervacherstraße 8 , Part . od. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmern n. geraum.
Keller auf sofort od . später zu vermietben . 1454

Die Geschäftsräume
Michelsberg 6,

bestehend au» : Sonsol , Part ., 1. Stock, evtl,
mit einer 4-Zimmerwohn. im 2. Stock, find
zu vermteth . Näh. das. fat Baubüreau.

Näh.dfgsf' Werkstätte zu vermiethen.
ATU -» » » ». Michelrbera 26 , 2  St.
Zu vermiethen schöner , gewölbter Weinkeller mit

großen Lager », Pack - und Büreauräumen in
vortheilbaitester Lage . Nähere » bei 1103

■Weder <&. Schmidt , Baugeschäft,
Erbacherstraße 5.

Wegen Todesfall
ist rin Laden mit Wohn ., gute Lage , worin ein

gangb . Cigarrengesch . betrieben worden ist, per
sofort zu vermiethen . Näheres Wcllritzstraße 31.

Laden in frequ. Loge, für Metzaereiu. jede» and.
Geschäft vasi .. sof . zn v. N . Tagbl .-P . 146911«

Werkstätte oder Lager,
ca. 120 lH - Mtr . groß , in der Nähe des neuen
Babnhofs zn vm . Näh . snb C . 61 Tagbl .-Brrl.

Wohnanse « .
Arndtstr . 2,  8 . Et ., schöne V-Zim.-Wodn., Bad,

2 Balkons , zn verm . Näh . das . 8 . Et . L 1448
Arndtstraße 2 , Ecke Herderstraße, 1. Et^ schöne

4»Zimmer -Wohiinng , Bad , 2 Balkons , zu verm.
Näh . daselbst 3. Et . link » . 1449

Bülowstr . 10 , Part . n. 2. Et ., 4 große gesd.
Zimmer wegzugSh . sofort o. später zu verm.
Näh . 3 rechts . 1034

Dreiweidenstr . 8 , P ., 1 Z . u . Küche (Frontspitze)
an eine rnhiae Person zu vermiethen.

Eltviv erstraste 4 herrliche 3-Zimmer-Wohnung,
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon , Bad und sonst . Zubehör , gleich oder
später zn vermiethen. Nah. daselbst P . r. 1016

Frankenstraße 8 Wohnung , 3 Zimmer, Küche
(Hinterhaus ) ans 1. Juli zn verm . Nab . V . 1.

Fricdrichstrastc 47 , Stb .. Mansardw.. 1 Zim..
Küche , n . a . rubige Miether . Näh . b. l/oren * .

irseisbergstraste 20 ist die Frontspitze gleich
oder sväter an ruhige a »st. kinderlose Leute

zu vermiethen . Näl >. Part , daselbst.
GöbenstrasteO schöne5- Ziinmer-Wohnungen auf

gleich oder später preiswürdig zn vermiethen.
Näh . daselbst 1. Etaoe bei JSattJ . e «. 1468

Gustav -?!dolfstr . 3,11 .. 1 gr. Z . m. K. p. s. o. sv.
Hcllmnndftraste44 ist eine Dachwohnung, 2 Z.,

1 Keller , zu vermietben.
Jahnstr » 44 ist die Parterre -Wobnnna , 4 Zim .,

Küche u . Zubehör sofort oder sväter zn verm.
Näber , daselbst 1 £t. od . Rbeinstr . 95 , P . 1105

Kirchgaffe 0 . 2 . Et . , eine gr . eleg.
6 - Zimmer °Wohuung per 1. Juli
preiswert !, zu vermiethen.

Kirchg . 54 , 3, 1 Z. n. K.,u . Abichl.. z. v. Erfr . 2.
Knausstr . 1 Mansardwobn., 1 Zim., 1 Küche,

1 Keller , ans gleich oder später zn vermietben.
Körnerstr . 7 , Part ., Frontsp .-Wodn., 2 Zim. u.

Küche , an anständige rubige Leute zu vermiethen.
Ludwigstraße 12 schöne2>Zimmer-Wohnung auf

15 . Mai zu vermiethen.
Mauergasse 9 zwei Zimmern. Küche auf1. Juli

zn vermietben.
§Mßoril ;strastc 34 , Vorderhaus im 1. Stock.

2 Zimmer mit Küche u . Keller auf l . Juni
zu vermiethen bei TTiieä *.

Oranienstraße 40 , Mtlb. 2, ichöne Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Keller und Zubehör , per
1. Juni zu vermieth . Näh . dai . Vdh . 1. 1474

Parkstraste 20 ist die Bel -Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden , Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen . Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagcn und ist mit
Centralheiznng und elektr . Bclenchtnng versehen.
Anzusehcn von 10 bi ? 6 Uhr täglich . ’ 1467

Schochtstrase 8 Dachwohnung z» vermietben.
Scharnhorststraße 19 , 2, sortzugshalbcr hübsche,

der Neuzeit cntsvr . eingerichtete 3 - Zimmer-
Wohnnng geoen Nachlaß zn vermietben.

Schiersteinerstr . 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeb . auf sofort zn vermietben . 1465

Sedaustraste 7 » Part ., 1 Zimmer mit Küche und
Zubehör per sofort oder später.

Josef Kan , Sedanstraße 7 , 1 St.
HWalluferstr . 7 bochherrschaftlicbe Wohnungen

v. 6 Zimmern , Bad , elektr . Licht , Balkon?
und Erker nebst sonst . Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen . Näh . Wallufer-
straße 7 , Hocbpart . 1606

Wellritzstraße 10 , Ecke Helcnenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn . m . Zubeb .. Balk . n . Bad , p . 1. Juli zn
verm . Näb . b. « e invial » Iti -anue . P . 1461

Porkstr . 7 3-Zimmerwobn. per 1. Okt. zu verm.
Schöne 3 -Zimmer -Wohnungen im Vorder¬

baus auf gleich od . später zu vermiethen . Nab
Erbacherstraße 5 , Part , oder 1 . Etage . 1464

Schöne 3 -Zinrnrcr - Wohnung mit Zubehör
wegen Abreise sofort preiswcrth zn vermiethen
Webergaffe 50,1 , Vorderhaus.

WSiMrlc Zimmer und molllirte
Mansarden , Schlafstellen etr.

Adelheidstr . 47 , G . 1 r .. h. m. Z . sos. prw . z. v.
Adlerstr . 82 , 1 l ., erh . junge Leute Schlafstelle.

Abeggstraste 6, am Kurbau »,
_ gut möblirte

Zimmer , ruhige schöne Lage , Bäder im Hause.
Adolfstr . « , 1. Et., eleg. möbl. Zim. sof. zu vm.
Adolfstraß « 10 , Gartenh. 2. Et. link», sehr gut

möbl . Zimmer au soliden ruhigen Herrn.
Albrechtstr . 28 , 3, f. mbl. Z. m. Schreibt, z. v.
Albrechtstr . 30 , 4 r., k. ein r. Arb. Schläfst, erh.
Albrechtstr . 80 möbl. Mans. m. Kochofe» zu v.
Albrechtstr . 31 , V., k. j. Leute Kost ». Log. erh.
Albrechtstr . 32 2 sch. m. Zim. a. b. Herren z. v.
Albrechtstr . 34 , 3 l., m . Z . 22 Mk . m . Kaff.
Albrechtstr . 37 , H. P .. erh. reinl. Arb. K. ». L.
Sllbrechtstr . 37 . H. 2. erh. rl. Arbeiter Schläfst.
Albrechtstr . 38 , 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 4 » 1 r., hübschm. Wobn- n. Schlafz.,

evcnl . a . einzeln , mit o. obne Klavierbenutzung.
Bertramstr . 4 , 2 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 4 , 8 l.. frdl. m. Zim., cv. 2 Bett.
Bertramstr . 20 , 2 l., möbl. Balk.-Z. iof. zu vm.
Bismarckrinq 81 , 1 St . ein gut möbl. Zimmer

m . Kaffee (22 Mk .) zu vermietben.
Bismarekring 33 , 1 recht«, schön möbl. Zimmer

an Dame zu verm . Herrliche Lage.
Bismarckring 38 , 2 l.. ein möbl. Zim. z. vm.
Bleichstr . 6 , 1. sch. möbl. Zim. m. 1 u. 2 Bett.

wo -ben « u . monatrw .. ev. Küchenben . u . Balkon.
Bleichstratze 1« , 1. Et ., möbl. Zimmer , . verm.
Blticherstr . 8 , P . l., gnt möbl. Zimmer zu verm.
Kl . Burgstr . 4 , 2, sch. mbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstraße 10 , 2, schön möblirte« Zimmer

mit oder obne Pension zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 12 2 ar. m. P .-Z ., abgeschl., gl.
Dotzheimerstr . 18 , Stb . 3 l., sch. m. Zim. z. v.
Dotzheimerstr . 26 , Gth. 2, mbl. Z . m. Pension.
Dotzheimerstr . 30 » 1, möbl. Zim. a. e. H. z» v.
Dotzheimerstr . 33 , P . r., schön möblirte» Wohn-

u . Schlafzimmer zu verimethen.
Dotzheimerstratzc 38 , Part ., elegant möbl. aroß.

Wohn - und Schlafzimmer sofort zu vermietben.
Dotzheimerstr . 44 , Htb. 3. sch. möbl. Zim. zn v.
Dotzheimerstr . 83 , M . D .. erb. 2 M . b. Schl.
Drudeustr . 1 » 1 r., gr. möbl. Zim., 1—2 Bett.
Eleonorenstr . 8 , 2 l., srdl. möbl. Zim. zn vm.
Eleonorenstr . 10 , V . 2 l .. sch. möbl. Z. a. gl.
Elisabethenstr . 8 , Grtb. 3. gut mbl. Zim. zu v.
Feldstr . 22 , H. 1 l„ erb. ein reinl. Arb. Logir.
Obere Frankfurterstr . , Gärtnerei Scheden,

1 schön möbl . Wobn - und Schlafzimmer mir
Benutzung de» großen Gartens zn vermiethen.

Friedrichstr . 8 , Mtb. 2, eins. möbl. Zim. z. vm.
Friedrichstr . 10 , Stb . 2. e. m. Z. a. b. Arb. z. v.
Friedrichstr . 14 , 1 r.. gnt möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstratze 19 , 3, Salon u. Schlafzimmer

mit 1 oder 2 Betten zn vermiethen.
Friedrichstr . 21 , 1. Et . , möbl. Zim. zu verm.

riedrichstr . 83 , 2 l.. 1 od. 2 sch. mbl. Z. z. v.
Mstav -Adolfstr . 8 , 1, mbl. Balkon,Im. zu vm.

Häsnerqaffe 3 , 2, schöne» möbl. Zimmer mit
Kost billig zn vermietben.

Helenenstr . 28 , 2 l. , schön möbl. Zimmer zn v.
Helenenstr . 26 , 2, möbl. Z . m. 2 B . n. a. Pens.
Hellmundstr . 8 , Part , l . , ant möbl. Zim. frei.
.Hellnrundstr . 8 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 6 » 1 l., gut möbl. Balkonz. z. v.
Hellmundstr . 18 . 2. erh. j. M . Kost n. Logir.
Hellmundstr . 42 , 1. 1 g. m. Z . m. 2 Bett . z. v.
Hellmundstr . 86 , Stb . 1 St ., möbl. Z. zu vm.
Herderst . 21 , 2. Et ., ein sreundl. möbl. Zimmer

mit guter Pension z. Preise von 48 Mk . zu v.
Hermannstr . 22 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

Wohn-
zu verm.

Kirschqrabe « 8 . P . r., erb. 2 M . Kost ». Logis.
Hochstätte 10 , H. 1. erb. 2 a»st. Leute sch. Log.
Jahnstr . 1» 3, möbl. Zimmer. 5 Mk. p. Woche.
Kaiser -Friedr . -R . 22 , P .. möbl. Z . a. gl. zu v.
Karlstraße 28 , 2, elea. möbl. Wohn- u. Schlafz.

an Hess. rub . Herrn zu vermietben.
Karlstraße 30 , 1 r , m. Zim . a. anst. Dame z. v.
Karlstr . 38 » 1, schön möbl. Zimmer zn verm.
Kirchgaffe 11 , 1. St . rechts, gut möbl. Zim. z. v.
Körnerstr . 8 , P . r., ein sch. möbl. Zim. zn vm.
Luisenstr . 8 , G. 2 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Luxemburgstraße 7 , Hochpt. l , vollständig neu

möbl . Zimmer b . zu vermiethen.
‘ i. 11 2. Et ., eleg. mb. Zim. sofort,

"H » 1 Zim . m . 2B . p. 15 . 5 . z. v.
Manritinsstr . 7 , 3 I., möbl. Z. m. 2 B. z» v.
Metzgergaffe 13 , 1 St ., möbl . Zimmer (sep.

Eingang ) sogleich zu vermiethen.

Moritzstr . 21 . huSTÄS
frei , auf Woche u . Mo » . Monatspr . 30 u . 40 M.

Moritzstr . 24 , 2, g. m. Hinterz. a. eins. H. zu v.
Moritzstraße 38 » 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 43 , Hth. Bart ., möbl. Zimmer z. vm.
Mühlgaffe 13 , 2. elegant möbl. Zimmer mit

1 und 2 Betten frei.
Nerostr . 14 , 1. Et., gnt möbl. Mans .-Zim . zu v.
Nerostraße 23 , 1, sind schön möblirte Zimmer

mit einen , und zwei Betten zu vermiethen.
Nerostr . 33 , 2 l , schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 42 » Bdh . Mans . , Schläfst, zu verm.
Nengaffe 22 , 2 I., schön gr. möbl. Zim. zu vm.
S >Kranicustr . 2 , 1, schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranicnstr . 17 , Htb., möbl. Z . (monatl. 8 Mk.)
Oranienstr . 27 , V. 1 r.. erb. Arb. Kost n. Log.
Oranicnstr . 80 , 3 r., schön möbl. Balkonzim.

mit oder obne Pension zu vermiethen.
PhilippSbergstr . 27 , Frtsp., m. Zim. al. zu e.
Philippsbergstr . 33, 1 l., m. Balkonz. v. 15. Mai.
Ecke Philippsb .» n . Ouerfeldstr . 7 , Hochv.,

1 sch. möbl . Zim . z» verm . Zn erfr . im Eckiad.
Plattcrstr . 30 , Pdb . Part ., erh. 2—3 reinliche

Arbeiter schöne Schlafstelle . Zu erfr . Vormitt.
Querstraße 1, 2 , nabe der Tauniisstr ., Balkon¬

zimmer mit Pension zu vermietben.

Rhei « bahu °S ?»EU '.LL
und daneben Schlafzimmer ans ioaleich , mögl.
auf dauernd , zu vermietben für 50 Mk.

Riehlstr . 12 , 1, möbl. Zimmer zu vermietben.
Röderstr . 39 , 2, schön möbl. Zim ., 25—80 mt!.
Römerberg 3 . Htb. 2, erh. jg. Mann Kost u. L.
Römerberg 29 für einige Arb. Mans .-Log. z. v.
Römerberg 29 , 2, ein gut möbl. Zim. zu verm.
Roonstraße 16 , 1, ein schönes möbl. Zimmer

an einen Herrn zu vermietben . Anznseben von
Nachmittags 2 bis Abends 8 Uhr.

Scharnlwrststr . 2 , 3 L, 1 m. Z. u. 1 Mans. z. v.
Scharnhorststr . 6 , Part , l. , frdl. m. Z . mit P.
Scharnhorststraße 20 , 3 links, möbl. Zimmer

an besseren Herrn oder Dame zu vermiethen.
Schiersteiuerstr . 11 , P . r., 2 m. Z . m. Balk.sof.
Schillerplatz 1, Htb. 1 r.. ein möbl. Zim. zu v.
Schulberg 6 , 2 , frdl. möbl. Mans. m. K. zu v.
Schwalbacherstr . 6 , 2. Et., nahe der Rheinstr.,

sreundl . möbl . Zim . an c. od . zwei Hrn . zu dm.

AmMeW . 14, i tuS»

Sch » alb . . « tr . 7 , r. Stb . 8. erh. 2 r. Arb. L.
Schwalbacherstr , 17 , H. 2. m. Zim. m. 2 B . b.
Schwalbacherstr . 27 » 1 r., schön möbl. Zimmer

mir oder ohne Pension zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 27 , H. 2, bei Stcrnbach, ist ein

möbl . Zimmer an Geschäftifrl . sehr billig z. vm.
Schwalbacherstr . 34 , 2 l., möblirte« ungenirte,

Zimmer billig zn vermietben.
Schwalbacherstr . 88 , Part ., mbl. Zim . zu vm.
(Tflllnolil —likrstraße 87 , Part ., gut möbl.
'DUiUllllll Zjm . an sol . Herrn zu vermielben.
Sedanstr . 1 , 1 l., möbl. Zimmer sofort zu v>rm.
Sedanstr . 3 , 1 l .. sch. möbl. Zim. iof. zu verm.
Steingaffe 3 , 2 l ., g. möbl . Zim . z. v. (18 Mk . ).
Steingaffe 11 . H . 1, erb . rl . Arbeiter bill . Log.
Steingaffe 18 , 1, schön möbl . Zimmer zu verm.
Steingaffe 38 ist ein mbl . Dachstübck . zu verm.
Stiftstr . 1, 1 r., sch. möbl. Zimmer gleich vm.
Stiftstr . 24 , 2, eins. möbl. Wobn- u. Schlafz.
Walramstr . 8 . 2. Et., m. g. möbl. Zim . z» vm.
Weilstr . 12 , Gtb. 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Weißenburgstratze 1 separate», gut möblirte«

Parterrezimmer zu vermietben.
Wellritzstraße 11, 1, sein möbl. Zimmer in

1. Etage billig zu vermiethen . „
Wellritzstr . 81,1 . m. Z. m. 2 Bett . u. K. a. rl. A.
Wellritzstr . 82 , 2 l.. erh. j. Mann Kost u. Logi».
Wellritzstr . 48 , bei Frau »Melier Wwe .,

kann anst . Gcschäft » fräulein billig Pension erb.
Wellritzstr . 47 , 8 l .. schön möbl. Zim . zu verm.
Aorkstr . 14 . 2 r., Kost u. Logt». 10 Mk. p. W.
Zimmermannstr . 9 , P . r., möbl. Zim. zu vm.
Ein sch. möbl . Zim . zu verm . auf gl . oder spater.

Näb . Dotzheimerstr . 15 . Stb . 8 St . r.
Möblirte Zimmer mit n. ohne Pension billigst

zu verm . Deutscher Hof , Goldgasse.
Eine sreundl . möblirte Mansarde mit Pension sof.

zu verm . Weimer . Oranienstraße 37 , Grtb . 3.

Schönes großes möbl. Zimmer,
Part ., sep. Eingang , mit gut . Pension 15 Mk.
die Woche an zwei Herren oder Damen sofort
zu vermiethen . Nähere « im Tagbl .-Dcrlog . 6

Leere Zimmer , Winisardeii.
Kammer «.

Adlerstr . 21 , heizbare Mansarde zu vermietben.
Bleichstr . 29 ar. Mans. zu verm. Näh. 1 r.
Gttstav -Adolfstr . 8 , 1 l., 1 g. l. s. Z .. n. Str.
Helenenstratze 3 eine beizbare Mansarde an einz.

Person sofort zu vermietben.
Jahnstr . 44 Frontspitz- Zimmer an eine einzelne

Verso» zu vermiethen. Näb. Nheinstraße 95, V.
Luisenstr . 24 leere Mani . zn vm. Näh. 2. St.
Riehlstraße 12,1 , leere Maus, zn vermietben.
Stiftstr . 21 , Vorderh. 1. Etage, 8 leere Zimmer

soiort zu vermietben. Näh . Seitenbau 1.
Westenbstr . 26 , Bdh ., tapez. leere Mans . «», vm.
Schöne Mansarde zn verm. Näb. Bletchstraße 8.

RrKiisr« , Stalltniffrii , Schein »«» .
Keller etc.

Hellmnndstr . 26 Keller, ca. 50 qm, sof. zu vm.
Weinkeller , Schlichtersiraße 12. nebst Comptoir

und Packräumen , auf gleich od. später zu ver¬
miethen . Auch eignen sich Comptoir u . Packränme
zu Lagerräumen . Näbere » bei L . SrhBfer,
Kaiser -Friedrich -Ning 72 . 1462

Weinkeller zu vermiethenWilbelmstr. 54. 1463
Ei » Lagerkcller mit elektrischem Auszug u. Licht

für circa 50 Stück z» verm . Näb . Kirchgaffe 36.
Großer Weinkeller auf 1. Oktober z» verm.

Näb . bei Burk , Körnerstraße 6.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Mrmtimles ♦
r Mhiniiigs-Nachweis-Bure««r
' A. tt. vörner, '♦♦

Friedrichstraße 23 . — Telefon 2033 . ♦
Kostenfreier Nachweis und Auskunft %

für Miether über: *
Wohnungen in jeder Größe *

und Preislage +
Möblirte Billen
Möblirte Etagen
Möblirte Zimmer
Geschäftslokale

An - und Verkauf t
von Villen ♦

Häusern %
Bauplätze « . ^

Finanzirnnge » jeder Art

Da»

Lionk die.,
Schillerplatz 1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokale » — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

Sommermoljnnngen

Gesuch.
Eleg . Wobnung v. 5 —6 Zimmern , Bel -Etage.
1. Oktober gesucht . Rbeinstraße , NicolaSstratze,

Adolfrallee bevorzugt . Offerte » mit Preisangabe
unter .1 . 07 an de» Tagbl .-Berlaa ._

per

Luftkurort Hohenstein , Gastbof „ . Pension
Burg Hobenstein , gegenüber d . Bahnhof Hohenstein,
14 M . v. Bad Sckwalbach , d. a . Walde . Anerkannt
gute Küche und Keller ! Billige Preise ! Für V . u.
G . große Säle u . Terrasse », herrl . gei . Luft u . ruh.
gesch. Lage . s. Nervöse u . Hcrzl . b . g. , sch. Spazierg.
o. z. striqen . N . Ansk . d . Bes . C . Keßler . Pächter
2 . Forellenbäche , G . z. Jagd . Sp . frische Forellen.

(Sötten tni {tt )eu aei - - P5 - trb - unter1» « iS postl. TaunuSstr.

Gesucht per 1 . Juli
eine 4 - Zimmcr - Wohnung , möglichst mit
Garten , in der Frankfnrter - , Mainzer «,
RicolaSstraße oder Umgebung . Offerten
mit Preisangabe unter K . 6 » an de«
Tagbl . -Verlag.

Ä .. 4 Z . u . Zubeb ., v. 2 Pers . ( Beamt , a . D .!l
bill . gcs. a . Juni . Darf ctw . abgeleg . sein . Off . m.
gen . Preis unter A.  87 an de» Tagbl .-Verlag.

HStF"  Gesucht per 1. Juli , evenk. später, ein«
Wobnung von 2 —8 Zimmern von zwei jungen
Leuten . Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
m . 8S an den Tagbl .-Perlaa.

Vollständig ungenirte « möbt.
- - Zimmer (sep. Eingang ) mit Früh¬

stück, Nähe Kapellenstraße , von f. Herrn für
dauernd zu mietbcn gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter 86 an den Tagbl .-Verlag.

-Z w -ai gut möbl . Z . m. 3 Bett , in
ylVvl ruh . beff . Hause, mSgl. mit

Gart , v Anfang Mai ges. Offerten u . M . » 7
an den Tagbl .-Verlag.

Ä11NIW1 ' Korr sucht ein pcmnthliches gesund
Illllflkl Kjlll gelegene » Zimmer mit

voller guter Pension . Um genaue Preisangabe w.
gebeten . Off , ii . »S . 88  an den Tagbl .-Verlag.

Frl . sucht kl. einfach möbl . Zimmer für
sofort . Offerten erbeten unter A . »* • postlagernd
Schüßenbosstraße.

«id|. WerMM
Gest . Offert , unter 8 . 8 » an den Tagbl .-Verlag.

In Nähe der Bahnhöfe offenen oder gedecktm

Lagerraum
zu mieten gesucht . Off . erb . u . „ Kildeulielm **
2W. 87 an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung der geschäftlich«
Verkehr » bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter oieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt « .

Adelheidstraße 16,1,
schön möbl . Zimmer mit voller Pension zu mäßige«
Preis . Balkonbcnubung.

Bärenstr . 2 . 3 r ., möbi . Z . m. 1— 2 B . frei.
Elegant

möbl . Zimmer,
mäßige Preise.
Bärenstraße 5.

neuen Smioii-fjotel
AabnboMr . 10 . 2 . beff. möbl . Zimm er frtE

Emserstraße 67 , Gartenb .. . möbl . Salon u.
Schlafzimmer preiswertb zn vermiethen.

Friedrichstraße 2 » , 2 . Et ., schön möblirt,
Zimmer z» vermiethen.

Schön möblirte Zimmer mit guter voller
Pension zu vermiethen . Helenenstratze 29 , 2 recht »,
Ecke Wellritzstrane . Si - rute » .

Elegant

Luisenstratze 2, 1,
neben Hotel Metropole,

möbl . Zimmer mit,md obne Pension.
A- ntuenufra - ue II , 11 , nächst Kurpark,

Bahnhöfe , elegant möbl . Zimmer mit vorzflgl
Pension zu mäss . Preis.

On parle frangais . — Be habla . espafiol.
M » a Wainzeritr . 14 , unweit

w _ Bahnhöfe u. Knranl «, ein,,
a . zusammenb . gut möbl » Z . v. W . 10 — 20 Mk .,
n . W . m . Pen !, v. 3.50 an , Bäder , ar . G ., mtl . h.

Nähe Gericht u . Kasernen Wohn - u . Schlafz»
ad . 2 Schlafz ., eleg . möbl ., zu v. Morctzstr . 12 , 2.

Eleg. mbl. Ammer
mit oder ohne Pension zu vermiethen Moritzstr . 13 .,
2 rechts , Ecke Adelheidstraße.

freiMehrere Zimmer frei für bessere Damen
und Herren mit Pension von 80 —100 Mark per
Monat Moritzstraße 35 , 2.

^lkr - i »,b «^ bergstratze 2 , Parterre,
kann Dame oder Herr

bei alleinst . Dame angenehme « Heim finden.
Rheinstraße 18 » 2 , Ecke Wilhelm,traße,

vis -a -vis den Bahnhöfen , elegant möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu verm.

Saalaaffe 38 , 2 r „ sof . m. Z . au Kurgäste,
Schwawacherstraße 27 , 1 r .» sch. möbl.

großes Balkonzimmer mit 2 B ., ev . mit Pension,
sofort zn vermietben.

KI. Wilhelmstr. 5, *45 .,
elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension.

Israel . L . erd , a . b. Milt . Friedrichstr . 47,
Wuttu Privat -Mittags - und ?wendtisch

empfiehlt 81 . »« ! ! <><- ->>>- ->>- -1. Jabnstraße40,1.
Guter bürgerl . israel . Mittags - u . Abend«

tisch im Abonnement billigst Langoasse 6 , 2 Tr.

Gut empf . Lehrerin,
lange im Ausl , tätig flem., erteilt Unten -, im
Deutsch ., Franz ., Engl . n . Jtal . Schiersteiner-
straße 5 , Part , r. _

Engl . Nnterricht ertb . engl . Dame . Näh.
d . Jloriiz « . nilnrr - l , Buchh ., Wilhelmstr . 52
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LsrliiL
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

School.
«°Mn Am ÜS.ÄS

tvechfelseitin gegen deutsche Sprachübungen zu er<
tbeilen. Off, unter E . 88 an den Taabl .-Berlag.

Hmdels-».§lhmblehrl»isti>lt.
Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103  Rheinstichc 103.

Anfang Mai:
Begim neuer turic jiir

* / ?/

Lehrfächer:

&mm imb
WeUellehre, jtoefpnücn?,
KonlWMis. jKetpnen(&*».),
Ktemgr.u. Wasäilllellslyreibev.

Kchönschreiben etc.
Korrespondenz.

wyUili >t, IS . Konversation.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Tag- md Abendkurse.
Urospetrte atotis unii franko.

Le§ons de fran£. par une inatif. parisienne.
1*™ m°d. Mermond de Poliez, uarlstr .8,  II.

S» Ion dp converaatlen frnn ^aiae
ponr Dames: S’annoncev jusqn’au 9. Mai chez

Madame Frc4i !;nv . Parisienne,
Adolfstmese3, 1. Etage.

\
InstitutJHeergattz,

Dir . B . Meerg -anz,

21,P., IGeiuierllrche 21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

Am 2. und 5. Mai

Beginn neuer Nurse.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht noch
sehr leichifatzlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (olle Arten), Schönschreiben,
kausm. Rechnen. Stenographie, Maschinen»

schreiben, sowie allen kausm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen separate Räume. Unter¬
richt unter persönlicher Leitung v. Frau
Dir. B . Meerg -aesz . langjälir.Buch¬

halterin tmb Handclslelirerin.

Prosxekle gratis uni)frrntha.

Wons . Rom6fN -Coulon,
Profosseur dlplOmd der Unlvers. Besangon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im
Französischen und Englischen,
ITrench «& Qerman

for En glish speaking Boys.
Wörthstrasse 5, II,

Anmeldungen Yorm. 11—2 Uhr.

Fran âis, 6diplomes d’Univers., dom.e leqona
grammnire et convere. Exeellente prononciation.
Prix moddrds. Off, u. M. 9* a. d. Tatbl .-Verlag.

Lejons de t'ramjais par Hille. Mevcier Parisienne,
Mattregse de langne. Höderallee 32, 3. dtnge.

Französisch.
Convcraatlon , ä; rann in » tili . Literatur.
BewährteMethodo; griindl. u.schnell. Erlernen der
Sprache ; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich.

A . £rÄ23 £,
Dipldmd de l’Universitd de Paris.

Adolfstrasse 3 , I . Etage.

I ArnoldsIlandels-Sclmle
791 Rheinstrasse 79

I lehrt unter weitgehendster Garantie I
ÜB gründlich , rasch und billig BSO |

| einf . , doppelte , amerlk . Blue !«- '
t'iiJirjT .. Cnrrcspimdcni , Seliün-
schreiben,

| Werluel-
lelire.
kanfm.

Rechnen.

IUnterrichtsstunden zu,jed.Zeit beginnend.

Sr Einz.Institut am Platze,3
I dessen Inhaber eine SO-jähr. prakt . kfm. .

Thät ;gkeit unter grosser Anerkenn, als
1 . Huchli ., Diireauclier , ce-
riclitl . I . iquidator , Itiirlier-
Beviaor , Directur in Weltexport-
u. grossen Fabrik -Firmen Deutschlands j
u. Amerikas naehweisen

1kann, Stellenverm.  für Schiller kostenlos!
Bekannter tücht. Klavierlehrer zur fert.

Ausbildung bei mäß. Honorar von einer Dame
1 Stunde wöchentl. aesncht. 5 Jahre Unterr. geh.
Offerten unter A.  88 an den Tagbl.-Verl.

Klabierlehreri » ertbeilt lehr gründl. Unter¬
richt für Anfänger<6 Mk. monatl. b, 2 St . wöch.).
Offerten unter « . 88 an den Tagbl.-Verlag.

Klavierlehrerin erth. gründl . Unterricht.
Drei« mäßig. Bismarckring3t , 3, Et. remis.

Biotin -Unterricht
erteilt in Wiesbaden

Oskar Seeger , Violinist.
Gefl. Anmeldungen Nach Mainz » Drusus-

straße 10. erbeten.

Man wünscht tttttfl ' fid ) t im Karten¬
spiel r» nehmen,
unter F 1. 84 an den Tagbl.-Verlag.

Offerten

Uerlovett Gefnudru

Z
m Vereinfachung des geschäftliche»
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende,, Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» wierdadener Lagblalt».

Verloren
eine kleine goldene Damen -Nhr auf der Wiese
dem Koch-Denkmal gegenüber. Gegen gute Be-
lohnung aduioebe» beim Portier de« Park-Hotel».

Gold. Damennbrk., Medaill., Mittwoch Mittag
verl. Geg. Bel. abzng. b. Hochbaum, Kirchgaffe 13.

(ßnlüciie frofdje ocrlorcn
am Samstag Abend von Jabnstraße nach dem
Kgl. Theater und zurück oder in dems. Wiederdr.
erb. anaemesiene Belohnuna. Jodnstr . 11. 3.

wurde gestern Vormittag
v 1 VI » auf dem Wege von der

Adolfshöhe durch den Schloßpark bis zum Rhein-
nier eine Goldvrille in Andanqeetui. Kegen
Belohnung abzngebe» bei Optiker linaus,
Lanaaaffe 16. oder Rheinblickstraße b.

Kriegsl -und enll. vor cn. b Tagen. Wieder¬
bringer ob. wer über d. Berbl. Austunst erth., erb,
Bel. Vor 9l»f. w. gew. Svieaelgaffe3. Preuß

Kanarienvogel einftogen. Abzugebeu gegen
Bcl. Sccrobcnstraßc 27, 3.

(Sin , Sonder -Auigabe de« „ArbestSmartt de« Wierdadener
TagblaN" erlcheint am Vorabend eine« jeden Auraabekags im
Berlaa , Langgaste r?, und enthält jedermal alle Lienstgeiinbe
und Dienstaugebote. welche In der nächsterlcheinenden Nnmnier
de« „Wierdadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon b Ulir
an Berkanf. da» Stück d Pfg ., van 0 Uhr ab annerdein
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schrillt,chen Ogerten
empfiehlt e« sich, nicht Original .Zeugnisse, sondern deren Ab-
'christen deizasügen; snr Wiedererlangung etwa deigelegier
Original . Heuanille oder sonstiger Urkunden übernehme» wir
keinerlei Gewahr. — Lsserie», welch" innerhalb « Wochen nicht

abgeholt worden sind, werde» unerüssnetvernichtet.!

zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

>uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblalis.

Wettttch» Personen . die Kteltnnq
finde«.

Fräulein »welches Nachmittags
V fOHtf * zwei kleinen Kinder». 6 und

8 Jahre , bei den Schulaufgaben bchülflich ist
und nachher bei Spaziergängen begleilct. Off.
mit näheren Ansprüchen
Tagbl.-Derlag erbeten.

unter C . 8 ? an den

ine erfahr.Gmerimle.
itfir mnstkalisch, die auch französische Con-
versation übernimmt, wird fürs Ausland
gewünscht. Z» sprechen Donnerstag 2- 4

Hotel Metropole.

«chuhbrauche.
Berkäufcriimen ztir Anshülfe über Pfingsten gei.

Offerten u. N. 8 « an den Taabl.-Berlag.

LeWlinil. Mnferin
für

Damen -Confection,
im Annebmenv. Maffsachen absolut perfect,
per 1. Juli oder später für dauernd gesucht.

H. Stein,
Wilhelmstratze »8.

Angebcnde freundliche Verkäuferin findet dauernde
Stellung. Gehalt steigend.

Ba <ke & Esklony , Taunusstr. 5,
Parfümerie - Specialaesch. n. Drogerie.

Perfecte gut empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei gesucht. Offenen unter

8 ? an den Taabl .-Verlag erbeten.

Selbililätiöige VerWem,
der frans. Sprache mächtig, sucht

Berliner ConfectionShous,
Mnrkistraße 10.

Tüchtiges Mädchen für Laden und Haushalt
gesucht. Näheres Grabenstraßc 80.

aesncht für dauernde leichte
Büreautbätigkeit. Offerten

unter I ». 8 ? an den Tagbl.-Verlag.
liftrhlrttthtr Stcnogrophin gesucht Bureau
IVIIvUlivll Adelheidüraße2, P . 4- 6.
Gute Rock» u . Taillen -Arveitertn ne« gesucht.

M . Schmitt » Wilhelmstraße 4.
Ro «k> und Taillen »Arbeiterinnen gesucht.

Marie Kovstedt , Luisenstraße3, 2.
Taillenarb. u. Znnrb. ges. Stiftstraße 10, Gib. P.
süchtige Taillenarbeiterinnen und Zu»
&  arbeiterinnen bei gut. Lohn f. dauernd ges.

Lehrmädchen werden angenommen. 91. Schwarz-
Wehl , Adelheidstraße 22, Ecke Adolfrallee.

Confection.
Arbeiterinnen , auch Lehrmädchen f. dauernd

sucht Fra » Hanffe » Birmarckring 20.
Tüchtige selbstständ. Rockarbeiterinu. Zuarbeitcrin

gesucht. A . Debus , Am Römerthor 5.
Tücht. Taillen -, Rock- >,. Zuarbeiterin gesucht.

Aug . & Betty Simon , Doizbcimerstr. 10. 2.
Ein Mädchen , im Röckcorbeiten geübt, sofort

gesucht. Hirsch , Blücherpsatz b.

Erste chice Garnirmn
sucht per sofort
Berliner Consectronshaus , Marktstr. io.

welches nahen ». frifire» kann, täglich
einige Stunden gesucht. Zu erfahren

„Vier Jahreszeiten ". Zimmer No. 73, Vormittags
zwischen9 und 11 llhr.

Eine Nock- und Zuarbeiterin ges. Nerostr. 36. 1.
Tüchtige Nähmädchen , sowie Lehrmädchen

für sofort gesucht Herma,nistraßc21, Part.
Jg . Nähmädchenu. Lehr,», ges. Kirchgaffe 23. 2.
T . Arb. f. Damenschn. gei. Schwalbacherftr.. 14,1.
«pKlgsaöa» Tücht. Zuarbeiterinnen und
gPÜilP ein Lehrmädchen gesucht. Fra»

Pfusch » Sedanplag b.  3.
Durchaus tücht. Nock- u. Taillenarbciterin . ,

sowie Zuarbeiterinnen sofort für dauernd
gesucht Rheinftr . 26 . Gib. Part , rechts.

Tüchtige Kleidcrmachcri» gesucht
S5PE| gr Walramstraße 21, 2 links.
Junge Dam « alö Volontärin für die Saison

aeiuckit. Näberr« im Tagbl -Verlag. X
für dauernd gesucht.

GLlRSvLsr yjg| or  eaoloaiy*
Lehrmädchen kür bessere Daiiienschneidcrei

ges. Frau I . Seit ;, Mauritiuöstr . I , 2 r.
Ein Lehrmädchen für sofort gesucht Mauriliur-

straße 7. Gcschw . Steinberg.

Lehrmädchen für Kleidern,, gesucht Kl. Kirchgaffe 2.
Ein Mädchen kann die Schneideret »nentgeltlich

erlerne». Näheres Aarstraße 10,1.
W“  Kochfränlein wird gesucht^

Hotcl-Restanran, Buchmann , « aalgaffe 34. .

Gesucht
für ein seines HerrschaftShanSohne HanSfran i»

Frankfurt a. M. filtC JlCVfCCtO

Haushälterin.
Dieselbe muß dnrdion« solide und aemiffendast.
sparsam und energisch, sowie in allen Zweigen
eines größeren HauSmefenS. Unterhalten de«
Leinensckrankcr:c.. bewandert sein. Gründliche
Kenntnisse in der feinen Küche unbedingt
erforderlich! (M.-No. I'. 18901) F11

Kein Familienanschluß.
Nur Solche mit langjährigen Zenaniffen aus
Herrichaftsbänfern wollen ihre Zeugnißabichriften
einschicken unter W . 3t an den Tagdl.-Verlag.

Cncrg. gmandte Hlmshälterill
für das .Hotel Wilhelm, , iosork gesucht.

A * ... mehr. Herrschafts - u . Rcstanr .»
Köchinucn b. ho», . Lohn s. hier

u. auswärts , Haus -, Alleiu - « . Kinder¬
mädchen. » Fra » Elise Lang , Stclleuver-
mittl ., Goldgasse I, Ecked. Häfnergasse.

Das

l. Cmlilii-Wr. WiesdüdeW,
Frau Karl,

Stellenvermittlerin,
Schulgaffe 7 — Telephon 2085 —

früher Goldgaffe.
sucht Kinderfrl. mit und ohne Sprach!.,
Französinnen, Erzieher., Jungfern , feine
Stubenmädchen, Kinderpfl., pers. Herr-
schaftsköchin. (40—50 Mk), fei» bürgerl.
Köchinnen, Kochlehrfräul., große Anzahl
Allein-, Haus-, Kinder- u. Küdien-, sowie
Herdmädchen, pers. Hotel-, Pension- und
Restaurat.-Köchiniicn(30—80 Mk. p. M.).
Hotel-, Zimmer- n. KüchenhauSbälterin.,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Büffetfrl.,
Servirjränlein für hier und auswärts.

Internationales
CMül-PlicimgS'KwR

Wallrabenstem,
Telefon 2555 , Langgasse 24 , 1,

vis-&-vis dem Tagblatt -Berlag,
Erstes Büreau am Platze

für sämmtliches Hotel - und Herrschafts-
Personal aller Branchen,

2 * _ Af *. jL  kine große Anzahl Köchinnen
vkREllk»  für Hotels, Restaurants, Pen-
iWWil ' sioilk» , Herrschaftshäuser und
1 *  Keschättshäliser nach hier und

außerhalb, 40 - 100 Mt . , ferner Küchen « und
Hotelhaushälterinne » , Fräulein zur Stütze
in Hotels und Herrschaitsbänser, Kaffee » und
Beiköchinnen , Kochlehrsräulein , zwanzig
Zimmermädchen für Hotel« und
Pensionen, Engländerinnen n. Französsnnen
zu Kindern. Kinderfräulcin lind Kindcr«
pslcgerinnen , perfecteu. angehende Jungfern,
zehn feinere Stubenmädchen . 25—80 Dlk.»
über fünfundzwanzig T ^ iieitt «rädchen für

kl. Familien, 25 - 80 Mk ., tüchtige BÜs ^et«
und flotte Servierfrättlein , Ver¬
käuferinnen für Schwcinemetzgereicn . fünf¬
zehn Hausmädchen , Küchenmädchen , 30 Mk.,
Waschmädchcn für Hotel ». noch verschiedenes
beffereS Herrschafts - Personal « ach dem
Ausland.

Iran Kim AMrMOlli.
Stell envermittlerin.

Gut bürge « . « ».<>»'« ,„. .‘>>••„ •■1
Wr arbeit für gleich oder später

gesucht Taunusstraße 6 , 1.
CIrt rillt*  die gut bürgerl. kocht und etwa«

t »»? Hausarbeit übernimmt, und tücht.
Hausmädchen , Beide hei hohen, L. p. 15. Mai
gesucht. Gute Zeugu. erf. Villa Lessingstraße 9.

Tüchtige selbstständige Köchin
mit guten Zeugnissen zum 15 . Mai gesucht.
Anmeldung vo» 5—7 Uhr Nachmittags Schöne
Aussicht 19.

Ilörftttt und Küchenmädche » gesucht
STVltktat Sd,walbacherstraße15.
Gebildetes « . tüchtiges Fräulein a. guter

Fa,»., w. die f. Küche(Köchin vorhanden) n. die
Führung d. Haushaltes versteht, w. als Stütze
der Hausfrau znm bald. Eintritt für Penfion
Roma , Gartknstraffr 1, gesucht.

Tüchtiges erfahrenes
Büffctsränlei« N?L.°L
Tagbl.-Verlag. \

Püffetfränlein, Servierfrättlein,
Restaurationsköchin, Pensions-

küchin, sein Inirgerliche Ködiin, Kaffee- und Bei¬
köchin, Alleinniädchen, welche koche» können,
Haus- und Küdienmädcheu.

Frau Elise Müller , Stellenvermittleriu,
^ EUenbogcngasse8, 1. St.

Ein Hausmädchen gegen hohen Lohn nuf gleich
gesucht Webergaffe 54, P.

Ein ordentliches, nicht zu junges Mädchen,
welches die .Hausarbeit versteht, auf 15. Mai
gesucht Bleichstraße 16, Parterre.



N- . sos. Morgen A«sgat°e, S. Statt. Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag . 5. Mat 1804. Sette 1».

Aiuderfriiulein
7 Jahre) gesucht Grone Bnrastraße 13, 2.

Gesucht zum 1. Mai oder später für herrschaft¬
lichen Haushalt ein braver Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, Rheingaustraße 12, Biebrich.

Hausmädchen mit guten
Zeugnissen, perfekt im Ser-vircn, Bügeln, Naben, wird gesucht Biebricher-

straße17. 2. Zn ipr. v. 11—3 od.Abds. n. 7 Uhr.
Ein tüchtiges Mädchen,

welches etwaS vom Kochen versteht, neben
die Köchin ans gleich gef, Lohn 25—30 Mk.

Restaurant Mainzer Bierhalle,
Mauergassc 4.

mr  Ein fleißiges Mädchen per 15. Mai
gesucht Eniserstraße 10, P,

Gesucht ans sofort
ein tüchtiges Ulleinmädchen, da« gnt bürgerlich

kochenk. u. jede Hausarb. griindl. versteht. Gute
Zcugn. Näh. Frau Bär » Schwalbacherstr. 35.

Hausmädchen^ ")-»
auch gnt bügeln kann, findet angenehme
Stelle WalkmühlstraßeII.

Ein braves saub. Mädchen für Hausarbeit znm
15. Mai gesucht Skicolasstraßc 27, Parterre.

InngeS fleiß. Mädchen für kleinen besseren
Haush alt gesucht Bertramstraße 16. 3 r.

Ein in Kücheu. Hausarbeit erfahrener
Mädchen, welches selbstständig kochen

kann, zum 15. Mai, cv. 1. Juni, zu einzelner
Da me gesucht. Zn melden Kapellenstr. 18, 1. Et.

HT " Tüchtiges gewandtes Mädchen für
Haus- und Küchenarbeit ge!. Fri'diicbstr. 21. 2.

Tücht. braves Mädchenf. Pens. z. 15. Mai, sowie
einj. Mädchenf. sof. gei. Misabethenstr. 11, P.

Besseres selbstständiges Alleinmädchen für kleinen
Haushalt gesucht. Näh. Webcrgasse 29, Ecke
Langaasse, Laden.

ilttm 15. Mai ein sauberes
UJvfIIWH - tüchtige« Mädchen, welche?

kochen kann, Herderstraße 28, 2.
Ein jnnflks braves Mädchen

sofort gesucht Schicrsteinerstraße 24, Laden.
Ein brave« sünqeres Dienstmädchen gesucht

Westendstraße7, 1. Etage.
Ordentliches Mädchen,

welcher kochen kann, sofort gesucht Friedrich¬
straße 22.

Tüchtiger Alleinmädchen gesucht Westendstr. 1, Pt.
Braves fleißiges Mädchen zn kl. Fam. gesucht

Walkmühlstrabc 25, P.
Ein j. Mädchen vom Lande gesucht.

— Näb. Saalgasse 24/26, Part.
Ordentliches Mädchen, das etwas kochen kann

U. bänsl . Arbeiten verst ., aes. Neugasse 15, Lad.
Ein Alleinmädchen zum 15. Mai gesucht.

Frau Nied.-Ratb Gleitsmann,
Rbeinstraße 84.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, welches kochen kann.

Hoher Lohn, gute »Behandlung. Näh.
Aarstraße 22 » , 1 linkS, Villa Minerva.

Besseres« erniNen
oder Frau per sofort gesucht Spiegelgassc 4.

Tüchtiges Sllleinmädchen, welches
WNWa fein büraerlich kochen kaum zu zwei

Damen gesucht. Näb. Webergasse3, Gth. 1. St.
Sauberes ordentliches Mädchen gesucht für

kl. HauSbnlt mit 2 kl. Kindern. Vorzustellen v.
Freitag früh ab. Gley, Rauentbalcrstr. 9, I.

—Bi> » . Ein ält. zuverl. Mädch., w. k.
WLM für bürgl. Hausbalt fof. gesucht.

(Lohn 30 Mk.) Freh , Erbackerstraßc 2.
Mädch en, auch vom Laude, g,s. Bülowstr. 7, P. l.
ßV Ordentl . gewandtes Mädchen sofort

gesucht Bismarckring25, 2.
Tüchtiges Zimmermädchen zum sofortigen

Eintritt gesucht. . Hotel Römerbad.
wegen Heirat de« jetzigen,
Hausmädchen»das gnt vügelt

und etwas näht.
Frau von Rettberg, Beethavenstraße 9.

Braves Mädchen gesucht Zimmermanustr. 10, P.
Für kl. ruh, Hau«h. ein br. rcinl. Alleinm. zum

1b. Mai gcs, Porznst. Vorm. u. Nachm, v. 5—8.
Herderstraße 1, 2 rechts.

Zimmer- nnd Hausmädchen
gesucht WilbclmSplatz 5.

Ein braves fleißiges Dienstmädchen findet gute
Stelle Schiersteinerstraße 12, Part . r.

Ein Mädchen für Hausarbeit, welches Liebe zu
Kindern hat, auf sofort gef. Heleuenstr. 5, Rest.

Sauberes fleißiges Mädchen, am liebsten vom
Lande, auf sofort gesucht. Fran Dr. Rüv,
Son nenberg. Wiesbndenerstraße 29.

Ein Alletnmädchen zum 15. Mai gesucht
Walluferstraße9, Porderd. Part.

Gesucht junge« Mädchen, am liebsten vom Lande,
zum 15. Mai Bismarckring 38, 1 links.

gesucht HanSmädchen, d. bügeln
l und nähen kann, Adclkeidstr. 38.

Ein Müdche« für Hausarbeit gesucht. Nur
Solche mit guten Zeugnisieu wollen sich melden
Webergasse 89, linkes Sticgenhans, 2 Tr.

Gesucht tüchtige? Hausmädchen , dar auch nähen
kann. Porst, »nr von 10—11 Uhr oder Abends
von8- 9 Uhr. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Zz

Ordentliches Mädchen in kleinen Haushalt zum
15. Mai gesucht Platterstr. 93, Gartcnb., nahe
Endstation Eiche».

Nach »Mailand gesucht tüchtiges Mädchen,
welches selbstständig fei» bürgerlich kochen kann.
Nur Solche mit prima Zeugnissen mögen sich
melden von 12—4 Uhr bei Frau Meyer-
Wurster, Taunus-Hotel, Zimmer 91.

Gebildetes Mm
zu meinen drei Kindern im Alter von6—12 Jahren

zum baldigen Eintritt gesucht. Dieselbe hat
auch eine» Teil der leichten häuslichen Arbeiten
zu übernehmen. Sprachkenntniffeerforderlich,
musikal. Kenntnisse erwünscht. Stellung ist
dauernd und angenehm. (No.2566) F 80

Hermann Heincman«, Mainz.
Ein tüchtiges Mädchen für Küchen-

_ und Hausarbeit zum 15. Mai gesucht
Rheinstraße 95, V.

Albrechtstr. 18, P„ junges Mädchen zu Kind. gef.

Stdlcnnac(in)ci§„Sieiicnltorb“
Kirchgafie 87, 1, Annie (tarne , Stellen-Verm.,
sucht ein Alleinmädchen nach Schwalbach, Kochen
nicht verlangt, Köchinnen und Hausmädchen.

Ordentliches Allcinmädchkn. welche» einfach bürgcrl.
kochen kann, g. gut. Lohn gef, TannuSstr. 86. 1.

14—16-jähr. Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Erbacherstraße7, 8 Dt, l.

Hmisrniidchcn
Gesucht Alleinmädchen, welches kochen kann,

Adelheidstraße 43, 2.
U- Jg . Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Kaiser-Friedrich-Rina 18. V.

Ein sauberesMädchen,
welche« kochen kann, für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn sucht

Fr. Lehmann, Langgasse8, 1.Kindermädchen
aus sofort gesucht. Slug. Bost, Bahnhosstr. 14.

Hausmädchenmit guten Zeng-
>®8§Sr nisten, erfahren im Bügeln»
Nähen u. Servieren, zum 15. Mai gesucht.
Zu spr. von 11—12 Bonn., 5—6'/- Uhr
Parkstraße 24.

Hansmädcken,
durchaus tüchtig und gut empfohlen, gesucht

Friedrichstraße 39a, 1. Vorm, bis ‘/ilO, Nachm,
bis 5 Uhr.

Jüngeres williges Mädchen
gesucht Orauienstr. 25, 2.

Brave« tüchtiges Alleinmädchen gei. Zu melden
Arndtstraße7, Part . 4—5 Uhr Nachmittags.

Ein fleistiges Mädchen, am liebsten vom Lande,
als Hausmädchen gesucht gegen guten Lohn
Hellmundstraßc 54, Vnrterre.

Williges Mädchen vom
Lande zum 15. Mai gesucht

Helenenirraße 18. 2 links.
Gesucht wird zum 15. Mai

ein besteres Hausmädchen , welche« scrviren
nnd etwas nähen kann. Gute Zeugnisse erfordert
Sprechstunden von 5—8 Ubr Neroihal 36.

Gesucht sofort
guten Lohn Hellmundstraßc 46. Speisehaus.

Junges sauberer Mädchen v. 15—16 Jabren für
kleinen Haushalt gesucht Kleine Burgstr. 4, 2 St.

Fleiß, eins. Mädchen sofort aes. Friedrichstraße 13.
junges kräftiges Mädchen gesucht.
Näh. Hellmnndstraße 40, Laden.

Tücht. Alleinmädchenfür Haushalt gesucht.
Altstadt-Eonsum, Metzgergasse 31.

Braves j. Mädchen gef. Zinimerniannstraße6, 1 1.
«HByafc Ein junges Mädchen für leichteHaiisarbeil als Zweitmädchen
gesucht. Gute Behandlung und guter Lohn zu¬
gesichert. Morißstraste 52, 1.
Braves fleißiges

geiucht znm1. Juni für kl. Haushalt mit zwei kl.
Kindern Adelheidstraße 22, Part.

Eins. Mädchen bei guter Bebandlnng sofort
gesucht Zimmermanustraße5, Part.

Gesucht wird ein Mädchen
Mauritiusplatz1, „Hotel Erbprinz".

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen sofort gesucht
Herderstraße9, 3 r.

Sauberes fleiß. Müdesten, w. alle Hausarb. verst.,
f. kl. .Haush. z. 16. Mai ges. Kircha. 13, Hntgesch.

Gesucht ein anst. Mädchenz. 15. Mai zu 2 Pcrs.
Gute Zeugn. Bedingung. Weißenburgstr. 6. 2 l.

Krams einfaches Mädchen,
sofortgesucht MauritiuSstraße4, 2.

Gewandtes, ehrliches u. saub.
Alleinmädchen, am liebst. Thür,

oder Sächsin, gesucht Taunusstraße 47. 2.
Eine Anshülfe XViS

1. Juni gesucht Stlvrechtstr. 44,  1.
Pers. Büglerin sofort gesucht Römerberg 16,1.
Büglerin gesucht. Pfiüger, Römerberg 34,H. 1.

Tücht. Büglerin sofort dauernd
fp » ® gesucht Frankenstraße 16, H. 2.
Ein angehendes Bügelmädchen ges. Westcndsir. 23.
Zwei tüchtige Bügelmädchcn gesucht

Hotel Kaiserhof.
Eine t. Büglerin sof. gesucht Wellritzstr. 19. 2.
Eine tücht. Waschfrau gesucht Westendstraße 23.
Ein Waschmädchcn sof. gesucht Wellritzstr. 19, 2.
Sehr saubere Putzfrau zum Ladenputzeu ge

sucht Kirchgasse 17.
Rcinl. Frau zum HauSgang- u. Ladenputzeu des

Abends gesucht Goldgassc5, Bäckerei.
Eine Stnndensran für de» ganzen Tag per sof.

gesucht Mauritiusstraße7, 2.
Stundenfrau für einige Stunden Vormittags

gesucht. Lensch, Grabenstrabe1. 8.
Monatsfran oder Mädchen sofort gesucht

Goethestraße 23, Part.
Monatsm. od. Frau gesucht Dotzheimerstr. 21, 2 r.
Für alleinstehenden Herrn wird per sofort eine

unabhängige Monatsfran oder Mädchen gesucht.
Adr. zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. K

Monatsfr. 1—2 St . Vm. ges. Adolfstr. 3, Merten.
Ein ordentl. Monatsmädcb. gcs. Bahnhosstr. 22,2.
Monatsfran oder Mädchen täglich von9'/- bis

11»/» Uhr iofort gesucht Seciobenstraße 29, P.
Stundcnmädch. fof. ges. Schwalbacherstr. 29, 8 (.
Reinliche Monatsfran gesucht Hellmundstr. 27.
Eine Frau zum Brödchentragen gesucht

TannnSstraßc 17.
Saubere zuverlässige Frau zum Brödchentragen

gesucht. Näb. Nengasse 18/20, Bäckerei.
Eine Frau zum Brödchentragen ans sofort esucht.

Bäckerei Scheffel, Webergasse 18.
Ja . saubere Frau für einige Stunden des

Tags gesucht Goethestraße 18, Laden.
sauberes Mädchentags-
über gesucht Kaiser-

Friedrich-Ring 6», Part , links.
Saubere flinke Frau od, Mädchen tagsüber gegen

guten Lob» sofort gesucht Mllhlgassc 11, 2. St.
znm 10. Mai auf 14 Tage von

\SUu | v Morgens 9 Uhr bi« Nachmittags
4 Ubr eine ehrliche reinliche Person zur Miihilfe
im Haushalt. Rndesheimerstratze8̂ 2.

Junges Mädchen S,f TeX
der Hausfrau gesucht Lniscnstraße 24, Hof 1 1

Fräulein Nachmittag« einige Stunden zu drei
größeren Kindern gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

Reinliches Mädchen für d. ganz. Vormittag».
SamstagNachm, einige Std. ges. Bismarckring 4.
IIP »» Lanfmädchen gesucht Schubge-
Wsy  schäst Mnseumstraße 3.

Lanfmädchen
Scharmann, TannuSstr. 3, Hotel Alleesaal.
Mggmn», Kräftige« ordentliches Lauf»

Mädchen per sof. aes. Neustadt'«
Schnh waarenhan«, Langgasse 9.
BPK Saubere» Lanfmädchen gesucht.
lWM Parfümerie Altstaetter«

Packerinnen sofort gesucht.
Eigarettenfabrik Keile«,

Webergasse 22.
4»4* 4*«** «» sowie Mädchen für leichte

< ^ NtkgkV «N , Arbeit gesucht.
Gebr. Isenbeck, Schlachtbausstr. 12.

P—Arbeiterinnen finden lohnende Beschäst.
Bcttfcdern-Favrik, Dotzheimerstratze 111.

Mriblichr Dersonetr. die Ktelinng
suchen.

^6UN6»10MM6, lSe l”"; aoe” 5
pair“; ndresse: Jaud , 19 route de Bordeaux,
l’oitiers (Vienne) France.

Feine Jungfer , SmlX
Frisiren. Handarbeiten und im Besitz von prima
Empfehlungen, sucht Stellung zumI.Juli , evtl,
später. Offerten mit Angabe der Gehalts unter
H. 84 an den Taabl.-Vcrlag zu senden.

Fräulein,
27 Jahre alt, im Kochen, Sämcidern und Blatten

erfahr., schon in Stell, gewesen, suchtz. 1. Juli
bei kindeil. Ehevaaro. allcinst. Dame vasi. Stell,
als Jungf. o. Slütze. Könnte sich ev. b. 12. Mai
persönl. Vorst. Off. u. G . 85 a. d. Tagbl.-V.

Junge Dame (Norddeutsche) a. best. Fam. s.
Stell, als Gesellschafterin, Reisebcgl.. Dorlcs. b.
Herrn od. Dame. Off. v. B . Frankfurt a/M .»
Oedcrweg 43, 3 St . rechts.
V Gebildetes Frl.,L»? .̂'L
sellschafterin oder Reiscbegleiterin. Offerte» unter
X.  83 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Tüchtige jung« Frau
mit schöner Handschrist, der franzöfischen
und englischen Sprach« mächtig nnd
gewandt in, Verkehr mit besserem Pudlikum,
sucht die Uebernahme einer Filiale oder
aud, passende Stellung. Gefl. Offerten u.
8. 83 au den Tagbl.-Vcrlag.

Eine tüchtige Verkänferin, welche längere
Jahre selbstständig war, s. Stellung, am liebsten
in einem Kaffce-Gesch.. hier od. i» der Ilmgegend.
Offerten unter V. 84 au den Tagbl.-Verlag.

Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin sticht baldigst Engagement.

Offerten unter II. 83 an den Tagbl.-Verlag.
Comptoiristin sudit Stelle. Offerten unter

NI. nr. 500 hauptpostlagernd.
Tücht. Nähmädche», w. s. geschickt Wäsche

und Kleider aurbeffert, sucht Beschäftigung auß.
dem Hanse. N. Wcllritzstraße 17, 2 St.
Junges Fräulein,

tüchtig und gewandt, wünscht Stellung sofort oder
später in bess. Geschäft, Comptoiro. al« Filial¬
leiterin. Cautionk. gestellt werden. Pr . Zeugn.
Offerten snb H . 82 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. %m,
36 I ., d. eins., dovp. Buchs, mächtig, gcschästsk.,
durch, zuverl., gew. i. Uma., w. paff. Wirkungs¬
kreisi. gut. Geschäft od. Hotel, best. Referenzen.
Offerten unter O. «3. 868 an F 68
Haasenstein& Bögler A.°G.» Hamburg.

Tüchtige Weißnäherin mit gnt. Zeugn. sucht
Besä), f. Hotel oder Privath.

Frau Kuhn, Riehlstr. 9, Htb. 2.
Gebe meine 17-jährigc» gut erzogene

Tochter
zur weiteren Ausbildung im Häuslichen,
zur Erlernung befferer Umgangsformen
und gesellschaftlichem Berkehr mit voll¬
ständigem Familien-Slnschlntz einer best
Familie ans ein Jahr in Penfion.

Vergütung nach Uevcreinkunft. Off.
Unter I' . 83 an den Tagbl.-Verlag.

KG» -»-. Gründliche hanSwirthschaftliche nnd
MWN geskllschafllichc Aiisbildnng sucht

17-jähr. Mädchen in besserer Familie gegen
eine Vergütung von 3—400 Mk., incl. Bett und
Bettwäsche. Klavier erwünscht. Offerten unter
4 . 85 an den Tagbl.-Verlag.

Abi  pair.
Feingeb. Dame, repräsenrationsfähig, schöne

Erscheinung, heiteren Temperament», im Haus¬
halt erfahren, sucht bassendcu Wirkungskreis zn
einzelnem Herrn. Offerten unter .4. 8« an
den Tagbl.-Ve lag.

Ärbcitsnachweisf.Fraiien.Teuls:̂
Ahtli . II . Stelliucar suchen : Hausd.,
Erzieh., Kindersärtn ., Kinderpfleg., Jungfer,
Kvankenpflog. Stellun « finden : Gesollsch.,
Wirthschaft., Erzieh., Kinderfrl., irz. Jungfer,
Stütze, ICinderpfleg., PeneionekSch., Hausm.,
Büffetfi'äulein.
C: Cen <ra ! stelle ffir Hrankeapllcg:
unter Zustimmung d. heid. ärztl . Vereine.

Für gebildete Da nie von 27 Jahren, ii»
feinen Haurhalt, sowiei» allen Handarbeiten
tüchtig, auch musikalisch, Stelle gesucht als Haus¬
dame, Gesellschafterin od. Reiscbeglciteriii. Gefl.
Offerten unier JS. 88 a. d. Tagbl.-Verlag erv.

Fräulein, spricht englisch und näht perfect, sucht
Stelle als Kindersräulei», Jungfer, geht ans
Reisen. Annie Carnc , Stellenvcrmittl.
..Bienenkorb", Kirchgafle 37.

HerrfchaftSköchinsucht Stelle,
a. zur AuShülfe. Steingaffe3, 2 I.

Geb. Fränlenr , Zt f"S
HailShälteri» bei einzelnem Herrn oder Dame.
Off. unter W . 83 an den Tagbl.-Verlag erb.

Jg . Wittwe, die in besiercn Verhältnissen gelebt,
sucht Stell, als Haushälterin bei älterem Herrn.
Offerte» »nler X.  8 » an de» Tagbl.-Verl. erb.

Hcimathlosc
Engag. bei Herrn, auch Wittwcrm. K. Off. I>.
Frankfurt a/M., Steqstraße 60, 3, r.
V " G«v. Fr »., 34 I .. evang., da« 8 Jahre
al« Hausdamen. Stütze thätig war u. darüber
2 gute Zeugniffe aufzuweisen hat, sucht St . al»
Hausdame in Familie mit Kindern, am liebsten
auf dem Lande. Offerten unter W . 82 an
den Tagbl.-Verlag erb.

tück,t.Herrf«haftsköchin,HauS-
W ' illfM . nnd Alleinmädchen.

Frau Mise Fang,
Stellenverm., Goldgaffe1, 1. Tel. 2363.

Selbstst. Köch. s. Aush.-St. Bcrtramstr. 15, B. 4.
Fleißiges braves HanSmädchen sucht zum

IS. Mai Stellung in ruhigem Hause.
Schw albacherstraße 22, Part . r.
« m » . Befferes junges Mädchen sucht

Stelle bei kl. Kinder» zum 15. Mai.
am liebsten im Ausland. Offerte» erbeten
unter 1 . 85 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen an« gnt. Fam. v. answ. fud)t Stellung
in kl. Hausbalt. Uorkstraße 16. Hth. Ir.

Beff. tSausmädchen mitg. Zeuqn. sucht Stelle
ans 15. Mai. Nenbauerstraße 12, 1.

Ei» junger besseres Mädchen vom
Lande sucht Stelle in einem kleinen

Haurhalt. Oranienstraße 10, 3 St.
Ein befferes Mädchen vom Lande, welche»

bürgerlich kocht nnd Hausarbeit versteht, sucht
Stelle. Steingaffe 18,1 St.

Geb. junge Dame s. Stellung zur Pflege und
Gesellschafte. ält. symp. Herrn. Off. nnt.
n . K 22  Poflamt I.

Ein Mädäien sucht Stelle in kleinem feine» Haus«
halt zu zwei Leuten. Feldstraße1. P.
Besseres Hansmävchen,

welches schneidert, sucht Stelle al» solches oder al»
angehevdc Jungfer nach England.

Ehristl. Heim»Weflendflraße 20. 1.
Mädchen von auswärts sucht Stelle zum 10. od.

15. Mai. Schlichterstraße 19. 3. „ ^
V Ein tüchtiges Hotelzimmermädchen
sucht bald. Stelle. Taunusstraße 33/85.

Ein befferes kathol. Mädchen von auswart»,
welches im Nähen, Schneidern, Bügeln und
Hausarbeit bewandert ist, sucht bi« 15. Mai
oder 1. Juni passende Stellung. Bei Kindern
nicht ausgeschlossen. Offerten unter «»- 83 an
de» Taabl-Verlag.
MBfc . Besseres Fräulein , welches nahen
Äs || r und bügeln kann, sucht ©teile■zu
Kindern od. in kleinem Haushalt. Näb. Bleidi»
straße 37. Hth. 3 recht«. , ^ „

Eins. Mädchen, w. bürgcrl. kochenk., sucht stelle
al? Alleinmädchen. (Köbeustr. 13, Hth. 2 recht«.
Tüchtige Büglerin

sucht ab 15. Mai Privatstellen zum Bügeln, per
Tag 2 Mark. , ^

Ehristl. Heim, Westendstraße20.
P. Büglerin sucht Pr.-Kunde». Karlstrabe 32
Büglerin sucht noch ein. Taae der Woche Be¬

schäftigung. Niehlstraße3, Mittelbau, Parterre.
Anst. Frau sucht Wasch- und Butzarbelt.

Nanenthalerstraße 12, M. 2. Engel.
T. W.- u. Pntzsr. l. Besch. N. Schnlg.2, Bemüsel.
1.  Fran s. Monatsst. M. 6- 9. Walramstr. 1. S.

ine gut empf. Frau sucht Monatsst., 2 Stunden
Moraens. Lebrstraße 12, Part . Mittelb. ^

&  X •*f «« s.Stellung zu einem b,s zwei
ivlßintf »!» Kindern für Nachmittag».

Offerten unter 85 an den Tagbl.-Verlag.
Tücht. Mädch. s. tagsüber Besch. Wellritzstr. 48. 3.

MSnnlichr P - rs - nen . dir Ktellim«
fiitdrn.

bessere Stellung sucht, verlange per
Mer Postkarte die ' (F. k 1071) F108

Bakanzenpost in Würzdnrg.
Wer paffende Slellung sucht, verlange sofort

Deutschl. Neueste Vakarizenpost, Berlin IV. 35.
Eine gut einqeführte Versicherungs-Gesellschaft mrt

sämmtlichen Branchen sucht für ihr diesiges
Bürcau einen gewandten jungen Mann»
welcher sich haupisächlick zur Acquisition eignet.
Gefl. Offerten it. Bj.  80 mit GchaltSansprüchen
an den Tagbl.-Verlag.

«gg§!£paa«, Für Cigarrengeschäst in bester Lage
der Stadt gewandter Verkäufer oder

Verkänferin gesucht. Dauernde gutbezahlte
Stellung. Caution erforderlich. Offerten unter
I». 8» au den Tagbl.-Verlag.

Acquisiteure
für Einbruchdiedstahl und Feuer, eventuell

auch Wafferschädrn-Vcrsicherungen, gegen hohe,
ev. feste Bezüge, sucht die (M.-No.F.19487)F11

General-Agentnr Frankfurt a. M.,
Goethestraße 2.

WeiiiWtzhmdlW
sucht per sofort einen mit der Expedition vollständig

vertranten jüngeren Eommis « Offerten snd
SS. 8« an den Tagbl.-Verlag.

Für ein größeres Bürenu
per 1. Juli er. ein tüchtiger Registrator u.

Büreaudiener m. schöner Handschrift n.
prima Referenzen gesucht. Offerten u«t.
V. 8« an den Tagbl.-Berlag.

Junger Schreiber mit schöner
Handschrift per 1. Juni gesucht.

Biirean Adelheidstraße2, Park.
3—4 tüchtm. Schreiner-

Parthien ges. Näh. Neubau Maurer,
Eltvillerstraße.

Junger Ba uschreiner gesnäit Westendstr. 18, 3.

Marmorarbeiter,
Hauer, Schleifer und tüchtige Vcrsetzer für dauernde
Arbeit sofort gesucht

Marmorwerk Wiesbaden«
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Tücht. Küfer jofort gesucht Scdanplatz 6.
M-momMr “[XU » i«

hauptpostlagernd.
Maler» »nd Anstreichergehülfen sucht

I . Müller , Platterstraße 32, P.
Wagenlackirer "'5',® »
Wagenlackirer gesucht Bleichstraße 24.

Tüchtige Tüncher gesucht.
ßMK Ad. Lernt, Biebrich.
Solid . Tüncher für Spei?- und Farbenarbcit

findet Jnbresstellvng Riehlstraße 11.
Tüncheraeftüls« gesucht Westendstraße 34, Part.
Tüchtige Tüncher und ein Anstreicher gesucht

Erbacherstraße7, Part, recht?. Geißler»
Ein selbstständiger Tapeziergelrülfeaus Jahres-

stelle gesucht Delarveestraßc 3.
Selbstst. Taprziergestülfen gesucht Göbenstr. 1.

Junger Buchbinder
solort gesucht Nicolasstraße9, Stb.

Genferverem, 'S äF
sucht Küchen-Conirollenr . Kupferputzer,
Küch enhanSdurschenund Tellerspüler.

Ein Schuhmachera. gut Beiderlei ges. Rerostr. 15.
Schuhmacher erd. Sitzplatz Moritzstr. 15, Hth. 1.
I . Wochenschneider gesucht Faulbrunnenstraße 11.
——~~ Erstklassige Rock-, Hosen- und

Westenschueider sucht
Frz . Ba umann , Kl. Bnrgstr. 1.

Für Schneider!
Einige erste Nockschneider, sowie einen

ersten Hosen- u . Westenschncidcrsucht
P . Braun , Wilhelmstraßc 84.

Beschäftigungd. ganze Jahr.

Zweij. Wochen'chn. s. Isst . Oranienstr. 18, H. 2.
Schneidergeliülfe gesucht Röacrstraße7, l. ^
Schneider erkält Sitzplatz SebwalbacheZtraße 7.

Internationales « entral -Placirnngd-
Büreau

Wallrabenstenr,
Langgasse 24, 1, Telephon 2855,

tIs -A-tI«  dem Tagblatt -Perlag»
Erstes Bürcan am Plaste

für fämmtlichcS Hotel- und HerrfchaftS-
Verfonal aller Branchen,

sucht für sofort
sprach!. Ober -, Zimmer -, RchMr .-
Mld Küchenchef, Aid,
Patissier , Koch- und Kellner -L yrlinge,
jüngere HauSdicncr für Lote!, Pensionen und
Herrschaftsliäuscr, perfectc HerrschastSdiener,
flotten Liftjungcn für erstes Hotel, Küchen-
lnrrschcn u. s. w.

Fi au S. Wavrabenstein, Ltcllenvern illlerin.

Tüchtiger Garrciiai besteru. öinrtncr»
gedülfe auf gleich gesucht. Adolf

Wagner , Handel»gärtner. Wellritztbal.
Junger Mann z. Einjammel» v. Schleifer. t>. Rep.

gcg. g. Prov. ges. Ph. Krämer, Wcberg. 3, H. r.

Lehrling

Lehrling,
oder1. Juni gesuc

mit guter Schulbildung und schöner Handschrift
von hiesiger Wemgrobdaudliinggesucht. Oft.
«ab IE*. 88 an den Tagül.-Veilag erbeten.

Sohn achtbarer Eltern, der die
Zahntcchnik erlernen will, kann
sofort eintretcu. Wo, sagt der

^Tagbl.-Verlag. ^ J
Sohn achtbarer Eltern, mit

J » guter Schulbildung per sof.
sucht.
Wilh. Rehbold, Architekt.

Ich suchef. ui. Druckerei einen Lthrjnngn, u. coul.
Beding. Müllcr's Druckerei, Maiicrgasie 10.

Schlofferlchrling gesucht Schachtstraßc 9.
Schlofserlrhrling gea. sofort. Bergütuna suchen

K. & F . Merkelbach, Dotzbeimerstr. 62.
Tüncher- und Llnstrcichertchrlingsucht

W. .Hartmann , Riehistraße 11.Bäckerlehrling
g. F. kann gcg. ioiortige pute Vergütung(bis zu
300 Mk.) die Bäckerei erlernen. Offerten unter
fi*. <9 an den Tagl'I.-Verlag.

Ein braver Junge kann die Bäckerei erlernen.
A. Leng, Bäckerin., Oranienstraße.

kmtisWWer MWsie
per sofort gesucht. Nichr über 35 Jahre. Rad¬

fahrer. Zu melden mit schriftlichem BcwcrbungS-
gesnch zwischen 10 u. 11 Uhr Vorm, und4 u. 5
Uhr Nachmittags am 5. Mai 1904 bei
Central -Jneaffo -Stelle der „ Victoria " ,

Allgemeine Verffchernngs-Actien-Gesellichaft
Schwalbacherstratze 45 » , 1 St.

Zuverlässiger Diener mir guten
Püfgr ^ Zeugnissen zum 15. Mai gesucht.

Offerten unter 8» an den Tägbl.-Verlag.
Ansland.

Für meine Ablösung sudie ich einen jungen Mann,
18—25 Jahre. Bewerber wollen aest. Zeugniß-
adschrist. -insend. unter Adr. V. f h . ehäteau
de Belllgnles Franc nord,

HauSburfche gesucht
Conditorei Kirchgaffe 82.

für Sie! ..
bevorzugt. Herderstraße 10.

Hausbursche
tellung aus Dauer gesucht.

Hausbursche ®.t.
Jüngerer kräft. Hausbursche für eine größ.

Schreinerei gesucht. Off. u. ES. 80 an den
Tagbl.-Verlag.

Braver junger HauSburfche ges. Ellcnbogengaffe5

Mv" Junger HauSburfche fo>'ort gesucht.
August Köhler, Saalgasse 88.

«ft Hausbursche gesucht Kaiscr-
Friedrich-Ring 14.

Junger HauSburfche gesucht.
Friedr » Groll , Goetbestiaße 18.

HauSburfche sofort gepicht. Vogelfang,
virnicnichstdcrnialerei Luisenstr. 5

Kräft . Junge v. 14—15 I . f. Fabrik gesucht.
Näheres  Helluiundstraße1.
l$Sgj ^ », HauSburfche bei hohem Gehalt

gesucht Rheinstraße 79.
Junge oder Mädchen für 1 Stunde Morgens

zum Brödchentragen gesucht Herderstraße 12, P.
Ein braver Junge als Ausläufer
sofort gesucht.

Fritz Rocker, Tapetengcschäst.
Laufjunge SS. *"'** **' *■
PBS“" Ein ordentlicher Junge als Laufbursche

gesucht Birniarckring 29. P.
JüNgerer Arrsläuser

sofort gesucht. I . BacharaÄ , Wcbergasse 4.
znve' läsfig und

fWKsLA fleißg. n»ch für Garten
und Haus gesucht. Traine . Lcssingstraße 9.

Tüchtiger Kutscher gesucht. Nur
-WkZr Leute mit guten Zeiignisten wollen
sichmelden Marklstraße 11.

Stadtkundiae Stückgut-Kutscher
sofort gesucht.

I . & G. Adrian , Babubofstraße 6.
Ein Fahrbursche gcsuchr Bahubositraße 22.
Zuverl. Fuhrknecht, mit guten, Zenoniß versehen.

findet dauernde Deich. Näherer Kirchgasse 36.
Zwei  tücht. Fiibrkncchte auf sos. ges. Waldstr. 84.
kSW" Fuhrknecht gesucht Oranienstraße27,1 l.
Ein tüchtiger zuverlässiger Pferdeknecht sofort

gesucht Rheinstraße 24.
Ein tüchtiger Fuhrknecht sofort gesucht.

Phil . Ost & Eo., Mainzers,r. 30.
Arbeiter erhalten Bc-
schäftiguugL '.'"'"« '
Lttisenstraste 7. F 295

Cigarettenarveiter sofort gesucht.
KcileS, Webergaffc 22.

Ein jüngerer Arbeiter gesucht. Wochenlobn
18 Mk. August Rörig & Ci«., Lack-, Farben,
und Kittiabrik, Westeiidstraße 7.

Miirmttche dir Ktellnng
suche«.

Tüchtiger Kaufmann . 31 Jahre, Verb., sucht p.
15. Mai, ev. trüber, Stellung als Filialleiter,
Lagerist oder I. Verkäufer in der Colonial- u.
Delicateffenbr. Off. u. sr . 8.» Tagdi.-Vcrlag.

Junger Mann , 30 I . alt, verb..
v&yßr  sucht Stellung als Schlosser und
Mechaniker, sowie für elektr. Anlagen aller
Art. Derielbe ist bewandert im Rep. von Uhren
und Musikwcrle», sowie in allen in diese? Fach
einschlagende» Artikeln. Off. u. Chiffre 8S
au den Tagbl.-Beilag.

Junger Schloster suäit sofort Stellung. Off.
an Otto Eisenveis , «iräiaasse 29.

Aeltercr, durchaus solider Man « sucht Bertrauen?-
stelluug zu übernebmeii. Offerten unter ®. 85
an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiger Krankcnvsteger mit prima Zeua-
nissen sucht Stellung. Offerten unter 3»
a» den Taabl.-Vcrlaa.

Zuverlässiger Krankenpfleger sucht Stelle bei
krankem oder schwachem Herrn, Nachtwache wird
g. mitübcrnomwen, auch als Reisebegleiter. Gute
Zeugnisse vorhanden. Angeb. unter a . 87 an
den Tagbl.-Verlag.

Jung. Mann, hJTJgm
einzelnem Herrn oder Dame. Gest. Offerten
unter €i.  70 an den Tagbl.-Lcrlaa.

Sol. zuverl. j. Mann (Radsabrrr) sucht dauernde
Bcschäsriauna. Eintritt am 15. d. M. Off. erb.
unter v,.  83 an den Taabl.-V-rlag.

E. Dlaun , 40 I . alt, unbescholten, sucht lohn.
Stelle, aleichw. Art. Offerten unter V. 85
au den Tagbl.-Verlag.

Diener , 3 I . b. ganza-l. Herrn, sucht ähnl. St.
Offerten unter F . 80 an den Tagbl.-Verlag.

perfekt im Fahrenu. Reiten,
, mit der engl. Stallpflege ver¬

traut, durchaus zuverlässig, sucht Stelluna-
Offerten unter N . 8 7 an den Tagbl.-Verlag.

Kutscher, v-rfect im Fahrenu. Reiten, Osfizierb.
gew., sucht St . Näb. O. Schaal , Porkstr. 14, H.

Besserer junger Mann sucht lll-benbeschästigiing,
führt auch Krankenwagen. Offertenn. W-  84
an den Tagbl.-Verlag.
U" Jung, kräftiger Mann, gedienter Cavallerst,
sucht Skellnna als Vferdewärler. Offertenu»t.
W.  R4 . 300 Postamt Schierstem.

ragev Veranllallunge.,
/toißörunncn. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus. Mittags 12 Uhr: Promenade-Concert

an der Wildelmstraße. Nachmittag« 4 Uhr
Concert. Abends8 Uhr: Solftten-Abend.

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: RoseBernd.
Restdenz-uheater. Abends7 Uhr: Alt-Heidclderg.
Walyalla-Hhealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Malhalla (Restaurant). Abend» 8 Uhr: Concert
Meichvh«fle«-ffkealer. Abd».8Udr: Borstelluna'
Keilsarmre. Abdr. 8'Z Ubr: Oeffcntk.Veriamml'
Aktnarpur , Knnüsalon, Wilhelmstraße 16.
Manger'» Knüll laten, TanmiSstratze 6.
Knnlllalon Viktor, Tannulstraße1. Gartenban.
Krotze Hemtlde- etc. Ausstellung des Stutt¬

garter Künllleröundes im Festsaale de» Rath.
hanscS, täglich von 10'/,—1 und von 3'/, bi»
6 Uhr.

Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:
Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

Danien-ßlnv, Tauniisstraße6. Geöffnet von
Aiorge»» 10 bi» Abends 10 Ubr.

Voklislesehalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet tag
lich von 12 Ubr Mittag» bi» 9' »Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10'/,—12'/, Ubr und
von3—8'/, Uhr. Eintritt frei.

Verein für Anslinnft über Wohlfahrls-ßln
richtnngcn und Ilechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Natkhanse im Bureau des
ArbcitSnachweijes(Mäil»er-Abthti'un>!).

Drreins -P achrichtcn
flnrn-Kelcllkchast. Abend» 5'/—7 Ubr: Turnen

der Kiiaben-Abiheiluiig. 8—10 Uhr: Turnen
der Mäniier-Abtheilunp.

VSilharmonie. Abend» V<  Uhr : Orchesterprobe.
Lnrn-Verein. Abends: Fechten. Geianavrove.
Möniier-Turuverei». Abends8'/, Ubr: Riegen-

tnrnen der activen Turner und Zöglinge.
Verein der Künstler nnd Knnstfrennde. ß. V«

Abend« 8'/, Uhr: Versanimlung.
Wieskadener Athketen-stlnv. 8'/, Ubr: Uebung.
Aolker' sitie Stenograpyen-chelelkschast. Abends

8'/,—10 Ubr: Uebung.
KesangvereinKrolistnn. Abends8' /,Uhr: Probe.
ßhristliLer Verein junger Männer . 8'/, Uhr:

Pomunenchor-Probe.
ckkristl. Arveiter-Verei«. 8>/,Ubr: Gesangvrobe.
Wiesbadener Hl Ke in- n. Tannns-ßlnb- Abends

80» Uhr: Beriamminna.
<? . ©. 5 . Abends 9 Ubr: Zusammenkunft.

Mönner-chnartett Kilaria . 9Ubr: Gcsangprode.
Krieger- n.Mikitär-Verein. 9Ubr: Kesanavrobe.
Wiesbad. Militär -Verein. 9 Ubr: Gesangvrobe.
slub Edelroeist. 9 Uhr: VereiiiSabendn. Probe.
Dilettanten-'Berein Arania . 9Ubr: Mo».-Vcr>.
Snnogogcn-Hesanaverein. Adds. 9 Ubr: Probe.
Wiesbadener -Nadtabr-Verein 1884. Ilbeud«

9 Ubr: Saal-Fabrübnnp.
Krkeoer» nnd Militär -fiameradlchast Kaiser

Wilbekm II. Abend» 9' <̂Ubr: Gesanavrobe.
Eeleklschatt cfiemüihliäilleit. Vereinsabend.
Rnder-Clnb Wiesbaden- Monnts-Veriammliing.
Wännergesang-Verein Wiesbaden. Probe.

Versteigerung von Schubwaaren int Laden Bären¬
straße5, Vormittags9'/» Uhr. (S . Tagbl. 209
S . 6.)

Versteiaernna von Vogenlaniven, Rohrschellen:c.
im Anctionslokale R/arktpiatz3, Vormittag«
97, Uhr. (S. Tagbl. 209 S . 6.)

Versteigerungvan Colonialwaarcn re. im Laden
Bülowstraße 14. Vormittag» 9'/, Uhr. (S.
Tagbl. 209 S . 10.)

Versteigerung von Schubwaaren iniVersteiaernngs-
lokale Marklstraße 12, Vormittag? 9'/, Uhr.
(S . Tagbl. 209 S . 7.)

Mstssxaloglsche Kssstachrrmgr»
der Stulisn Miesdaden.
3. Mai. 7 Uhr!2Udr!9 Ubr

Morg. !Nachm. Abd». Mittel.

Barometer*) . . 752.1! 753.1 751.9 752.4
ThermometerC.. . 10.0> 15.5: 12.2 12.5
Dmistsvann. (mm) . 7.3 6.6 6.8 69
Rel.Feuchtigkeits"/°) 80 1 50 64 64.7
Windriditniig. . . W. 4 MW. 3 still —
Niedcrschlaa»b.(mm) 2.3 1 _ _ —
Höchste Temperatur 16.8. N'.edr. Temver.8.2.

»i Ti» Borometeranaadenfind aut —0'
Normaljchwere reducirl.

C.

Wetter-K-rtcht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewaitc i» Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)

6. Mai: wolkig. Regenfälle, windig, ziemlich wann,
Gewitter.

Aus- und Untergana für Könne (<•>) und
Mond (C).

IDurchgang der Sonne durch Tilden nach mlNeleuropSllcher Zelt.)

Mai. im Süd.! Ausg. !Unterg.
jllldr M >»-l>»>r Mi» 'UVr M,n

6.' 12 24 I 4 57 I 7 51 11256®. 10 30 V.
Anfg. | Unter«.

Üdr Mi » !>Ihe Mm.

König iiche Schlnrsviele.
Donnerstag, den5. Mai.

123.Vorstellung. 49.Vorstellung imAbonncment« .
Rose Kernd.

Schauspiel in 5 Akten von Eerhart Hauptmann.
Regie: Herr Mebns.

Personen:
Bernd. Wirthschaftera. D. . . Herr Vallentin.
Rose Bernd, s , , , yi„der' ' 8 ^'Marthel, I 1emt SlnBer. . Frl. Gothe.
Christoph Flamm, Erbscholtiscy-

besitzcr . Herr Leffler.
Frau Flamm . Frau Rcnier.
Artdur Streckmann, Maschinist Herr Schwab.
Auaust Keil, Buchbinder. . . .Herr Malcher.
Hahn,
Heinzel,
Golisch.
Die alte Gollschen,
Kleinert,
Die Großmagd,
Die Kleinmagd,Dar Hausmädchen,
Ein Gendarm . . Herr Spieß.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Ritzsche.
Nach dem3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Herr Zollin.
Herr Wildelm.

Feldarbciter Herr Müller.
Frl. Ulrich.
Herr Andriano.
Frl. Koller.

bei Flamm Frl . Ratajczak.
Frl. Hoevering.

Uestdettf- Tbeatev.
Direct'vn: Nr. r>MI. fl» U«ruckt.

Donnerstag. 5. Mai. 225. Abonnements-Borstell.
Alt-Heidelberg. _

Schauspiel in5 Aufzügenv.WilhelmMeher-^orster.
I » Scene gesetzt van Nr. H. Rauch.

Personen:
Karl Heinrich. Erbprinz von

Sachsen-Karlsbnrg . . . . Rndol) Bartak
Staatrministerv.Haugk.Excelleiiz Arthur Roberts.
Hofiuarschall Freiherrv.Passarge,

erctUfn* . . Friedr. Degen».
Kammerberr Baron von Metzing Willy Dittmann.
Kammcrherr von Breitenberg. Hermann Kunz.
vr. phil. Jütlncr . Tlst? OHR.
Lutz, Kammerdiener. . . .
Grafv. Astcrbcrg.l
Karl Bilz, vom Corps
Kurt Engelbrecht. „Sachsen
Winz, J
von Wcdell. Saxo-Bornssiae .
Rüder, Gastwirlh.
Frau Rüder . . . . • • •
Frau Dörffel, deren Tante . .
Kätbie . - - -
Kellermann, Corvsdiener . .
Schölcrmann, I . . .
Glanz. )Lakaien . . .
Reuter, j
Mitglieder der Heidelberger,

„Snxo-Bornssia". „Saxonia Gnestphalia.
„Rhenania". „Snevia", Kammcrherrn, Osstzicre.Musikanten.
Zwischen dem2. und 3. Aufzuge liegen4 Monate.

zwischen dem3. und 4. Auszuge- ^ abrc.
Nach dem2. n. 3. Akk finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9'/, Uhr.

Freitag, 6. Mai, 124. Vorstellung. 49. Vor
stellung im Abonnement Maureru. Schlosser.

Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Reinhold Hager.
Arthur Rhode.
Otto Engel.
Hans Wilhelmy.
Franz Hild.
Wally Wagen».
Clara Krause.
Else Tcnschert.
Aldiiin Unger.
Wilh.Schumann,
ftitovfl Albri.
Carl Kuhn.

Corps „Vandalia",

Freitag, 6. Mai.
Zapscnstreich.

226. Abonnements-Vorstellung.

Kurhaus zu . Wieshadeu.
Donnerstag, den 5. Mai.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitnng: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr’“
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ .
3. Finale ans „Afavitana“ . .
4. Souviens toi, Walzer . . .
5. Waldvögleins Morgenlied .
6. Fantasie aus „Rigoletto“

Mozart.
Wallace.
Waldteufel.
Eilenberg.
Verdi.

7. ItalienischerVol ksliedei--Marscb btasny.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Loitnng: Herr Kapellmeister Franz v. Blon,
Kaohmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „ Das Glöckchen
des Eremiten“ . Maillart.

2. . . Moszkowski,
3. Anae'us aus „Scönes pitiores-

qUCS- . Massenet.
4. Kuss-Waizer aus „ Der lustige

Kries “ . .
5. Vorspiel zu „Sicilianische

Vesper* . Verdi.
6. Melodie, Konzertstück . . . Ivretsclim»^
7. Fantasie , Caprice . Vieuxtemps.
8. Festmarsch in Es-dur . . . Wemheuer.

Abends 8 Uhr:
Solisten -Abrnd-

1. Festmarsch aus,,Aennchen von
Tharau“ . . . . . . . .

2. Vorspiel zu „Häusel u.Gretel ‘
8. Konzert- Scene für Clarinette

Herr Seidel.
4. Ouvertüre „Le roi d’Ys“ . .
5. a) Romanzol f0r Ce]lo - » •

b) Gavotte I . . .
Herr Paul Hertel.

6. Polonaise in A-dur für Violine
Herr Konzertmeister Jrmer.

7. Fantasie aus »La Traviata “ . Verdi.

H. Hofmann.
Humperdinck
Pohle.

Lalo.
Goltermann,
Popper.
Wieniawski.

Walhalia-Theafer.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theatei

Wiesbadens.
Das sensationelle Selilussprograinm

vom 1. bis 15. Mai.
Martha Walde

mit ihrer
Frauengarde,

I . Bayrisches Baitern -Trio » genannt
die 3 Juxbrüder.

Borscha Horischka
in ihrem Repertoir.

Hans Hauser.
der hier so beliebte Humorist.

The Serales , Gymnastiker mit olympischen
Spielen. Laarrs Trappe , Elife-Parterre-
Akrobaten, die besten in di sein Genre. Ä.uisrl
Ebeil’Oro , Virtuose Musicale. tfaisel»
B4onra <ly , Tyrolienne-Exentrique. Wiener

Binder , Gesang- und Tanz-Ensemble.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Anfang 8 Uhr. — Kassenöffnung 7 Uhr.

Im B5» i*j»t «-estaiirant s
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags von

12 Uhr bis 1'/' Uhr:
Grosse * Konzert der imsrarischet»
Bigenner - I&apelte unter Leitung ihres

Primas fiyorgy «zIlHgyi.
Eintritt frei.

Malhirlln -Theatev . Mauritiusstraße 1a.
Specialitäten-Vorstellnug. Anfang Abends8 Ubr.

Rerchshail «tt-Theater . «sliftstrage lö.
Svecialitäten-Vorstellnng. Anfang Abends8 Ubr

Kckisier-NkNtsrama . Nheinstrahe 37.
Diese Woche: Serie I: Reiie durch Throl. —

Serie II : Russisch Tentral-Asien.
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